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H A U S H A L T S R E C H N U N G 

der Stadt Münster 
für das Haushaltsjahr 2007 

(gem. § 41 GemHVO) 
 

 
1. Kassenmäßiger Abschluß
 
Gesamt-Ist-Einnahmen ...........................................................................  1.396.302.123,19 EUR 
Gesamt-Ist-Ausgaben .............................................................................  1.392.445.844,77 EUR 
 
Buchmäßiger Kassenbestand bei Abschluß des Haushaltsjahres 2007       3.856.278,42 EUR 
 
 
2. Ergebnis der Haushaltsrechnung
 
Soll-Einnahmen Verwaltungshaushalt ....................................................  614.607.038,22 EUR 
Soll-Einnahmen Vermögenshaushalt ......................................................     132.725.265,80 EUR 
 
Summe Soll-Einnahmen ..........................................................................  747.332.304,02 EUR 
 
+ Neue Haushaltseinnahmereste .........................................................  0,00 EUR 
./. Abgang alter Haushaltseinnahmereste .............................................  0,00 EUR 
./. Abgang alter Kasseneinnahmereste .................................................        2.187.277,72 EUR 
 
Summe bereinigte Soll-Einnahmen ........................................................  745.145.026,30 EUR 
 
Soll-Ausgaben Verwaltungshaushalt ......................................................  610.425.068,87 EUR 
 
Soll-Ausgaben Vermögenshaushalt ........................................................  140.134.515,78 EUR 
 
(Darin enthalten Überschuß nach  
§ 41 Abs. 3 Satz 2 GemHVO): .............. ..................................0,00 EUR 
 
Summe Soll-Ausgaben ............................................................................  750.559.584,65 EUR 
 
+ Neue Haushaltsausgabereste 
 Verwaltungshaushalt ............................................ 2.747.495,83 EUR 
 Vermögenshaushalt ........................................................... 0,00 EUR 2.747.495,83 EUR 
 
./. Abgang alter Haushaltsausgabereste 
 Verwaltungshaushalt ............................................... 691.006,64 EUR 
 Vermögenshaushalt ............................................. 7.482.727,39 EUR 8.173.734,03 EUR 
 
./. Abgang alter Kassenausgabereste ...................................................          - 11.679,85 EUR 
 
Summe bereinigte Soll-Ausgaben ...........................................................  745.145.026,30 EUR 
 
Etwaiger Unterschied bereinigte Soll-Einnahmen  
./. bereinigte Soll-Ausgaben (Fehlbetrag) ...............................................  0,00 EUR 
 
Festgestellt: Aufgestellt: 
Münster, den 18.02.2008 Münster, den 18.02.2008 
 
Der Oberbürgermeister Die Stadtkämmerin 
gez. Dr. Tillmann gez. Bickeböller 
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0. Methodische Hinweise 
 
0.1 Rechtslage 

 
Die Pflicht zur Aufstellung einer Jahresrechnung, ihren Inhalt sowie ihre Anlagen re-
geln aufgrund des § 9 des Gesetzes zur Einführung  des kommunalen Finanzmana-
gements für Gemeinden im Land NRW für die nicht nach dem System der doppelten 
Buchführung umgestellten Aufgabenbereiche die Vorschriften der §§ 93 und 94 der 
Gemeindeordnung NRW, §§ 39 bis 43 der Gemeindehaushaltsverordnung NRW so-
wie § 34 der Gemeindekassenverordnung NRW in der bis zum 31.12.2004 geltenden 
Fassung. 
 
Die Jahresrechnung gliedert sich in einen kassenmäßigen Abschluss und in eine 
Haushaltsrechnung. Ihre Anlagen sind die Vermögens-, Schulden- sowie Rücklagen-
übersicht, der Rechnungsquerschnitt, die Gruppierungsübersicht und der nachfolgen-
de Rechenschaftsbericht. Für die Jahresrechnung und ihre Anlagen sind verbindliche 
Muster vorgegeben. Lediglich  der Rechenschaftsbericht ist frei formulierbar. Er soll 
einen Überblick über die Haushaltswirtschaft und die wichtigsten Ergebnisse der Jah-
resrechnung geben, die erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den 
Haushaltsansätzen erläutern und die abgeschlossenen Maßnahmen darstellen. 

 
0.2  Verfahren für den vorgelegten Rechenschaftsbericht 

 
Ab dem Haushalt 1996 ist die grundlegende Haushaltsplanung im Verwaltungshaus-
halt auf der Basis des sog. Eckwertepapiers im Rahmen der Budgetierung erfolgt. 
Seitdem wurde in den Finanzberichten diese Systematik ebenfalls angewandt. Das 
gilt ab 1997 auch für die Rechenschaftsberichte, damit Planung, unterjährige Bericht-
erstattung und der Rechenschaftsbericht von denselben Grundlagen ausgehen kön-
nen. 
 
Die Aufstellung und Bewirtschaftung des Vermögenshaushaltes erfolgt nach dem 
bisherigen Muster der Haushaltsstellen, Einzelpläne, Abschnitte und Unterabschnitte 
bzw. Gruppen und Hauptgruppen. Der Rechenschaftsbericht wird deshalb auch hier 
diesem System folgen. 

 
0.3 Systematik 

 
Wie bei den Finanzberichten soll zwar die Entwicklung des Gesamthaushaltes be-
trachtet werden, die im Rechenschaftsbericht gemachten Aussagen zu einzelnen Po-
sitionen sollen sich jedoch (im Verwaltungshaushalt) auf die zentralen Werte der vor-
abdotierten und   vorabbudgetierten Mittel beschränken und ggf. noch einen Über-
blick über die sog. neutralen Einnahmen und Ausgaben geben. Hierunter sind haupt-
sächlich die Gebührenhaushalte (kostenrechnende Einrichtungen), die durchlaufen-
den Gelder und die inneren Verrechnungen zu verstehen. Für die Städtischen Büh-
nen wird ein eigener Rechenschaftsbericht erstellt, der als Anlage der Jahresrech-
nung beigefügt ist. 
 
Die Bewirtschaftung des freien Budgets wird seitens der Finanzverwaltung nur in ta-
bellarischer Form vorgestellt. Detaillierte Aussagen zu erstellen, fällt im Zuge des Be-
richtswesens in die Kompetenz und Verantwortung der mittelbewirtschaftenden Stel-
len (Dezernate, Ämter). Im Rahmen der mit der Budgetierung einhergehenden De-
zentralisierung verfügt die Kämmerin auch nicht mehr über die hierfür erforderlichen 
fachlichen Informationen. Aus diesem Grunde sind dem Rechenschaftsbericht über 
das freie Budget kurze Stellungnahmen/Erläuterungen des jeweiligen Fachdezerna-
tes beigefügt. Über den Vermögenshaushalt wird in der bisher gewohnten Form be-
richtet werden. Mögliche Änderungen in dem Verfahren der Etataufstellung und Etat-
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beratung werden auch bei der Rechnungslegung berücksichtigt. Das bedeutet, dass 
sich die hier im Rechenschaftsbericht dargestellten Ausführungen und Berichte im 
Wesentlichen nur noch auf die Ämter der Verwaltung beziehen, die ihre Mittel noch 
nach kameralen Gesichtspunkten bewirtschaften. Die Ergebnisse für den doppischen 
Teil des Haushaltsplanes werden in dem besonderen Jahresabschluss aufgezeigt 
und analysiert. 
  

0.4 Bereitgestellte Daten 
 

Die für die Jahresrechnung zu erstellende Haushaltsrechnung ist eine sog. Sollrech-
nung und wird nach einem formal vorgeschriebenen, rechtlich komplizierten Verfah-
ren erstellt. Die dabei verwendeten Begriffe haben einen fest definierten Inhalt. In der 
Systematik der Haushaltsrechnung werden überdies eine Vielzahl von Daten ver-
wandt, die in ihrer Gesamtheit verwirren können, soweit man nicht auf dieses 
Rechtsgebiet spezialisiert ist. Deshalb wird nur eine ausgewählte Anzahl von Daten 
präsentiert, die jedoch einen Überblick über die haushaltsrechtlich relevante Tätigkeit 
der Gemeinde gewährleisten sollen. Hierbei wird in einer als Anlage beigefügten Ge-
samttabelle über die Eckwerte und das freie Budget der Ämter und Dezernate ver-
sucht, auch die Verflechtung zwischen den Vorjahren, dem abgeschlossenen Jahr 
(Berichtsjahr) und dem hierauf folgenden Jahr (über die Haushaltsreste) darzustellen. 
Ihre inhaltliche Bedeutung wird in den nachfolgenden Begriffsbestimmungen erklärt. 
 
Es gibt sicherlich Aspekte, die im Rahmen des Rechenschaftsberichtes und innerhalb 
der Anlagen zur Jahresrechnung nicht oder nicht zufriedenstellend beantwortet wer-
den. Alle eventuellen Fragestellungen hier zu berücksichtigen, führt jedoch zu einer 
Datenvielfalt, die eine gewollte Transparenz in das Gegenteil verkehren würde. So-
fern bestimmte, an dieser Stelle noch nicht vorhandene Informationen aus der Jah-
resrechnung gewünscht werden, wenden Sie sich bitte direkt an das Amt für Finan-
zen und Beteiligungen, das Ihnen im Rahmen seiner Möglichkeiten Auskunft geben 
wird.  
 
 

0.5 Begriffsbestimmungen 
 
Haushaltsreste  
(Vorjahre) 

Haushaltsreste, die in Vorjahren gebildet wurden und im Be-
richtsjahr zusätzlich zu den ⇒ Ansätzen noch zur Verfügung 
standen. 
 

Anordnungen auf Reste Anordnungen (= Sollstellungen) auf die im Berichtsjahr zur 
Verfügung stehenden Haushaltsreste. 
 

Ansatz einschl. Nach-
trag 

Vom Rat    beschlossene Haushaltsansätze einschließlich 
eventueller Veränderungen durch Nachtragshaushaltspläne. 
 

Haushaltsermächtigung 
Veränderungen 

Im Laufe des Haushaltsjahres vorgenommene Veränderun-
gen der ursprünglich vom Rat beschlossenen Ausgabe-
ermächtigungen des  ⇒ Haushaltsansatzes durch über- oder 
außerplanmäßige Mittelbereitstellung, Inanspruchnahme von 
Deckungsfähigkeiten oder Sperrungen sowie Mittel-
umsetzungen. 
 

Rechnungsergebnis Anordnungen auf den Haushaltsansatz des Berichtsjahres 
(Sollstellungen) einschl. der in das folgende Jahr  ⇒ über-
tragenen Haushaltsreste abzüglich eventuell in Abgang ge-
stellter (nicht mehr benötigter) ⇒ Haushaltsreste aus Vorjah-
ren. Die Betrachtung von  ⇒ Ansatz (einschl. Nachtrag) und 
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dem Rechnungsergebnis ist die eigentliche (formale) Grund-
lage der Haushaltsrechnung. 
 

Übertrag Haushalts-
reste 

Haushaltsmittel aus dem abgeschlossenen Jahr (im Vermö-
genshaushalt auch aus Vorjahren), die noch nicht ausgege-
ben wurden und somit im folgenden Jahr zusätzlich zu den 
Haushaltsansätzen zur Verfügung stehen. Diese Mittel sind 
im Rahmen der Haushaltsrechnung als Sollrechnung bereits 
in den Vorjahren bzw. dem abgeschlossenen Jahr in das 
endgültige ⇒ Rechnungsergebnis eingeflossen. 
 

Bezeichnung der Eck-
werte 

Die Inhalte / Bezeichnungen der Eckwerte sind in dem in der 
Anlage zum Rechenschaftsbericht beigefügten Glossar er-
läutert. 

 
 
1. Allgemeiner Überblick 

 
Verwaltungshaushalt 
 
Der Haushaltsplan 2007 wurde Ende März 2007 vom Rat beschlossen. Trotz umfang-
reicher Spar- und Konsolidierungsbemühungen der Verwaltung sowie der politischen 
Gremien konnte der Haushalt 2007 nur durch eine Mittelentnahme aus der Allgemei-
ne Rücklage in Höhe von 17,5 Mio. € ausgeglichen werden. Zusätzlich wurde ein 
Teilbetrag der Schulpauschale in Höhe von 4,5 Mio. € zur Entlastung des Verwal-
tungshaushaltes im Verwaltungshaushalt veranschlagt. 
 
Im Laufe des Haushaltsjahres zeichnete sich ab, dass sich die Einnahmesituation bei 
der Gewerbeertragssteuer und damit für den gesamten Verwaltungshaushalt gegen-
über der Haushaltsplanung unvorhersehbar, insbesondere infolge sog. Einmaleffekte, 
um rd. 80 Mio. € verschlechterte. In der Summe ergab sich zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung des 1. Nachtragshaushaltsplanes durch diese Mindereinnahme sowie durch 
sonstige unterschiedliche Veränderungen bei den Einnahmen und Ausgaben ein 
Haushaltsdefizit von rd. 71 Mio. €. Dieses Defizit konnte letztlich durch eine zusätzli-
che Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 38,8 Mio. € und durch die 
Verkaufserlöse des Vermögenshaushaltes ausgeglichen werden. Insgesamt verän-
derte sich das Volumen des Verwaltungshaushalts über den 1. Nachtragshaushalts-
plan 2007 von 648,4 Mio. € um 4,7 Mio. € auf 643,7 Mio. €.  
 
Auf der Basis der durch den 1. Nachtragshaushaltsplan 2007 geänderten Zahlen des 
Haushaltsplanes 2007 zeigt nunmehr das Ergebnis der Jahresrechnung 2007, dass 
der Jahresabschluss  
 
- infolge von Mehreinnahmen (rd. 18,9 Mio. €), insbesondere im vorabdotierten Be-

reich, und  
 
- infolge nachstehender Minderausgaben (rd. 30,3 Mio. €)   
 
insgesamt eine Etatverbesserung aufzeigt, die weitgehend eine Inanspruchnahme 
der Allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Verwaltungshaushaltes  entbehrlich 
machte:  
 
• Minderausgaben im vorabdotierten Bereich i.H.v. rd. 11,8 Mio. € 
• Minderausgaben im vorabbudgetierten Bereich i.H.v. rd. 15,9 Mio. €  
• Minderausgaben im neutralen i.H.v. rd. 1,6 Mio.  
• Minderausgaben im außerhalb liegenden Ausgaben i.H.v. rd. 0,5 Mio.  
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• Minderausgaben im freien Budget i.H.v. rd. 0,5 Mio.  
 
Zur Deckung der Ausgaben des Verwaltungshaushalts mussten daher nur wie ge-
plant Verkaufserlöse des Vermögenshaushalts herangezogen werden.  
 
 
Vermögenshaushalt 
 
Der Vermögenshaushalt konnte in 2007 ausgeglichen werden. Gegenüber der Pla-
nung konnte angesichts des guten Ergebnisses des Verwaltungshaushalts auf die 
vorgesehene Entnahme der Allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Verwaltungs-
haushaltes weitestgehend verzichtet werden. Dies führte nach Gegenrechnung aller 
Einnahmen- und Ausgabenveränderungen des Vermögenshaushalts dazu, dass das 
Ein- und Ausgabenvolumen des Vermögenshaushalts sich von rd. 200,0 Mio. € um 
rd. 67,4 Mio. € auf rd. 132,6 Mio. € reduzierte. Es konnte letztlich sogar gegenüber 
den planmäßig vorgesehen Zuführungen ein zusätzlicher Betrag von rd. 15,5 Mio. € 
der Allgemeinen Rücklage zugeführt werden. Das gute Abschneiden des Vermö-
genshaushaltes ist in einem nicht unerheblichen Teil auf die nicht durchgeführte Bil-
dung von Haushaltsausgaberesten infolge der Umstellung des kameralen Rech-
nungswesens auf das doppische Rechnungswesen zurückzuführen. Setzt man hier 
den Durchschnitt der letzten 3 Jahre bei der Bildung neuer Haushaltsausgabereste im 
Vermögenshaushalt an, kann man davon ausgehen, dass die Etatverbesserung zu 
einem Großteil von nicht gebildeten Haushaltsausgaberesten in Höhe von insgesamt  
rd. 26,8 Mio. € herrührt.  In der Summe führte dieses unter Berücksichtigungen sons-
tiger Einsparungen zu folgenden Minderausgaben  
 
• beim Erwerb von Vermögen i. H. v.  -5,0 Mio. €. 
• bei den Hochbaumaßnahmen in Höhe von    -3,8 Mio. €. 
• bei den Tiefbaumaßnahmen in Höhe von  -9,1 Mio. €. 
• bei den sonstigen Baumaßnahmen i.H.v.  -1,2 Mio. €. 
• bei den Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen i.H.v.  -13,3 Mio. €. 
 
Die geplante Kreditaufnahme zur Finanzierung des Vermögenshaushaltes reduzierte 
sich  dementsprechend um rd. 11,7 Mio. €.   
 
 

2. Verwaltungshaushalt 
 

2.1 Übersicht 
Vorjahre 2007 Übertrag

Haushaltsermächtigung
Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-

B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Summe vorabdotierte Einnahmen 504,617 0,046 474,602 -30,015 -5,948
Summe vorabbudgetierte Einnahmen 57,555 56,403 -1,152 -2,002
Summe neutrale Einnahmen 59,526 0,125 59,274 -0,252 -0,423
Summe außerhalb liegende Einnahmen 4,031 0,024 3,682 -0,349 -8,66
Summe freies Budget Einnahmen 17,952 0,519 18,530 0,578 3,221

Summe Einnahmen: 643,682 0,714 612,491 -31,190 -4,846 0,000

Summe vorabdotierte Ausgaben: 0,000 0,000 143,961 0,178 132,140 -11,821 -8,211
Summe vorabbudgetierte Ausgaben: 0,653 0,371 380,553 1,981 364,673 -15,881 -4,173 0,384
Summe neutrale Ausgaben: 0,233 0,232 61,420 0,126 59,828 -1,592 -2,592 0,218
Summe außerhalb liegende Ausgaben: 0,114 0,114 20,151 0,079 19,662 -0,489 -2,429 0,146
Summe Ausgaben freies Budget 2,170 1,736 37,596 1,059 36,189 -1,407 -3,742 2,026

Summe Ausgaben: 3,170 2,453 643,682 3,423 612,491 -31,190 -4,8 2,773

Rechnung 
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Das Volumen des Verwaltungshaushalts hat sich gegenüber der Planung um rd. 31,2 
Mio. € reduziert. Die größten Veränderungen zeigen sich dabei im vorabdotierten und 
vorabbudgetierten Bereich. Die größeren Abweichungen werden im Einzelnen im 
nachfolgenden Bericht erläutert.  
 
Beim freien Budget zeigt sich wie im letzten Jahr insgesamt eine Etatverbesserung in 
Höhe von rd. 2,0 Mio. €. Diese setzt sich zusammen aus Einnahmeverbesserungen 
in Höhe von rd. 0,6 Mio. € und Minderausgaben in Höhe von  rd. 1,4 Mio. €. Beson-
derheiten und Entwicklungen in den freien Budgets sind aus beiliegenden Budgetbe-
richten der Dezernate zu entnehmen.  
 
 

2.2 Vorabdotierte Mittel 
 

2.2.1 Einnahmen 
Vorjahre 2007 Übertrag

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Block 0 und 1: 
Vorabdotierte Einnahmen

Grundsteuer A 0,350 0,000 0,357 0,007 2,1
Grundsteuer B 43,000 0,000 43,044 0,044 0,1
Gewerbeertragsteuer 180,000 0,000 198,391 18,391 10,2
Sonstige Steuern 1,267 0,000 1,133 -0,134 -10,6
Gemeindeanteil Einkommenssteuer 106,627 0,000 110,309 3,682 3,5
Schlüsselzuweisungen 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Bedarfszuweisungen 1,556 0,000 1,533 -0,023 -1,5
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 20,000 0,000 20,600 0,600 3,0
Zinseinnahmen 1,335 0,000 2,668 1,333 99,8
Gewinnanteile 10,589 0,000 6,396 -4,192 -39,6
Kalkulatorische Einnahmen 26,369 0,000 26,640 0,271 1,0
Sonstige Finanzeinnahmen 3,405 0,046 3,411 0,006 0,2
Konzessionsabgabe 17,100 0,000 17,172 0,072 0,4
Allgemeine Zuführung vom VMH ohne 6/8 93,019 0,000 42,946 -50,073 -53,8
Sonstige Zuführung vom VMH 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!

Summe vorabdotierte Einnahmen: 0,000 0,000 504,617 0,046 474,602 -30,015 -5,9 0,000

Rechnung 
Haushaltsermächtigung

 
 
 

Die leichten Mehreinnahmen bei der Grundsteuer A und B sind aufgrund von  
Nachbewertungen der Finanzämter für Vorjahre und durch Neubaugebiete zurückzu-
führen. 
 
Die Gewerbeertragsteuereinnahmen haben sich im letzten Quartal 2007 überra-
schend positiv entwickelt. Damit wurde die mit dem 1. Nachtraghaushaltsplan 2007 
nach unten vorgenommene Ansatzkorrektur auf 180,0 Mio. € um rd. 18,4 Mio. über-
schritten.  
 
Bei den Sonstigen Steuern zeigen sich Mindereinnahmen in Höhe von rd. 
0,13 Mio. €. Diese Mindereinnahmen resultieren im Wesentliche aus der Aufrechnung 
von Mindereinnahmen bei der Vergnügungssteuer aufgrund der Änderung des Be-
steuerungsmaßstabes bei der Veranlagung von Geldspielgeräten in Höhe von 0,19 
Mio. € und Mehreinnahmen bei Hundesteuer in Höhe von 0,04 Mio. € infolge ver-
stärkter Neuanmeldungen. 

 
Die Position Gemeindeanteil Einkommensteuer beinhaltet neben dem Gemeinde-
anteil an der Einkommenssteuer auch Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an den 
Kompensationsleistungen Familienleistungsausgleich. In der Summe gesehen zeigen 
sich  hier Mehreinnahmen in Höhe von rd. 3,7 Mio. €. Dies ist vor allem der konjunktu- 
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rellen Entwicklung zuzuschreiben. Gerade in den letzten beiden Quartalen des Jah-
res wurden die Vorjahreswerte deutlich übertroffen, und mit dem Rechnungsergebnis 
2007 die bisherige Höchsteinnahme aus dem Jahr 2000 (103,5 Mio. Euro) erstmalig 
überschritten. 
 
Die gute konjunkturelle Lage führte beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer zu 
Mehreinnahmen in Höhe von rd. 0,6 Mio. €. Bezogen auf das Vorjahresergebnis er-
geben sich damit Mehreinnahmen von rd. 2,2 Mio. (+ 12 %). 

 
Bei den Zinseinnahmen ergaben sich insgesamt Mehreinnahmen von rd. 1,3 Mio. €.  
Dieses Ergebnis konnte durch Nutzung der verschiedenen Geldmarktprodukte (Cash 
Pooling, Geldmarktfonds) und geschickte Anlage in Termin- und Festgeldern erreicht 
werden (+0,26 Mio. €). 
 
Bei den „Zinsen aus Rücklagen“ konnte der Ansatz aus den vorgenannten Gründen 
erheblich überschritten werden. Hierbei ist auch zu berücksichtigen, dass die zum 
Haushaltsausgleich vorgesehenen Entnahmen aus der Rücklage nicht notwendig 
wurden, und diese Gelder ebenfalls ganzjährig angelegt werden konnten. Allein hier 
ergab sich eine Einnahmeverbesserung in Höhe von 1,08 Mio. €. 
 
Bei den Gewinnanteilen zeigen sich insgesamt Mindereinnahmen in Höhe von rd. 
4,2 Mio. €.  Im Wesentlichen ergeben sich diese Mindereinnahmen durch die Auf-
rechnung einer erhöhten Vorabgewinnausschüttung der Stadtwerke Münster GmbH 
(+2,8 Mio. €) mit einer aufgrund Verpflichtungen in anderen Bereichen nicht durchge-
führten Vorabgewinnausschüttung der Wohn- und Stadtbau GmbH (-1,6 Mio. €) und 
einer nicht vollzogenen Gewinnausschüttung der AWM infolge eines verzögerten Jah-
resabschlusses (-0,25 Mio. €). Die Gewinnausschüttung der AWM wird in 2008 erwar-
tet. Zudem wurden aufgrund der laufenden steuerlichen Betriebsprüfung Steuererklä-
rungen in diesem Bereich nicht gefertigt, was letztlich zu weitern Mindereinnahmen in 
Höhe von rd. 5,1 Mio. € führte.  
 
Die Mehreinnahmen bei den Kalkulatorischen Einnahmen in Höhe von rd. 
0,27 Mio. € ergeben sich insbesondere aufgrund einer  hohen Indexsteigerung im Be-
reich Abwasserbeseitigung bei den Wiederbeschaffungskosten und somit im Ergeb-
nis bei den kalkulatorischen Abschreibungen.   
 
Hinter der Position „Allgemeine Zuführung vom Vermögenshaushalt“ verbergen 
sich die Haushaltspositionen „Zuführung vom Vermögenshaushalts aus Verkaufserlö-
sen“, Zuführung vom Vermögenshaushalt aus Allgemeiner Rücklage“ und „Zuführung 
an Verwaltungshaushalt -  Schulpauschale“. Sowohl die Zuführung vom Vermögens-
haushalt aus Verkaufserlösen als auch aus der Schulpauschale wurden bis auf eine 
geringfügige Abweichung planmäßig abgewickelt. Lediglich die Zuführung vom Ver-
mögenshaushalt konnte angesichts des guten Abschlusses des Verwaltungshaushal-
tes um rd. 50,1 Mio. € geringer ausfallen (siehe hierzu auch Ausführungen unter Ziffer 
1. „Überblick, Verwaltungshaushalt“ des Rechenschaftsberichts). 
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2.2.2 Ausgaben 
 

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Block 0 und 1: 
Vorabdotierte Ausgaben

Zinsausgaben 32,844 0,000 29,195 -3,648 -11,1
Beteiligungen 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Gewerbesteuerumlage 15,500 0,000 12,535 -2,965 -19,1
Gewerbesteuerumlage FDE/LFA 14,300 0,000 11,531 -2,769 -19,4
Landschaftsumlage 50,439 0,000 50,438 -0,001 0,0
Sonstige Finanzausgaben 5,309 0,046 3,698 -1,611 -30,3
Städt. Anteile an Gebührenhaushalte u. a. 2,115 0,000 2,089 -0,026 -1,2
Deckungsreserven 0,700 -0,058 0,000 -0,700 -100,0
Allgemeine Zuführung an den VMH ohne 6/8 21,600 0,000 21,323 -0,277 -1,3
Sonstige Zuführung an den VMH 1,155 0,190 1,330 0,175 15,2

Summe vorabdotierte Ausgaben: 0,000 0,000 143,961 0,178 132,140 -11,821 -8,2 0,000

Rechnung 

 
 
Bei den Zinsausgaben konnten trotz steigender Zinsen im 2007 u. a. auch durch den 
Abschluss von derivaten Geschäften insgesamt rd. 3,6 Mio. € eingespart werden.  
 
Darin enthalten sind auch Minderausgaben bei den Zinsen für äußere Kassenkredite 
in Höhe von 0,6 Mio. €. Diese Minderausgabe ergab sich aus der Tatsache, dass die 
Stadtkasse im Laufe des Jahres 2007 nur 4 x punktuell Kassenkredite aufnehmen  
musste. Für den Rest des Jahres waren auf Grund der guten Haushaltslage weitere 
Kassenkreditaufnahmen nicht notwendig.  
 
Im III. Quartal 2007, welches Bemessungsgrundlage für die Umlagen des IV. Quar-
tals 2007 war, waren erhebliche Steuererstattungen zu verzeichnen. Diese führte 
letztlich bei den Gewerbesteuerumlagen-Zahlungen insgesamt zu Minderausgaben 
in Höhe von rd. 5,7 Mio. €. Die positive Einnahmeentwicklung im letzten Quartal 2007 
konnte erst bei der Endabrechnung der Umlagen Anfang 2008 berücksichtigt werden. 

 
Bei den sonstigen Finanzausgaben zeigen sich Minderausgaben in Höhe von rd. 
1,6 Mio. €. Hauptgrund hierfür sind bisher nicht durchführte Ertragssteuerzahlungen 
für den Betrieb gewerblicher Art Bäder. Die Ertragssteuer wird voraussichtlich erst im 
Kalenderjahr 2008 anfallen, da im Vorjahr die Steuererklärung aufgrund der noch lau-
fenden steuerlichen Betriebsprüfung nicht gefertigt werden konnte.  
 
Die Deckungsreserve wird in der Jahresrechnung immer als „erspart“ ausgewiesen. 
Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben, zu deren Deckung die Mittel der De-
ckungsreserve herangezogen werden, sind aufgrund der kameralen Haushaltssyste-
matik bei den jeweiligen Haushaltsstellen zu verbuchen, bei denen sie entstanden 
sind. 
 
Unter der Position allgemeine Zuführung an den Vermögenshaushalt werden die 
Zahlungen der sogenannten Pflichtzuführung und die über die Pflichtzuführung hin-
aus vorgenommene Zuführung an den Vermögenshaushalt dargestellt. Nach § 22 der 
Gemeindehaushaltsverordnung muss die Zuführung zum Vermögenshaushalt min-
destens so hoch sein, dass damit die Kreditbeschaffungskosten und die ordentliche 
Tilgung von Krediten gedeckt werden können. Hierauf angerechnet werden können 
bestimmte Einnahmen des Vermögenshaushaltes. 
 
Kreditbeschaffungskosten sind nicht angefallen und die ordentliche Tilgung belief sich 
auf rd. 21,5 Mio. €. Diesen Ausgaben können Einnahmen aus Rückflüssen von Dar-
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lehn  in Höhe von rd. 0,2 Mio. € gegen gerechnet werden, so dass dem Vermögens-
haushalt letztlich als Pflichtzuführung ein Betrag von rd. 21,3 Mio. € zugeführt wer-
den musste. Gegenüber der Haushaltsplanung ergab sich damit eine Ausgabenein-
sparung von rd. in Höhe von rd. 0,3 Mio. €.  
 
Eine Zuführung an den Vermögenshaushalt über die Pflichtzuführung hinaus wur-
den nicht erwirtschaftet.  

 
Bei der sonstigen Zuführung an den Vermögenshaushalt zeigen sich Mehrausga-
ben in Höhe von rd. 0,175 Mio. €. Diese Mehrausgaben ergeben sich hauptsächlich 
aus der Weiterleitung eines Überschusses der kostenrechnenden Einrichtung „Ret-
tungsdienst“ an die Sonderrücklage.  

 
 
2.3 Vorabbudgetierte Mittel 

 
2.3.1 Einnahmen 

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Block 2 und 3:
Vorabbudgetierte Einnahmen

Sozialhilfe 22,837 0,000 22,866 0,029 0,1
Jugendhilfe 29,508 0,000 28,812 -0,696 -2,4
Versicherungen 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Stadtzentrale Sonderprojekte 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Stadtzentrale Einnahmen 1,756 0,000 1,543 -0,213 -12,1
Einnahmen aus Eigenbetriebe/Doppik ohne 
Blöcke 6/8 3,454 0,000 3,182 -0,271 -7,9

Summe vorabbudgetierte Einnahmen: 0,000 0,000 57,555 0,000 56,403 -1,152 -2,0 0,000

Rechnung 

 
 
 
Im Einnahmebereich der Sozialhilfe zeigt sich insgesamt eine Einnahmeverbesse-
rung in Höhe von 0,03 Mio. €. Diese leichte Einnahmeverbesserung ergab sich durch 
nachfolgende Einnahmenveränderung: 
 
Für den Bereich der Sozialhilfe ergaben sich insgesamt Einnahmeverbesserungen in 
Höhe von rd. 0,05 Mio. €.  Die Einnahmepotentiale in diesem Bereich sind schwer zu 
prognostizieren. Die Mehreinnahmen im Bereich der Sozialhilfe ergaben sich im We-
sentlichen aus höheren Einnahmen im Bereich der Kostenerstattung durch andere 
kommunale Träger für Frauenhausaufenthalte (ca. 0,2 Mio. €) sowie bei den überge-
leiteten Unterhaltsansprüchen (0,3 Mio. €) im Bereich der Grundsicherung nach dem 
Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II). Hier wurde die Einnahmequote der Stadt 
Münster von 40 auf 55 % erhöht. Die restlichen Einnahmen werden der Bundesagen-
tur für Arbeit erstattet. Weitere Mehreinnahmen in Höhe von insgesamt ca. 0,6 Mio. € 
ergaben sich in verschiedenen Bereichen. 
 
Den Mehreinnahmen standen Mindereinnahmen bei der Leistungsbeteiligung des 
Bundes für die Kosten der Unterkunft und Heizung im Bereich des SGB II in Höhe 
von 0,5 Mio. € gegenüber. Diese Mindereinnahme resultierte aus geringern Ausga-
ben für diesen Bereich. 
 
Weitere Mindereinnahmen in Höhe von insgesamt ca. 0,5 Mio. € ergaben sich in ver-
schiedenen Bereichen. 
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Bei verschiedenen Haushaltsstellen sind Mehr- bzw. Mindereinnahmen entstanden, 
weil für verschiedene Einnahmepositionen auf Grund der Umstellung der sozialen Si-
cherungssysteme im Jahr 2005 keine verlässlichen Kalkulationsgrundlagen vorlagen. 
 
Bei den Einnahmen im Bereich Jugendhilfe ergaben sich insgesamt Mindereinnah-
men in Höhe von rd. 0,7 Mio. €.  Dabei wurden deutliche Einnahmesteigerungen vor 
allem bei den Erstattungen im Bereich der Hilfen zur Erziehung durch erhebliche 
Mindereinnahmen in der Tagesbetreuung für Kinder übertroffen. Diese korrespondie-
ren mit den ganz erheblichen Minderausgaben in diesem Bereich, die auf der Ausga-
beseite (siehe Ziffer 2.3.2 des Berichtes) erläutert werden. 

 
Bei den Stadtzentralen Einnahmen sind insgesamt Mindereinnahmen in Höhe von 
rd. 0,2 Mio. € zu verzeichnen. Diese Mindereinnahmen ergeben sich fasst aus-
schließlich bei den Benutzungsgebühren für Parkuhren und Parkscheinautomaten. 
Gründe hierfür sind zum einen Baumaßnahmen, bei denen bedeutende Standtorte 
von Parkscheinautomaten blockiert wurden und somit zu Mindereinnahmen führten. 
Zum anderen werden die inzwischen alten Automaten immer störanfälliger, wodurch 
sich die Einnahmezeiträume verringern. 
 
Bei den Einnahmen aus Eigenbetriebe/Doppik zeigen sich Mindereinnahmen in 
Höhe von rd. 0,27 Mio. €. Es handelt sich hier um Mindereinnahme bei der Über-
schusszahlung des doppischen Haushalts der Produktgruppen Ordnungs-, Gewerbe- 
und Straßenverkehrsrechtsangelegenheiten. Ausschlaggebend hierfür waren insbe-
sondere Mindereinnahmen bei den Verwarn- und Bußgelder im Bereich des ruhen-
den und fließenden Verkehrs.  
 
 

2.3.2 Ausgaben 
Vorjahre 2007 Übertrag

Haushaltsermächtigung
Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-

B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Block 2 und 3:
Vorabbudgetierte Ausgaben

Personalkosten ohne Block 6 und 8, Doppik 78,834 0,000 78,918 0,084 0,1
Bauunterhaltung Hochbau                             
ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Bauunterhaltung Straßen                                
ohne Block 6 u. 8 2,150 0,000 2,141 -0,009 -0,4
Reinigungskosten ZA 10                                 
ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Sachkosten ZA 23 ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Sachkosten ZA 65 ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Sachkosten ZA 67 ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Sozialhilfe 95,810 -0,027 93,387 -2,423 -2,5
Jugendhilfe 73,678 0,026 66,742 -6,937 -9,4
Versicherungen 0,034 0,000 0,034 0,000 0,0
Lernmittel 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Schülerfahrtkosten 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Stadtzentrale Sonderprojekte 0,653 0,371 1,050 0,275 0,756 -0,294 -28,0 0,384
Stadtzentrale Ausgaben 0,170 0,000 0,170 0,000 0,0
Ausgaben für Eigenbetriebe/Doppik ohne 
Blöcke 6/8 128,827 1,708 122,526 -6,302 -4,9
darin enthalten:
Personalkosten für NKF-Ämter 68,288 0,000 67,182 -1,106 -1,6
Hochbauunterhaltung 6,057 0,023 6,080 0,023 0,4
Energie/Reinigung 18,588 0,000 18,588 0,000 0,0
Unterhaltung Grün- u. Außenanlagen 2,357 0,000 2,357 0,000 0,0

Summe vorabbudgetierte Ausgaben: 0,653 0,371 380,553 1,981 364,673 -15,881 -4,2 0,384

Rechnung 

 
 
Bei den vorabbudgetierten Ausgaben zeigen sich in der Summe gesehen Minderaus-
gaben in Höhe von rd. 15,9 Mio. €. Diese Minderausgaben ergeben sich im Wesentli-
chen aus den nachstehenden größeren Ansatzveränderungen: 
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Die Ansätze der Personalausgaben im vorabbudgetierten Bereich – ohne Block 
6 und 8 – werden um 0,084 Mio. € überschritten, zusammen mit den nicht verbrauch-
ten Mitteln bei den Personalkosten der NKF-Ämter (1,106 Mio. €) ergibt sich für die 
Personalausgaben der Verwaltung ein positives Ergebnis in Höhe von 1,022 Mio. €. 
 
Trotz der Vorgaben aus den Beschlüssen zum Gutachten der Firma Rödl & Partner 
konnten durch ein äußerst restriktives Personalmanagement in den nicht priorisierten 
Personalkostenbereichen diese Bewirtschaftungseffekte erreicht werden. Die Hand-
lungsweise der Verwaltung wurde durch die stagnierende Entwicklung der Personal-
kosten, z.B. bei den Beihilfen und durch sich fortsetzende strukturelle Einsparungen 
nach Einführung des neuen Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst flankiert. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr ist das positive Ergebnis jedoch auf ein Drittel zurückge-
gangen; insgesamt sind die Personalausgaben der Verwaltung gegenüber 2006 ge-
sunken. 

 
Im Bereich der Sozialhilfeausgaben ist es zu Einsparungen in Höhe von rd. 
2,4 Mio. € gekommen. Die wesentlichsten Einsparungen ergaben sich in folgenden 
Bereichen: 
 
Bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrichtungen wurden 0,4 Mio. € 
eingespart. Bei den Leistungen in vollstationären Einrichtungen ist es zu Einspa-
rungen in Höhe von 0,3 Mio. € gekommen. Bei der Hilfe in Einrichtungen lagen auf-
grund einer gesetzlichen Änderung keine verlässlichen Kalkulationsgrundlagen vor. 
Für die Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft in Einrichtungen 
(Eingliederungshilfe für Behinderte nach dem SGB XII) konnten auf Grund geringerer 
Fallzahlen 0,3 Mio. € eingespart werden. Auch im Bereich des Asylbewerberleis-
tungsgesetzes konnten auf Grund zurückgehender Fallzahlen 1,0 Mio. € eingespart 
werden. 
 
Bei den einmaligen Leistungen im Bereich des SGB II ist es zu Einsparungen in 
Höhe von 0,2 Mio. € gekommen. Weitere Einsparungen in Höhe von insgesamt ca. 
1,4 Mio. € ergaben sich in verschiedenen Bereichen. 
 
Dem gegenüber ergaben sich die höchsten Mehrausgaben im Bereich des SGB XII 
beim Pflegewohngeld in Höhe von 0,2 Mio. €, bei der sonstigen Hilfe zur Pflege 
a.v.E. in Höhe von 0,2 Mio. €, bei der Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung 
in Höhe von 0,2 Mio. € und im Bereich des SGB II für Leistungen für Unterkunft 
und Heizung in Höhe von ebenfalls 0,2 Mio. €. Im Bereich der Leistungen für Unter-
kunft und Heizung sind zwar Mehrausgaben angefallen. Andererseits sind die Ausga-
ben gegenüber dem Vorjahr um 0,6 % gesunken. Weitere Mehrausgaben in Höhe 
von insgesamt ca. 0,5 Mio. € ergaben sich in verschiedenen Bereichen. 

 
Insgesamt kam es zu einer Einsparung die auch damit zu begründen ist, dass eine 
Vielzahl von  Mehrausgaben, die in ihrer Höhe nicht genauer kalkulierbar waren, 
durch Mittelumschichtungen gedeckt werden konnten. Damit waren entsprechende 
Ansatzreduzierungen bei den zur Deckung herangezogenen Haushaltsstellen über 
den Nachtragshaushaltsplan nicht möglich. Ebenfalls konnte bei einer Vielzahl von 
Ausgabehaushaltsstellen, die im Laufe des Jahres für Mittelumschichtungen heran-
gezogen wurden, mehr Mittel eingespart werden, als ursprünglich geplant.  

 
Für den Bereich der Jugendhilfe zeigen sich Minderausgaben in Höhe von insge-
samt 6,9 Mio. €. Diese erheblichen Minderausgaben ergeben sich hauptsächlich im 
Bereich der Tagesbetreuung für Kinder, weil die Umstrukturierung von Regel-
Kindergartengruppen in Betreuungsangebote für unter dreijährige Kinder nicht das 
erwartete Ausmaß erreichte. Hier bestätigte sich der Trend, dass die Projekte - vor-
nehmlich wegen des Beginns der Kindergartenjahre im August eines Jahres - erst 
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zeitversetzt greifen. Durch die Umstellung der gesetzlichen Förderung auf das Gesetz 
zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (KiBiz) wurde dieser Trend verstärkt, 
da die freien Träger ihre Projekte zurückstellten und die Vorlage des Gesetzes ab-
warteten.  
 
Weitere Einsparungen konnten durch die weitere Umsetzung der im vergangenen 
Jahr begonnenen Konsolidierungsmaßnahmen bei den Hilfen zur Erziehung gewon-
nen werden. Hier hat es nur in wenigen Bereichen moderate Kostensteigerungen, in 
zahlreichen Hilfefeldern jedoch deutliche Minderausgaben gegeben. 

 
Bei den Ausgaben für die Stadtzentralen Sonderprojekte konnten die Ausgaben um 
rd. 0,3 Mio. € vermindert werden. Diese Einsparungen ergeben sich insbesondere bei 
dem stadtzentralen Sonderprojekt  „Doppischer Kommunalhaushalt“. Da dieses Pro-
jekt mit erheblichen Unsicherheitsfaktoren aufgrund mangelnder Erfahrungen und 
zum Teil fehlender Absehbarkeit anfallender Ausgaben behaftet ist, wurden die An-
sätze hierfür zunächst sicherheitsorientiert hoch angesetzt. Der tatsächliche Bedarf 
zeigte sich erst nach Abschluss des Haushaltsjahres.  
 
Der Bereich Eigenbetriebe/Doppik zeigen sich insgesamt Minderausgaben in Höhe 
von rd. 6,3 Mio. €. Diese Minderausgaben ergaben sich zum einen durch Einsparun-
gen bei den IuK-Kosten der Citeq und zum anderen durch Zuschussunterschreitun-
gen bei den Zuschüssen an den doppischen Haushalt. 
 
Die geringeren Erstattungen der IuK-Kosten der Citeq (rd. 0,724 Mio. €) ergaben sich 
u.a. durch Fallzahlreduzierungen bei verschiedenen Anwendungen, durch Verzöge-
rungen noch nicht produktiv  gegangener DV-Lösungen und infolge geringerer Son-
derarbeiten für die Stadt Münster.  
 
Die Minderausgaben im Bereich der Zuschüsse des kameralen Haushalts an den 
doppischen Haushalt belaufen sich auf rd. 5,6 Mio. €. Diese Einsparungen beruhen 
auf eine Vielzahl von produktbedingter Verbesserungen im Bereich der Einzahlungen  
und Einsparungen bei den Auszahlungen im doppischen Haushalt. Exemplarisch 
werden hier nur die 2 Faktoren genannt, die für Zuschussreduzierungen in diesem 
Bereich verantwortlich waren: 
  
• Bei den Personalaufwendungen der doppisch geführten Ämter ergaben sich Ein-

sparungen in Höhe von insgesamt rd. 1,1 Mio. €. Diese Einsparungen zeigen sich 
bei einer Vielzahl von Produkten des doppischen Haushaltsplanes (Gründe hierzu 
siehe Ausführungen zu den Personalausgaben des Berichts). 

 
• Beim Zuschuss an die Produktgruppe 0111 „Immobilienmanagement“ sind Ein-

sparungen in Höhe von rd. 2,2 Mio. € zu verzeichnen.  Diese Einsparungen erge-
ben sich im Vergleich zur Planung aufgrund von Mehrerträge bei den privatrechtl. 
Leistungsentgelten durch die Neuvermietung von Objekten, Preisindexerhöhun-
gen und Erträge aus Grundstücksverkäufen sowie durch Minderaufwendungen 
bei den Grundbesitzabgaben, durch geringere Mieterhöhungen gegenüber der 
Planung aufgrund der Index-Entwicklung und durch nicht zur Ausführung kom-
mende geplante Maßnahmen in Höhe von 870.000 €. 

 
Die eigentlichen Auswirkungen sind aus der rechnerischen Abwicklung des doppi-
schen Haushalts zu entnehmen. 
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2.4 Übersicht neutrale Einnahmen und Ausgaben 
 

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Kostenrechnende Einrichtungen 0,000 0,000 53,295 0,040 53,261 -0,034 -0,1
Durchlaufende Gelder zu 100 % 0,000 0,000 1,213 0,001 1,009 -0,204 -16,9
Innere Verrechnungen 0,000 0,000 3,350 0,084 3,337 -0,013 -0,4
Budgetübergreifende 
Leistungsverrechnungen zu 100 % 0,000 0,000 1,668 0,000 1,667 -0,001 -0,1

Summe neutrale Einnahmen: 0,000 0,000 59,526 0,125 59,274 -0,252 -0,4 0,000

Kostenrechnende Einrichtungen 0,000 0,000 51,046 0,040 49,620 -1,426 -2,8
Durchlaufende Gelder zu 100 % 0,233 0,232 1,262 0,002 1,030 -0,233 -18,4 0,218
Innere Verrechnungen 0,000 0,000 7,444 0,084 7,511 0,067 0,9
Budgetübergreifende 
Leistungsverrechnungen zu 100 % 0,000 0,000 1,668 0,000 1,667 -0,001 -0,1

Summe neutrale Ausgaben: 0,233 0,232 61,420 0,126 59,828 -1,592 -2,6 0,218

Rechnung 

 
 
 
Die wesentlichen Veränderungen bei den kostenrechnenden Einrichtungen erga-
ben sich  
 
• auf der Einnahmenseite beim Rettungsdienst ( +0,361 Mio. €), bei der Abwasser-

beseitigung (-0,308 Mio. €) und bei der Gewässerunterhaltung (-0,087Mio. €). 
Gründe für diese Veränderungen waren neben den üblichen schätzungsbedingten 
jährlichen Abweichungen, insbesondere beim Rettungsdienst ein geplanter Über-
schuss zur Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren (+0,362 Mio. €) und im 
Bereich der Abwasserbeseitigung Mehreinnahmen bei den Gebühren (+0,095 
Mio. €) und bei den Einnahmen für Sondereinsätze der Abwasserbeseitigung 
(+0,102 Mio. €) sowie Mindereinnahmen bei den Erstattungen von Eigeningeni-
eurleistungen (-0,368 Mio. €). Bei der Abwassergebühr handelt es sich um eine 
verbrauchsabhängige, somit kaum beeinflussbare Gebühr. 

 
• auf der Ausgabenseite bei der Abwasserbeseitigung (-1,579 Mio. €). Größere 

Ausgabenveränderungen zeigten sich bei nachfolgenden Positionen: 
 

o Personalausgaben (-0,099 Mio. €) 
o Betrieb und bei der Unterhaltung von Abwasseranlagen (-1,225 Mio. €) 
o Betrieb der Abwasseranlagen (-0,241 Mio. €) 
o Abgaben nach den Abwasserabgabengesetz (-0,103 Mio. €) 
o Abschreibungen (+0,362 Mio. €) 
o Verzinsung des Anlagekapitals (-0,091 Mio. €).   

 
Die Personalkosteneinsparungen resultieren aus den üblichen Personalbewirt-
schaftungseffekten. Die Einsparungen beim Betrieb und bei der Unterhaltung von 
Abwasseranlagen sowie bei den Abschreibungen und bei der Verzinsung des An-
lagekapitals ergaben sich durch eine sparsame Bewirtschaftung der Mittel und 
durch Verzögerungen bei den Abrechnungen von Baumaßnahmen.  

 
Bei den durchlaufenden Geldern zeigen sich annähernd gleich hohe Minderein-
nahmen und Minderausgaben in Höhe von rd. 0,2 Mio. €. Die Mindereinnahmen und 
Minderausgaben ergeben sich hauptsächlich beim Jugendamt und zwar bei den ar-
beitsmarktpolitischen Förderprogrammen. Die dort ausgewiesenen Zahlen spiegeln 
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letztlich die tatsächliche kassenmäßige Abwicklung der Förderprogramme in 2007 
wider.  

 
Bei den inneren Verrechnungen zeigen sich lediglich auf der Ausgabenseite nen-
nenswerte Mehrausgaben in Höhe in Höhe von rd. 0,067 Mio. €. Diese Mehrausga-
ben setzen sich aus der Aufrechnung einer Ansatzunterschreitungen bei den Erstat-
tungen spezieller Leistungen in Höhe von -0,016 Mio. € und einer Ansatzüberschrei-
tung bei den klassischen Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes in 
Höhe von +0,084 Mio. € zusammen. Diese Ansatzüberschreitungen hängen aus-
schließlich mit Mehrausgaben im Bereich der Verwaltung der Grundsicherung für Ar-
beitssuchende zusammen. Diesen Minderausgaben stehen entsprechende Mehrein-
nahmen beim Personal- und Organisationsamt und der allgemeinen Sozialverwaltung 
gegenüber.  
 
 

2.5 Übersicht außerhalb liegende Einnahmen und Ausgaben 
 

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

BBP Einnahmen 0,000 0,000 4,031 0,024 3,682 -0,349 -8,7 0,000

BBP Ausgaben 0,114 0,114 20,151 0,079 19,662 -0,489 -2,4 0,146

Rechnung 

 
 

Nachdem die Stiftungen nicht mehr über den städt. Haushalt bewirtschaftet werden, 
sind unter dieser Rubrik nur noch die Einnahmen und Ausgaben des Bühnenbewirt-
schaftungsplanes (BBP) nachgewiesen. Die Rechnung für den BBP 2006/2007 ist 
Anlage der Jahresrechnung. Dort wird auch detailliert zu einzelnen Veränderungen 
Stellung genommen. 
 
 

2.6 Übersicht Einnahmen und Ausgaben des freien Budgets 
 

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen des freien Budgets 0,000 0,000 17,952 0,519 18,530 0,578 3,2

Ausgaben des freien Budgets 2,170 1,736 37,596 1,059 36,189 -1,407 -3,7 2,026

Rechnung 

 
 
Das freie Budget zeigt per Saldo eine Etatverbesserung in Höhe von rd. 1,985 Mio. €. 
In dem Ergebnis sind im Einzelfall gebildete Haushaltsausgabereste berücksichtigt, 
die in das Haushaltsjahr 2008 übertragen wurden. Nähere Angaben über die Abwick-
lung der freien Budgets der Ämter sind aus den als Anlage zum Rechenschaftsbericht 
beigefügten Dezernatsberichten zu entnehmen.  
 
Die Haushaltsausgabereste des freien Budgets haben sich gegenüber dem Vorjahr 
um rd. 0,149 Mio. € reduziert. Dieses mag letztlich damit zusammenhängen, dass 
weitere Ämter der Verwaltung in 2007 ihr Rechnungssystem auf das doppische Rech-
nungswesen umgestellt haben. Zudem ist eine Vergleichbarkeit der Haushaltsausga-
bereste mit Vorjahreszahlen infolge des Umstellungsprozesses des Rechnungswe-
sens kaum möglich, zumal im doppischen Rechnungswesen die Begrifflichkeit des 
„freien Budgets“ nicht mehr existiert. 
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2.7 Haushaltsreste Verwaltungshaushalt 

 
In 2007 wurden im Verwaltungshaushalt insgesamt  Haushaltsausgabereste in Höhe 
von rd. 2,7 Mio. € gebildet. Die Haushaltsausgabereste haben sich damit gegenüber 
dem Vorjahr (3,2 Mio. €) geringfügig um rd. 0,5 Mio. € reduziert. Wie bereits im vor-
stehenden Absatz darauf hingewiesen wurde, ist davon auszugehen, dass sich die 
Reduzierung letztlich nicht nur durch ein restriktives Genehmigungsverfahren, son-
dern auch durch den Umstellungsprozess des kameralen Rechnungswesen auf das 
doppische Buchungswesen ergibt. 
 
Natürlich ist davon auszugehen, dass auch das in den Jahren praktizierte strenge 
Genehmigungsverfahren bei der Restbildung zu einer Reduzierung bei den Haus-
haltsausgaberesten geführt hat. Aufgrund des § 8 Abs. 2 b der Haushaltssatzung 
konnten nur noch nicht verbrauchte Haushaltsansätze mit den Übertragbarkeitsver-
merken (Schlüssel 2 und 5) durch Entscheidung der Kämmerin als Haushaltsausga-
bereste in das Jahr 2008 übertragen werden. Damit wurden die Fachämter gezwun-
gen, für die Bildung von Haushaltsausgaberesten konkrete und begründete Anträge 
vorzulegen. Ein automatisches Verfahren einer Mittelübertragung wurde somit ange-
sichts der angespannten Haushaltslage ausgesetzt.  
  
Die nachfolgende Tabelle informiert über die Haushaltsausgabereste des Verwal-
tungshaushaltes mit einer Summe von über 50.000 €.  
 

Ansatz
2007

Rest
2007 Anteil

€ € %

0300 641 0000 0 Steuernachzahlung aufgrund Konzernbetriebsprüfung   20 3.000.000 1.507.810 50,3
0300 650 0200 7 Doppischer Kommunalhaushalt-Geschäftsausgaben          20 600.000 383.500 63,9
3310 509 2000 7 Unterhaltung der Grundstücke u. baul. Anlagen          46 355.000 146.471 41,3
4000 655 2000 2 Programmmittel "Soziale Stadt"                         50 316.670 101.330 32,0
4480 750 0000 3 Beih.u.Darl.zur nachgehenden Hilfe im Arbeits- leben   50 406.000 216.950 53,4
4605 577 0000 4 Programmmittel                                         51 127.280 86.510 68,0
4640 718 0060 1 Qualifizierg.u.Flexibilisierg. Tagesbetreuung          51 333.140 63.340 19,0

Summe Rest ab 50.000 € 5.138.090 2.505.911 48,8

Haushaltsreste Bezeichnung Amt

 
 
Die vorstehenden Tabelle verdeutlicht, das bei der Restbildungen über 50 T € die un-
terschiedlichsten Fachämter betroffen sind. Abgesehen von den beiden höchsten 
Haushaltsausgaberesten, die mit erwarteten Steuernachzahlungen aufgrund der lau-
fenden Konzernbetriebsprüfung und mit der Umstellung des kameralen Haushalts auf 
das Neue kommunale Finanzmanagement zusammen hängen, sind bei der Bildung 
dieser Haushaltsausgabereste insbesondere die Fachbereiche Soziales und Jugend 
betroffen.  
 
Die nachfolgende Tabelle mit sogenannten untergegangenen Haushaltsresten ab 
10 T € ergibt folgendes Bild: 

€ € €

0240 590 5000 1 Internetprojekt "Forum Soziales Netz Münster"          13 0 0 14.661
0300 650 0200 7 Doppischer Kommunalhaushalt-Geschäftsausgaben          20 600.000 383.500,00 281.550
4000 655 9700 X Interreg IIIa: Projektmittel Gemeinde Enschede         50 0 0 24.681
4000 655 9900 5 Interreg IIIa, Projektmittel ROC van Twente            50 0 0 60.200
0350 662 0000 8 Archäolog. Untersuch. Stubengassenparkplatz            61 0 0 64.837
3651 629 4000 8 Archäologische Untersuchungen                          61 0 0 49.476
6100 601 4000 6 Untersuchungen zum Immissionsschutz                    61 0 0 29.982
9110 841 0000 8 Zinsen für überzahlte/vorzeitig abgeruf. Zuweisungen  66 20.000 0 107.734
6100 604 1000 2 Projekt "Die Soziale Stadt"                            NO 0 0 10.000
3211 590 2000 3 Ausstellung "Wieder-gut-gemacht"                       VH 0 0 15.000
9400 786 1000 4 Zuschlag gem. § 24                                     50 250.000 0 20.568

Summe Abgänge alter Reste ab 10.000 € 870.000 383.500 678.689

Haushaltsstelle Amt
alter Rest in 

Abgang
neuer Rest

2007AnsatzBezeichnung
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Bei den in Abgang gestellten Haushaltsausgaberesten des Verwaltungshaushalts gibt 
es gegenüber  2006 (rd. 0,222 Mio. €) eine Steigerung auf rd. 0,691 Mio. €. Von den 
in 2006 übertragenen Haushaltsausgaberesten des Verwaltungshaushaltes in Höhe 
von rd. 3,170 Mio. € wurden somit rd. 2,479 Mio. € = 78,2 % verausgabt und damit 
abgearbeitet.  
 

 
3. Vermögenshaushalt 

 
3.1 Übersicht 

Vorjahre 2007 Übertrag

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- (Ansatz ./. Rech- halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis nungsergebnis) reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen

Allgemeine Zuführung vom VWH 21,600 21,323 -0,277 -1,3
Sonstige Zuführung vom VWH 1,480 1,599 0,119 8,0
Entnahme aus  Allgemeinen Rücklagen 56,815 6,671 -50,144 -88,3
Entnahme aus Sonderrücklagen 1,271 1,151 -0,120 -9,4
Rückflüsse von Darlehen 0,245 0,214 -0,031 -12,7
KFZ-Ablösebeträge 4,500 2,642 -1,858 -41,3
Verkaufserlöse aus Immobiliengeschäften 32,000 31,698 -0,302 -0,9
Kredite 56,862 45,122 -11,741 -20,6
Sonstige investive Einnahmen 25,255 0,067 22,234 -3,020 -12,0

Summe Einnahmen: 0,000 0,000 200,027 0,067 132,654 -67,374 -33,7 0,000

Ausgaben

Allgemeine Zuführung an den VWH 88,519 38,446 -50,073 -56,6
Sonstige Zuführung an den VWH 5,052 4,952 -0,100 -2,0
Zuführung an Allgemeine Rücklagen 4,500 15,525 20,025 15,525 345,0
Zuführung an Sonderrücklagen 1,480 0,190 1,599 0,119 8,0
Erwerb von Beteiligungen 0,208 0,208 6,590 6,574 -0,016 -0,2
Ordentliche Tilgung von Krediten 21,863 21,536 -0,326 -1,5
Außerordentliche Tilgung von Krediten 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
Kreditbeschaffungskosten 0,001 0,000 -0,001 -100,0
Zu investive Ausgaben 24,365 16,883 72,023 4,530 39,521 -32,502 -45,1

Summe  Ausgaben: 24,573 17,090 200,027 20,245 132,654 -67,374 -33,7 0,000

Rechnung 
Haushaltsermächtigung

 
 
In der vorstehenden Übersicht sind die besonderen Finanzierungsvorgänge des Ver-
mögenshaushaltes dargestellt. Die eigentlichen investitionsbezogenen Einnahmen 
und Ausgaben sind hier nur zusammengefasst und werden noch im Weiteren anhand 
der Gruppierung erläutert (Ziff. 3.2 u. 3.3). 
 
 

3.1.1  Übersicht Einnahmen des Vermögenshaushalts 
 
Die allgemeine Zuführung vom Verwaltungshaushalt ist die Gegenbuchung zu der 
im Verwaltungshaushalt dargestellten allgemeinen Zuführung zum Vermögenshaus-
halt (vgl. Ziff. 2.2.2 vorabdotierte Ausgaben). Sie erfolgte in 2007 - wie in den Vorjah-
ren - wieder nur in Höhe der sog. Pflichtzuführung (rd. 21,3 Mio. €). 
 
Die sonstige Zuführung vom Verwaltungshaushalt (rd. 1,6 Mio. €) beinhaltet die 
Buchungen für  
 

• die Pensionsrückstellung (0,561Mio. €), 
• die Zuführung aus Gebührenüberschüssen der kostenrechnenden Einrichtun-

gen (0,769 Mio. €), 
• die Zuführung des Bühnenbewirtschaftungsplanes an die Rücklage der Städt. 

Bühnen (0,269 Mio. €)  
 



Rechenschaftsbericht Stadt Münster 2007                              
_____________________________________________________________________________________________________ 

 

In der Summe gesehen werden damit fast die Planwerte erreicht. Die sich zeigende 
Mehreinnahme in Höhe von rd. 0,12 Mio. € ergibt sich durch eine zusätzliche Über-
schussabführung der kostenrechnenden Einrichtung „Rettungsdienst“ an die Sonder-
rücklage.  

 
Bei der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage ergaben sich Mindereinnahmen 
in Höhe von rd. 50,1 Mio. €. Durch das weniger schlechte Ergebnis des Verwaltungs-
haushalts konnte auf die nach dem 1. Nachtragshaushaltsplan vorgesehene Entnah-
me aus der Allgemeinen Rücklage zum Zwecke des Ausgleichs des Verwaltungs-
haushalts verzichtet werden.  
 
Die Rückflüsse von Darlehen beinhalten sowohl die Einnahmen aus der Tilgung ei-
nes von der Stadt Münster an den Eigenbetrieb „Citeq“ gewährten inneren Darlehens 
in Höhe von 1,9 Mio. € als auch die Einnahmen aus der Tilgung verschiedener Darle-
hen (Kleingartendarlehen, Wohnbaukredite und Existenzgründungsdarlehen). Beson-
dere Veränderungen sind in 2007 in diesem Bereich nicht aufgetreten. 

 
Bei den Kfz.-Ablösebeträgen zeigen sich Mindereinnahmen in Höhe von rd. 1,9 Mio. 
€. Diese beruhen auf der versehentlichen Veranschlagung eines zu hohen Einnah-
meansatzes in 2007 mit der entsprechend zu hohen Abführung an die Kfz-Rücklage. 

 
Für den Bereich der Verkaufserlöse aus Immobiliengeschäften sind geringfügige 
Mindereinnahmen in Höhe von rd. 0,3 Mio. € zu verzeichnen. Damit wurden die 
Planwerte bei den Verkaufserlösen aus Immobiliengeschäften (rd. 32,0 Mio. €) wei-
testgehend realisiert. Diese Einnahmen sind für den städt. Haushalt wesentlich, da 
sie zum Ausgleich des Verwaltungshaushalts herangezogen werden.  

 
Das Gesamtvolumen der Kredite sollte lt. gültiger Haushaltssatzung 2007  unter Be-
rücksichtigung der Werte des 1. Nachtragshaushaltsplanes 2007 insgesamt rd. 56,9 
Mio. € betragen. Angesichts der Einsparungen bei den sonstigen investiven Ausga-
ben, insbesondere infolge der nicht durchgeführten Bildung von Haushaltsausgabe-
resten im Vermögenshaushalt, brauchten von dem Höchstbetrag der Kreditermächti-
gung nur Kredite in Höhe von rd. 45,1 Mio. € zur Finanzierung des Vermögenshaus-
haltes aufgenommen zu werden.  

 
Da in 2007 bei den Krediten keine Haushaltseinnahmereste vorlagen und keine neu-
en Haushaltseinnahmereste gebildet wurden, ergibt sich damit für das Haushaltsjahr 
2007 eine Bruttoverschuldung in Höhe von rd. 45,1 Mio. €.  Unter Berücksichtigung 
der Abgänge (Tilgungen) in 2007 in Höhe von rd. 21,5 Mio. € lag die Nettoneuver-
schuldung (ohne neue Haushaltseinnahmereste) bei 23,6 Mio. € (siehe Ziffer 7.3).  
 
Die Veränderungen bei den sonstigen investiven Einnahmen des Vermögens-
haushaltes in Höhe von rd. -3,0 Mio. € werden unter Ziffer 3.2 des Berichts näher er-
läutert 
 
 

3.1.2  Übersicht Ausgaben des Vermögenshaushalts 
 
Die allgemeine Zuführung an den Verwaltungshaushalt ist die Gegenbuchung zu 
der im Verwaltungshaushalt (vorabdotierte Einnahmen, vgl. Ziff. 2.2.1) dargestellten 
allgemeinen Zuführung vom Vermögenshaushalt und beinhaltet den Vermögens-
transfer zum Ausgleich des Verwaltungshaushalts. Nach dem Stand des 1. Nach-
tragshaushaltsplanes 2007 wurden angesichts der sich bei der Aufstellung des Nach-
tragshaushaltsplanes abzeichnenden Etatverschlechterungen infolge unerwartet ho-
her Einnahmeausfälle bei der Gewerbeertragsteuer weitere Zuführungen des Vermö-
genshaushaltes zum Ausgleich des Verwaltungshaushaltes veranschlagt. Das gerin-
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gere Defizit des Verwaltungshaushaltes führte nunmehr dazu, dass abweichend von 
den Planvorstellungen zum 1. Nachtragshaushaltsplan 2007 rd. 50,1 Mio. € Rückla-
genmittel zum Ausgleich des Verwaltungshaushalts nicht hergezogen werden brauch-
ten.  
 
Die sonstigen Zuführungen an den Verwaltungshaushalt beinhalten Zuführungen  
 

• aus angesammelten Mitteln der Sonderrücklagen, zum Ausgleich der Gebüh-
renhaushalte, 

• aus der Theaterrücklage an den Bühnenbewirtschaftungsplan, 
• aus der Umschichtung eines Teils der im Vermögenshaushalt vereinnahmten 

Schulpauschale, die zur Deckung der konsumtiven Schulausgaben herange-
zogen wird.  

 
Die hier zu verzeichnenden Mindereinnahmen von rd. 0,100 Mio. € ergaben sich in-
folge eines geringeren Bedarfs an Sonderrücklagenmittel zum Ausgleich der Gebüh-
renhaushalte. 

 
Die Zuführung an Allgemeine Rücklagen beinhaltet eine allgemeine Rücklagenzu-
führung  (rd. 20,0 Mio. €). Angesichts des Überschusses im Vermögenshaushalt 
konnten gegenüber der Planung (4,5 Mio. €) zusätzliche Mittel in Höhe von rd. 15,5 
Mio. € an die Allgemeine Rücklage abgeführt werden.  
 
Die Veränderung bei der Zuführung an die Sonderrücklagen umfasst die Verände-
rungen  
 

• durch evtl.  kameralen Überschüsse der kostenrechnenden Einrichtungen 
(insgesamt rd. +0,190 Mio. €). Die kameralen Überschüsse der kostenrech-
nenden Einrichtungen werden zeitversetzt wieder den Gebührenhaushalten 
zugeführt. 

• bei den Pensionsrückstellung (-0,015 Mio. €).  
• bei den die Zuführungen an die Sonderrücklagen des Bühnenbewirtschaf-

tungsplanes (-0,056 Mio. €).  
 
In der Summe gesehen zeigen sich hier insgesamt Mehrausgaben in Höhe von rd. 
0,119 Mio. €. 
 
Durch den geringeren Bedarf bei der Kreditaufnahme in 2007 konnten bei der or-
dentlichen Tilgung von Krediten rd. 0,326 Mio. € eingespart werden. 
 
Die nicht unerheblichen Veränderungen bei den sonstigen investive Ausgaben des 
Vermögenshaushaltes in Höhe von rd. -32,5 Mio. € werden unter Ziffer 3.3 des Be-
richts näher erläutert. 
 
 

3.2 Einnahmen 
 
Die nachstehenden Tabellen (Ziff. 3.2 u. 3.3) wurden auf der Systematik des Gruppie-
rungsplanes erstellt. Erläutert werden nur die größeren Abweichungen, tlw. unter 
Hinweis auf die Hinweise unter Ziffer 3.1 dieses Berichts: 
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Vorjahre 2007 Übertrag

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- (Ansatz ./. Rech- halts-

reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis nungsergebnis) reste
Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen

Zuführung vom  Verwaltungshaushalt 23,080 22,921 -0,158 -0,7
Entnahmen aus Rücklagen 58,086 7,822 -50,264 -86,5
Rückflüsse von Darlehn 0,245 0,214 -0,031 -12,7
Veräußerung v. Beteiligungen etc. 0,000 0,010 0,010 #DIV/0!
Veräußerung von Anlagevermögen 0,957 0,001 0,856 -0,101 -10,6
Beiträge u. ähnliche Entgelte 8,805 6,887 -1,918 -21,8
Zusch. f. Investitionen u. 
Investitionsförderung 51,993 0,067 48,822 -3,171 -6,1
Kredite u. innere Darlehen 56,862 45,122 -11,741 -20,6

Summe Einnahmen: 0,000 0,000 200,027 0,067 132,654 -67,374 -33,7 0,000

Haushaltsermächtigung
Rechnung 

 
 
Zu den Bereichen Zuführung vom Verwaltungshaushalt, Entnahmen aus Rückla-
gen, Rückflüsse aus Darlehen und Krediten und inneren Darlehen wird auf die 
Ausführungen unter Ziffer  3.1.1 verwiesen. 
 
Für den Bereich der Veräußerung von Anlagevermögen ergaben sich geringfügige 
Mindereinnahmen (-0,101 Mio. €) gegenüber den Planansätzen. Diese Veränderung 
ergibt sich durch die Aufrechnung unterschiedlicher Mehr- und Mindereinnahmen im 
Bereich der Veräußerung des Anlagevermögens. 
 
Bei den Beiträgen und ähnlichen Entgelten ergaben sich insgesamt Minderein-
nahmen in Höhe von rd. 1,918 Mio. €. Diese Mindereinnahmen ergeben sich aus der 
Addition einer Vielzahl von Mindereinnahmen und Mehreinnahmen. Die größten 
Planabweichungen zeigen sich bei nachfolgenden Beiträgen und ähnlichen Entgel-
ten: 

• Erschließungsbeiträgen nach BauGB +0,132 Mio. € 
• Straßenbaubeiträge n. § 8 KAG/Erstatt. § 16 StrWG NW -0,270 Mio. € 
• Ablösebeträge zur Schaffung von Kfz.-Einstellplätzen -1,858 Mio. € 

(Folge einer versehentlichen Doppelveranschlagung von  
Ablösebeträgen) 

• Kostenerstattung von Hausanschlüssen +0,111 Mio. € 
 
Die geringeren Zuschüsse für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen (-3,171 Mio. €) resultieren aus einer Vielzahl von Ansatzüber- und -
unterschreitungen. Hauptursachen für die Mindereinnahmen sind Verzögerungen bei 
der Durchführung und Rechnungslegung von Baumaßnahmen (vgl. dazu auch Min-
derausgaben, Ziffer 3.3). 
 
 

3.3 Ausgaben 
Vorjahre 2007 Übertrag

Haushaltsermächtigung
Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-

Schl. B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Nr. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

2.2   Ausgaben

90 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 93,571 0,000 43,398 -50,173 -53,6
91 Zuführungen an Rücklagen 5,980 15,715 21,623 15,644 261,6
92 Gewährung von Darlehen 0,015 0,010 -0,005 -33,3
93 Erwerb von Vermögen 4,273 2,740 11,792 -0,297 6,751 -5,041 -42,8
94 Hochbaumaßnahmen 9,613 6,653 3,553 1,892 -0,320 -3,874 -109,0
95 Tiefbaumaßnahmen 6,023 4,573 31,039 1,709 21,939 -9,100 -29,3
96 sonstige Baumaßnahmen 2,572 1,736 0,850 0,406 -0,369 -1,219 -143,4
97 Tilgung v.Krediten u. inneren Darlehen 21,863 21,536 -0,326 -1,5
98 Zuw./Zusch. für Investitionen 2,091 1,388 31,363 0,820 18,085 -13,278 -42,3
99 sonstige Ausgaben Vermögenshaushalt 0,001 -0,001 -100,0

Summe  Ausgaben: 24,573 17,090 200,027 20,245 132,654 -67,374 -33,7 0,000

Rechnung 
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Unter dieser Ziffer des Berichts werden die Planabweichungen zum Bereich der sons-
tigen investiven Ausgaben des Vermögenshaushaltes erläutert. 
 
Beim Vermögenserwerb ist zu unterscheiden zwischen dem Erwerb von Beteiligun-
gen, dem Erwerb von beweglichem Vermögen und dem Erwerb von unbeweglichem 
Vermögen. In der Summe zeigen sich hier Minderausgaben in Höhe von rd. 
5,041 Mio. €. Dieser Betrag setzt sich aus der Summe einer Vielzahl von Minder- und 
Mehrausgaben  beim Vermögenserwerb zusammen.  
 
Für den Bereich Erwerb von Beteiligungen und Kapitaleinlagen zeigen sich Min-
derausgaben in Höhe von rd. 0,016 Mio. €. Diese Mehrausgabe resultiert aus einer 
geringeren Rücklagenzuführung an die Stadtwerke Münster GmbH.  
 
Beim Erwerb des beweglichen Vermögens und beim Erwerb von unbewegli-
chem Vermögen (Grundstücke) ergaben sich insgesamt Minderausgaben in Höhe 
von rd. 5,026 Mio. €, und zwar beim beweglichen Vermögen in Höhe von rd. 4,279 
Mio. € und beim Grunderwerb in Höhe von rd. 0,747 Mio. €. Diese Minderausgaben 
resultieren aus der Aufrechnung einer Vielzahl von Minder- und Mehrausgaben bei 
einzelnen Beschaffungsmaßnahmen. Größere Minderausgaben ergaben sich dabei 
insbesondere im Bereich des Rettungsdienstes und der Feuerwehr sowie im Bereich 
der Schulbeschaffungen. Diese nicht verausgabten Mittel  wurden, da sie tlw. für ih-
ren Zweck noch benötigt werden, über den Haushaltsplan 2008 erneut bereitgestellt.  
  
Für die weiteren Investitionsbereiche (Hochbau, Tiefbau sowie sonstiger Baube-
reich) ergeben sich insgesamt Minderausgaben in Höhe von rd. 14,193 Mio. € und 
zwar für den Hochbaubereich -3,874 Mio. €, für den Tiefbaubereich  -9,100 Mio. €  
und für den sonstigen Bereich -1,219 Mio. €. Diese Minderausgaben ergeben sich 
zum größten Teil durch Verzögerungen bei der Abwicklung von Baumaßnahmen aus 
unterschiedlichen Gründen. Zu dem werden diese hohen Minderausgaben auch da-
durch verursacht, dass aus haushaltstechnischen Notwendigkeiten bei dem letzten, 
kameral abzuwickelnden Jahresabschluss keine neuen Haushaltsausgabereste ge-
bildet wurden.  
 
Ein Teilbetrag der in 2007 untergegangenen Ansatzmittel kann aber auch nach Ab-
rechnungen von Baumaßnahmen als eingespart angesehen werden.  

 
Die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen richtet sich nach der tatsächlichen 
Inanspruchnahme von Krediten. 
 
Bei den Zuweisungen/Zuschüssen für Investitionen zeigen sich Minderausgaben 
in Höhe von rd. 13,279 Mio. €. Die Minderausgaben ergeben sich hauptsächlich im 
Bereich der Zuschüsse des kameralen Haushalts an den doppischen Haushalt. Allein 
hier belaufen sich die Minderausgaben auf rd. 11,729 Mio. €. Es ist zu vermuten, 
dass auch hier Verzögerungen bei der Abwicklung von Baumaßnahmen insbesonde-
re der Produktgruppen des Amtes für Immobilienmanagement (-5,387 Mio. €), des  
Amtes für Schule und Weiterbildung (-2,848 Mio. €) und des Sportamtes (-3,239 Mio. 
€) zu geringeren Zuschusszahlungen des kameralen Haushalt an den doppischen 
Haushalt führten. Siehe hierzu auch die Ausführungen zum Ergebnis des doppischen 
Jahresabschlusses 2007.  
 

 
3.4 Haushaltsreste Vermögenshaushalt 

 
Ein weiterer Vergleich der Entwicklung der Haushaltsausgabereste im Vermögens-
haushalt bezogen auf 2007 ist nicht möglich, da infolge der Umstellung des Rech-
nungssystems ab 2008 vom kameralen hin zum doppischen Rechnungswesen keine 
Haushaltsausgabereste mehr im Vermögenshaushalt gebildet wurden. Dafür wurden 
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aber die in 2007 nicht verbrauchten, für ihren Zweck noch benötigen Ansatzmittel des 
kameralen Vermögenshaushalts, in 2008 über den doppischen Haushaltsplan erneut 
veranschlagt. Es handelte sich dabei in der Summe gesehen um einen Betrag in Hö-
he von rd. 14,0 Mio. €. 
 
 

3.5 Verpflichtungsermächtigungen 
 

Bezeichnung VE gesamt
2008 2009 2010

€ € € €

Grunderwerb 30.000 26.510 0 0
Erwerb von beweglichen Sachen 770.000 868.124 0 0
Hochbaumaßnahmen 40.000 0 0 0
Tiefbaumaßnahmen 19.088.000 8.858.017 0 0
sonstige Baumaßnahmen 25.000 0 0 0
Investitionszuschüsse 6.000.000 0 0 0

Summe VE 25.953.000 9.752.651 0 0

in 2007 in Anspuch genommene VE insgesamt 9.752.651

Auftragsmässig gebunden für:

 
 
Die obenstehende Tabelle spiegelt die Inanspruchnahme und auftragsmäßige Bin-
dung der in 2007 für die genannten Aufgabenbereiche veranschlagten Verpflich-
tungsermächtigungen wider. Danach wurden von den insgesamt rd. 26,0 Mio. € ver-
fügbaren Verpflichtungsermächtigungen rd. 9,8 Mio. € auftragsmäßig gebunden. Be-
zogen auf die Gesamtermächtigung erhöht sich damit der Anteil der in Anspruch ge-
nommenen Verpflichtungsermächtigungen gegenüber 2006 von rd. 28,2 % auf  
37,7 %.  Es ist besteht demnach weiterhin ein erhöhter Bedarf, im Rahmen der 
Haushaltsplanaufstellung auf eine kassenwirksamere Veranschlagung von Verpflich-
tungsermächtigungen hinzuwirken, da Verpflichtungsermächtigungen Ansatzmittel 
kommender Haushaltsjahre binden und somit ggf. finanzwirtschaftliche Handlungs-
spielräume einengen.  
 
(Hinweis: Die Liste berücksichtigt nicht alle Verpflichtungsermächtigungen, sondern 
nur die Verpflichtungsermächtigungen des städt. Haushalts in den genannten wesent-
lichen Ausgabenbereichen der Stadt.) 
 
 

3.6 Abgeschlossene Maßnahmen 
 
Die in 2007 abgeschlossenen Maßnahmen ab 50.000 € Gesamtrechnungsergebnis 
sind in einer Anlage zur Jahresrechnung aufgeführt, so dass hier eine gesonderte Be-
trachtung unterbleiben kann. 
 
 

4. Übersicht Haushaltsmittel der Bezirksvertretungen 
 
Dem Rechenschaftsbericht liegt eine Anlage bei, aus der die rechnerische Abwick-
lung der den Bezirksvertretungen zur freien Verfügung stehenden Mittel in 2007 ein-
schließlich der gebildeten neuen Haushaltsausgabereste im Detail ersichtlich wird.  
 
Die rechnerische Abwicklung der frei verfügbaren Mittel der Bezirksvertretungen 
zeigt, dass wie in den Vorjahren die zeitnahe Verwendung der Mittel der Bezirksver-
tretungen nicht gewährleistet ist. Von den „alten“ Haushaltsausgaberesten in Höhe  
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von rd. 0,454 Mio. € wurden nur rd. 0, 354 Mio. € (= rd. 77,) %) verausgabt. Zudem 
wurden in 2007 im Verwaltungshaushalt wieder neue Haushaltsausgabereste in Höhe 
von   rd. 0,053 Mio. €   gebildet. Darüber  hinaus  wurden die  in 2007 im Vermögens-
haushalt nicht verausgabten Mittel in Höhe von rd. 0,258 Mio. € über den doppischen 
Haushalt 2008 erneut bereitgestellt.  
 
Die sich in der Spalte „Mehr/Weniger“ tlw. widerspiegelnden Minusbeträge (Einspa-
rungen) hängen zum einen mit den tlw. aus haushaltsrechtlichen Gründen im Verwal-
tungshaushalt untergehenden Mitteln und zum anderen mit von Bezirksvertretungen 
zugelassenen Sperrungen von Haushaltsmitteln zur Deckung von zusätzlichen Aus-
gaben im Vermögenshaushalt oder außerhalb des eigenen Budgets zusammen. 
 
 

5. Bereinigte Haushaltsdaten 
 
Innerhalb des Haushaltes, der nach dem sog. Bruttoprinzip aufzustellen ist, sind Posi-
tionen, die nur das Haushaltsvolumen erhöhen und dadurch eine Betrachtung der tat-
sächlichen Finanzkraft der Gemeinde erschweren. Gemeint sind hier die inneren Ver-
rechnungen, die kalkulatorischen Einnahmen und Ausgaben, die Zuführungen zwi-
schen dem Verwaltungs- und Vermögenshaushalt, die Kredite und die Tilgungen, die 
Entnahmen aus bzw. die Zuführungen zu den Rücklagen und die Gewerbesteuerum-
lagen. 
 
Um diese Buchungsvorgänge bereinigt, ergibt sich als Kennzahl der sog. Finanzie-
rungssaldo. Diese Größe, die allerdings haushaltsrechtlich (in Bezug auf die Kredite) 
nach der Sollrechnung zu ermitteln ist, kann im Zeitreihenvergleich Auskunft über die 
Entwicklung der Finanzkraft der Gemeinde geben. Gegenüber dem Rechnungsjahr 
2006 ergibt sich beim Finanzierungssaldo eine Verschlechterung um 35,7 Mio. € von 
rd. 12,0 Mio. € auf nunmehr -23,7 Mio. €. Diese Verschlechterung  des  Finanzie-
rungssaldos beruht im Wesentlichen auf die hohen Einnahmeausfälle  bei der Ge-
werbesteuer gegenüber dem Jahre 2006. 
  
Diese Einnahmeausfälle führen auch dazu, dass die Nettozuführungsrate im Verwal-
tungshaushalt wieder in den negativen Bereich (-34,3 %) auf Werte der Jahre 2002 
und 2003 abrutschte. Hiermit wird letztlich bestätigt, dass die sich im letzten Jahr zei-
gende positive Zuführungsrate im Verwaltungshaushalt nur durch außergewöhnliche 
Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer durch sogenannte Einmaleffekte entstanden 
sind. Diese negative Zuführungsrate verdeutlicht, dass weiterhin eine nachhaltige 
Konsolidierung des Verwaltungshaushalts durch Verbesserungen der Einnahme-
situation und weiterer Ausgabenreduzierung zwingend erforderlich wird. 
 
Der negative Finanzierungssaldo in Höhe von rd.  -23,7 € wurde letztlich durch ei-
ne entsprechende Nettokreditaufnahme ausgeglichen.  

 
Eine Übersicht über die bereinigten Haushaltsdaten der Stadt Münster seit 1992 ist 
dem Rechenschaftsbericht als Anlage beigefügt. 
 
 

6. Doppischer Haushalt 
 
Über das Jahresrechnungsergebnis 2007 des doppischen Teils des städt. Haushalt-
planes wird gesondert berichtet. 
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7. Bestandsdaten und Veränderungen 
 

7.1 Vermögen 
 

Jahr Bestand Zugang Abgang Bestand Veränderung
Jahresanfang Jahresende

Mio € Mio € Mio € Mio € %

2007 115,576 0,010 3,957 111,629 -3,42
2006 110,476 5,197 0,097 115,576 4,62
2005 105,789 4,843 0,156 110,476 4,43

 
 
Der Vermögensabgang erfolgt im Wesentlichen durch den Verkauf der Anteile an der 
ekz-bibliotheksservice GmbH und die durch die Umstrukturierung der Beteiligung an 
der Technologieförderung (3,845 Mio. €) sowie durch die Tilgung von Wohnungsfür-
sorgedarlehen (0,112 Mio. €).  
 
 

7.2 Allgemeine Rücklage 
 

Jahr Bestand Zugang Abgang Bestand Veränderung
Jahresanfang Jahresende

Mio € Mio € Mio € Mio € %

2007 72,538 20,031 6,682 85,887 18,40
2006 37,320 36,259 1,041 72,538 94,37
2005 33,194 4,277 0,151 37,320 12,43

 
 
Bei der Allgemeinen Rücklage ergeben sich im Wesentlichen die Bestandsverände-
rungen durch Rücklagenzugänge. Es handelt es sich dabei um Rücklagenzugänge 
aus Einnahmen bei den Kfz.-Ablösebeträgen (rd. 2,716 Mio. €) und Rücklagenzufüh-
rungen aus der abschlussbedingten Abführung des Überschusses des Vermögens-
haushaltes  (rd. 17,309 Mio. €) .  
 
Der Bestand der allgemeinen Rücklage erfüllt nunmehr folgende Funktionen: 
 
- Mindestbestand zur Aufrechterhaltung der Kassenliquidität 13,027 Mio. € 
- Rückstellung für Bürgschaften 0,413 Mio. € 
- Vorsorge für Fremdwährungskredite 2,500 Mio. € 
- KFZ-Ablösebeträge 15,636 Mio. € 
- „frei“ verfügbarer Teil 54,311 Mio. € 
   Bestand insgesamt          85,887 Mio. € 
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7.3 Schulden 
 

Jahr Bestand Zugang Abgang Bestand Veränderung
Jahresanfang Jahresende

Mio € Mio € Mio € Mio € %

2007 698,932 45,122 21,802 722,252 3,34
2006 693,557 26,302 20,927 698,932 0,77
2005 657,352 56,545 20,340 693,557 5,51

 
 

Durch die Aufnahme von Krediten in Höhe von rd. 45 Mio. € und der Tilgung von Kre-
diten in Höhe von rd. 22 Mio. € ergibt sich ein Schuldenstand von 722 Mio. €. Dies 
bedeutet gegenüber dem Jahr 2006 eine Steigerung von 3,34 %. 

 

8. Kassenmäßiger Abschluss 
 
       Kassenmäßiger Abschluss (gem. § 40 GemHVO)     
 EINNAHMEN       A KR aus Vorj. Soll-Einnahmen Soll-Einnahmen Ist-Einnahmen Kassen- 
 

   
B KR in Ab-
gang 

Hh-
Einnahmereste lfd. HJ   einnahmereste 

 Verwaltungs- A 24.738.004,29         
 haushalt B 2.115.629,32   614.607.038,22 611.719.849,34 25.509.563,85 
 Vermögens- A 24.482.435,61         
 haushalt B 71.648,40   132.725.265,80 149.388.112,33 7.747.940,68 
 Zusammen   47.033.162,18 0,00 747.332.304,02 761.107.961,67 33.257.504,53 
 Vorschüsse     371.245.260,43 367.963.278,20 3.281.982,23 
 Verwahrgelder       267.466.034,85 267.230.883,32 235.151,53 
 insgesamt   47.033.162,18 0,00 1.386.043.599,30 1.396.302.123,19 36.774.638,29 
 AUSGABEN  A KR aus Vorj. Soll-Ausgaben Soll-Ausgaben Ist-Ausgaben Kassen- 
 

                                  
B KR in Ab-
gang 

Hh-
Ausgabereste lfd. HJ   ausgabereste 

 Verwaltungs- A 21.568.465,32       
 haushalt B -9.850,84 2.452.557,33 610.425.068,87 634.640.903,90 -184.961,54 
 Vermögens- A -90.738,36        
 haushalt B -1.829,01 17.090.446,58 140.134.515,78 157.217.456,81 -81.403,80 
 Zusammen   21.489.406,81 19.543.003,91 750.559.584,65 791.858.360,71 -266.365,34 
 Vorschüsse     386.024.483,68 386.028.591,82 -4.108,14 
 Verwahrgelder      214.557.642,24 214.558.892,24 -1.250,00 
 insgesamt   21.489.406,81 19.543.003,91 1.351.141.710,57 1.392.445.844,77 -271.723,48 
 

     
Kassenreste 

gesamt: 37.046.361,77
       

 

8.1 Kassenlage 
 
Die Stadtkasse war im Verlauf des Haushaltsjahres 2007 stets in der Lage, ihren Zah-
lungsverpflichtungen pünktlich nachzukommen.  

 
Im Verlauf des Jahres 2007 mussten 4 x punktuell Kassenkredite in Anspruch genom-
men werden, die maximale Laufzeit betrug 6 Wochen, der Höchststand am 17.10.07 
betrug 24,0 Mio. €. Nach derzeitigem Erkenntnisstand wird davon ausgegangen, dass 
auch im Haushaltsjahr 2008 eine nur punktuelle Aufnahme von Nöten sein wird.  
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Die Stadtkasse war durch den Einsatz von Geldmarktprodukten (z.B. Cash Pooling und 
Teilnahme an Geldmarktfonds) in der Lage, die Zinsausgaben im EURO Bereich be-
trächtlich zu senken.  
 

 Im Kassenbestand befinden sich zur Kassenbestandsverstärkung noch ca. 32,73 Mio. 
€ Rücklagenmittel, die aus Wirtschaftlichkeitsgründen zur Vermeidung von Kreditauf-
nahmen in Anspruch genommen wurden. Weitere ca. 34,98 Mio. € aus Rücklagenmit-
teln wurden zu einem höheren Zinssatz angelegt, als für einen kurzfristigen punktuellen 
Kassenkredit aufgebracht werden musste. 

 
Weiterhin befanden sich im VUS Münster Fonds zum 31.12.2007 68.772 Anteile zum 
Kurs von 127,83 im Gegenwert von 8.791.124,76 EURO sowie im WVR Fonds zur sel-
ben Zeit 62.063 Anteile zum Kurs von 69,75 im Gegenwert von 4.328.894,25 EURO. 

 
Zeitweise nicht benötigte Kassenmittel wurden grundsätzlich zu den erreichbaren 
Höchstzinsen angelegt. 
 
 

8.2 Kasseneinnahmereste  
 

Ausweislich des Jahresabschlussergebnisses der kameralen Personenkontenführung 
2007 waren einschließlich der Kasseneinnahmereste (KER) aus Vorjahren an Einnah-
men angeordnet: 

 
Art der Forderung Anordnungs-Soll Ist KER 
Hauptforderungen 738.171.716,10 € 713.412.784,08€ 24.758.932,02 €
Nebenforderungen* 5.081.631,02 € 2.807.759,43 € 2.273.871,59 €
Summe 743.253.347,12 € 716.220.543,51 € 27.032.803,61 €
 

  
* Nebenforderungen sind: 

• Stundungs-, Aussetzungs- u. Hinterziehungszinsen 
• Nachforderungszinsen (auf Realsteuern) 
• Säumniszuschläge 
• Gebühren 

1. Mahngebühren  
2. Auslagenersatz 
3. Pfändungsgebühren 
4. Wegegeld 

 
Im Wesentlichen resultieren diese Kasseneinnahmereste aus den Einnahmearten: 
 
  - Gewerbesteuer                                                                                   16.404.800 € 
  - Grundbesitzabgaben                                                                               780.500 € 
  - Verwarnungs-, Buß- und Zwangsgelder                                                  519.600 € 
  -  Hundesteuer                                                                                             19.900 € 
  -  Vergnügungssteuer                                                                                413.600 € 
  -  weitere öffentlich-rechtliche Forderungen                                                  2.700 € 
  -  Nebenforderungen                                                                              2.060.000 € 
                                                                                                                20.201.100 € 

 
 

Neben den Kasseneinnahmeresten aus der kameralen Personenkontenführung  
bestehen weitere offene  
 
• Hauptforderungen in Höhe von   6.617.500 € und  
• Nebenforderungen  in Höhe von      213.800 €, 
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die aufgrund des Systemwechsels von der Kameralistik zur Doppik in einem anderen 
DV-System geführt werden und anderen Darstellungsregeln unterliegen. Sie sind 
hauptsächlich den weiteren öffentlich-rechtlichen Forderungen sowie zu einem gerin-
geren Teil den privatrechtlichen Forderungen zuzurechnen. Eine Vergleichbarkeit zu 
den Darstellungen in Vorjahren ist zur Zeit nicht gegeben. 

 
Bei der Betrachtung der Kasseneinnahmereste ist zu berücksichtigen, dass hierin ge-
stundete Forderungen in einer Höhe von 11.646.000 € enthalten sind. Weitere 
4.900.000 € sind im Wege der Amtshilfe durch andere Behörden beizutreiben. 
 
Die im kassenmäßigen Abschluss ausgewiesenen gesamten Kassenreste sind um rd. 
10 Mio. € höher dargestellt als die Kasseneinnahmereste in Ziff. 8.2, weil aufgrund 
des fließenden Systemwechsels von der Kameralistik auf die Doppik seit 2006 die 
doppischen Teilabschlüsse Kassenreste beinhalteten, die auch in den kameralen Ab-
schlüssen geführt wurden und technisch nicht ausgebucht werden konnten.  

 
 
9. Zeitreihenvergleich 

 
Bei der Stadt Münster wird das System des Berichtswesens auf der Basis der Eck-
werte seit 1997 durchgeführt. Auch wenn an der einen oder anderen Stelle Verschie-
bungen und Verlagerungen durchgeführt wurden, sind die Eckwerte im Wesentlichen 
in ihren Inhalten und Ausprägungen unverändert geblieben. Aus den Zeitreihenver-
gleichen wird deutlich, wie sich die in den letzten Jahren die einzelnen Einnahmen- 
und Ausgabenbereiche entwickelt haben. Nachstehend sind nur einige, aber sehr 
aussagefähige Daten als Grafiken aufbereitet worden. Die Gesamtdaten sind im An-
hang in einer Tabelle dargestellt. 
 

Gewerbesteuer und Umlagen (Mio. €)
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Die Graphik  zeigt, dass in 2007 der positive Trend bei den Gewerbesteuereinnah-
men netto unterbrochen wurde. Insbesondere die unerwartet hohen Gewerbesteuer-
einnahmen in 2006 infolge Einmaleffekte (298,2 Mio. €) führen nunmehr zu dem dra-
matisch wirkenden Einbruch der Netto-Gewerbesteuereinnahmen (-73,0 Mio. €). Be-
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zogen auf die Jahre 2004 und 2005 relativiert sich dieser Einbruch auf -3,4 Mio. € 
bzw. +2,9 Mio. €.  
 
Da sich die Gewerbesteuerumlagezahlungen in abgeschwächter Form der Entwick-
lung der Gewerbesteuereinnahmen anpassen, sanken auch hier die Gewerbesteuer-
umlagezahlungen infolge der niedrigen Gewerbesteuer-Isteinnahmen in 2007 von 
51,0 Mio. € in 2006 um 26,9 Mio. € auf rd. 24,1 Mio. €.  

 
 

Personalausgaben; Sozial- und Jugendhilfe (Mio. €)
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Infolge der 2. Welle bei der Umstellung des Rechnungswesen vom kameralen zum 
doppischen Rechnungswesen reduzieren sich die Personalausgaben im kameralen 
Haushalt von rd. 120,6 Mio. in 2006 um 66,84 Mio. € auf 78,9 Mio. €. Rechnet man 
dazu die bereits in den doppischen Teil des Haushalts 2007 verlagerten Personal-
aufwendungen, ergeben sich insgesamt Personalaufwendungen/-kosten in 2007 in 
Höhe von rd. 146,1  Mio. €. Bezogen auf die vergleichbaren Werte des Rechnungs-
jahres 2006 (147,6 Mio. €) ergibt sich damit eine leichte Ausgabenreduzierungen in 
Höhe von rd. 1,5 Mio. €. Letztlich sind dieses auch Auswirkungen der letzten Konsoli-
dierungsmaßnahmen im Personalkostenbereich (siehe hierzu auch Ausführungen zu 
Ziffer 2.3.2 des Berichtes).  
 
Gegenüber dem Rechnungsjahr 2006 sind sowohl bei den Ausgaben für die Sozialhil-
fe als auch bei den Ausgaben für die Jugendhilfe nur geringfügige Veränderungen 
festzustellen. So reduzierten sich die Ausgaben für die Sozialhilfe um 0,7 Mio. €, wo-
gegen sich die Ausgaben für den Bereich der Jugendhilfe um rd. 0,9 Mio. € reduzier-
ten.  In der Summe gesehen scheint es so, dass der bisher ablesbare Trend einer 
kontinuierlich ansteigenden Ausgabenkurve bei der Sozialhilfe und Jugendhilfe 
gebrochen wurde. Einzelheiten über die aktuellen Veränderungen in diesen Berei-
chen sind ebenfalls aus den Ausführungen unter Ziffer 2.3.2 des Berichts zu entneh-
men.  
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Eine seriöse Trendaussage zu den Investitionsausgaben im kameralen Haushalt ist 
gegenwärtig wegen der Umstellung des Rechnungswesens vom kameralen zum 
doppischen Rechnungswesen kaum möglich. Die ständig sinkende Ausgabenkurve 
spiegelt letztlich nur den aktuellen Stand der noch nicht auf das neue Rechnungswe-
sen umgestellten Ämter wider. 
 
Trotz der sich abzeichnenden Reduzierung der Investitionsausgaben hat sich der 
Kreditbedarf gegenüber 2006 von 24,2 Mio. € um 20,9 Mio. € auf 45,1 Mio. € erhöht. 
Diese Erhöhung erscheint auf den ersten Blick erheblich. Das Rechnungsjahr 2006 
kann aber angesichts der überproportionalen Gewerbesteuereinnahmen nicht als ein 
„normales“ Rechnungsjahr angesehen werden. Diese Verbesserungen im Verwal-
tungshaushalt führten letztlich dazu,  dass Verkaufserlöse des Vermögenshaushalts 
nicht zur Finanzierung des Verwaltungshaushalts, sondern zur Finanzierung des 
Vermögenshaushaltes beitrugen und somit den Kreditbedarf reduzierten. Vergleicht 
man hingegen den Zeitraum 2001 – 2005, so liegt der Kreditbedarf unter dem Level 
dieser Jahre.  
 
Bezogen auf die Investitionsausgaben im kameralen Haushalt 2007 ergibt sich für 
den Vermögenshaushalt ein Überhang des kreditfinanzierten Anteils in Höhe von rd. 
14,2 %. Dieser Finanzierungsüberschuss ergibt sich aus der Tatsache, dass infolge 
der Umstellung des Rechnungssystems mit Abschluss des Rechnungsjahres 2007 im 
kameralen Vermögenshaus keine neuen Haushaltsausgabereste gebildet wurden. 
Dieses führte letztlich zu Ausgabeneinsparungen und zu dem Finanzierungsüber-
schuss im Vermögenshaushalt.  
 
Die in 2007 nicht verausgabten, für ihren Zweck noch benötigten Ansatzmittel des 
kameralen Vermögenshaushalts in 2008 wurden  im doppischen Haushaltsplan neu 
veranschlagt. Es handelt sich dabei um einen Betrag in Höhe von rd. 12,8 Mio. €. Bei 
Anrechnung dieser  Ausgaben reduziert sich der der vorgenannte Finanzierungs-
überschuss auf einen kreditfinanzierte Anteil der Investitionen von 86,2 %. Die oben 
dargestellte Graphik berücksichtigt diese Neuveranschlagung der Ansatzmittel als 
Ausgaben des Jahres 2008.  

 
 
Bickeböller 
Stadtkämmerin 
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Amt für Finanzen und Beteiligungen 15.02.2008

Jahresrechnung 2007 auf Basis der Eckwerte

Vorjahre Rechnung 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Schl. B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Nr. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

1. VERWALTUNGSHAUSHALT

1.1   Einnahmen

Block 0 und 1: Vorabdotierung

0110 Grundsteuer A 0,350 0,000 0,357 0,007 2,1
0120 Grundsteuer B 43,000 0,000 43,044 0,044 0,1
0130 Gewerbeertragsteuer 180,000 0,000 198,391 18,391 10,2
0150 Sonstige Steuern 1,267 0,000 1,133 -0,134 -10,6
0210 Gemeindeanteil Einkommenssteuer 106,627 0,000 110,309 3,682 3,5
0220 Schlüsselzuweisungen 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
0230 Bedarfszuweisungen 1,556 0,000 1,533 -0,023 -1,5
0240 Gemeindeanteil Umsatzsteuer 20,000 0,000 20,600 0,600 3,0
0300 Zinseinnahmen 1,335 0,000 2,668 1,333 99,8
0510 Gewinnanteile 10,589 0,000 6,396 -4,192 -39,6
0810 Kalkulatorische Einnahmen 26,369 0,000 26,640 0,271 1,0
0820 Sonstige Finanzeinnahmen 3,405 0,046 3,411 0,006 0,2
0830 Konzessionsabgabe 17,100 0,000 17,172 0,072 0,4
0840 Allgemeine Zuführung vom VMH ohne 6/8 93,019 0,000 42,946 -50,073 -53,8
0850 Sonstige Zuführung vom VMH 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!

Summe vorabdotierte Einnahmen: 0,000 0,000 504,617 0,046 474,602 -30,015 -5,9 0,000

Block 2 und 3: Vorabbudgetierung

2300 Sozialhilfe 22,837 0,000 22,866 0,029 0,1
2500 Jugendhilfe 29,508 0,000 28,812 -0,696 -2,4
2700 Versicherungen 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
3100 Stadtzentrale Sonderprojekte 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
3300 Stadtzentrale Einnahmen 1,756 0,000 1,543 -0,213 -12,1

3500
Einnahmen aus Eigenbetriebe/Doppik ohne 
Blöcke 6/8 3,454 0,000 3,182 -0,271 -7,9

Summe vorabbudgetierte Einnahmen: 0,000 0,000 57,555 0,000 56,403 -1,152 -2,0 0,000

Block 6 und 7: Neutrale Einnahmen

6100 Kostenrechnende Einrichtungen 53,295 0,040 53,261 -0,034 -0,1
6300 Durchlaufende Gelder zu 100 % 1,213 0,001 1,009 -0,204 -16,9
6500 Innere Verrechnungen 3,350 0,084 3,337 -0,013 -0,4
6700 Budgetübergreifende 

Leistungsverrechnungen zu 100 % 1,668 0,000 1,667 -0,001 -0,1

Summe neutrale Einnahmen: 0,000 0,000 59,526 0,125 59,274 -0,252 -0,4 0,000

Block 8: Außerhalb liegende Einnahmen

8300 BBP 4,031 0,024 3,682 -0,349 -8,7

Summe außerhalb liegende Einnahmen: 0,000 0,000 4,031 0,024 3,682 -0,349 -8,7 0,000

Block 9: Freies Budget

9100 Einnahmen 0,000 0,000 17,952 0,519 18,530 0,578 3,2

Summe Einnahmen: 0,000 0,000 643,682 0,714 612,491 -31,190 -4,8 0,000



Vorjahre Rechnung 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Schl. B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Nr. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

1. VERWALTUNGSHAUSHALT

1.2   Ausgaben

Block 0 und 1: Vorabdotierung

0400 Zinsausgaben 32,844 0,000 29,195 -3,648 -11,1
0600 Beteiligungen 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
0710 Gewerbesteuerumlage 15,500 0,000 12,535 -2,965 -19,1
0720 Gewerbesteuerumlage FDE/LFA 14,300 0,000 11,531 -2,769 -19,4
0730 Landschaftsumlage 50,439 0,000 50,438 -0,001 0,0
0910 Sonstige Finanzausgaben 5,309 0,046 3,698 -1,611 -30,3
0920 Städt. Anteile an Gebührenhaushalte u. a. 2,115 0,000 2,089 -0,026 -1,2
0930 Deckungsreserven 0,700 -0,058 0,000 -0,700 -100,0
0940 Allgemeine Zuführung an den VMH ohne 6/8 21,600 0,000 21,323 -0,277 -1,3
0950 Sonstige Zuführung an den VMH 1,155 0,190 1,330 0,175 15,2

Summe vorabdotierte Ausgaben: 0,000 0,000 143,961 0,178 132,140 -11,821 -8,2 0,000

Block 2 und 3: Vorabbudgetierung

2100 Personalkosten ohne Block 6 und 8, Doppik 78,834 0,000 78,918 0,084 0,1
2210 Bauunterhaltung Hochbau                             

ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
2220 Bauunterhaltung Straßen                                

ohne Block 6 u. 8 2,150 0,000 2,141 -0,009 -0,4
2230 Reinigungskosten ZA 10                                   

ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
2240 Sachkosten ZA 23 ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
2250 Sachkosten ZA 65 ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
2260 Sachkosten ZA 67 ohne Block 6 u. 8 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
2400 Sozialhilfe 95,810 -0,027 93,387 -2,423 -2,5
2600 Jugendhilfe 73,678 0,026 66,742 -6,937 -9,4
2800 Versicherungen 0,034 0,000 0,034 0,000 0,0
2910 Lernmittel 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
2920 Schülerfahrtkosten 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
3200 Stadtzentrale Sonderprojekte 0,653 0,371 1,050 0,275 0,756 -0,294 -28,0 0,384
3400 Stadtzentrale Ausgaben 0,170 0,000 0,170 0,000 0,0
3600 Ausgaben für Eigenbetriebe/Doppik ohne 

Blöcke 6/8 128,827 1,708 122,526 -6,302 -4,9
3600 darin enthalten:

Personalkosten für NKF-Ämter 68,288 0,000 67,182 -1,106 -1,6
Hochbauunterhaltung 6,057 0,023 6,080 0,023 0,4
Energie/Reinigung 18,588 0,000 18,588 0,000 0,0
Unterhaltung Grün- u. Außenanlagen 2,357 0,000 2,357 0,000 0,0

Summe vorabbudgetierte Ausgaben: 0,653 0,371 380,553 1,981 364,673 -15,881 -4,2 0,384

Block 6 und 7: Neutrale Ausgaben

6200 Kostenrechnende Einrichtungen 51,046 0,040 49,620 -1,426 -2,8
6400 Durchlaufende Gelder zu 100 % 0,233 0,232 1,262 0,002 1,030 -0,233 -18,4 0,218
6600 Innere Verrechnungen 7,444 0,084 7,511 0,067 0,9
6800 Budgetübergreifende 

Leistungsverrechnungen zu 100 % 1,668 0,000 1,667 -0,001 -0,1

Summe neutrale Ausgaben: 0,233 0,232 61,420 0,126 59,828 -1,592 -2,6 0,218

Block 8: Außerhalb liegende Ausgaben

8400 BBP 0,114 0,114 20,151 0,079 19,662 -0,489 -2,4 0,146

Summe außerhalb liegende Ausgaben: 0,114 0,114 20,151 0,079 19,662 -0,489 -2,4 0,146

Block 9: Freies Budget

9200 Ausgaben 2,170 1,736 37,596 1,059 36,189 -1,407 -3,7 2,026

Summe Ausgaben: 3,170 2,453 643,682 3,423 612,491 -31,190 -4,8 2,773

Pflichtzuführung: 0,000 0,000 21,619 0,000 21,323 -0,296 -1,4
(Gr. 970-977 + Gr. 990 ./. Gr. 32*)



Vorjahre Rechnung 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Schl. B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Nr. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

2. VERMÖGENSHAUSHALT

2.1   Einnahmen

300 Allgemeine Zuführung vom VWH 21,600 0,000 21,323 -0,277 -1,3

301-
309 Sonstige Zuführung vom VWH 1,480 0,000 1,599 0,119 8,0

310-
314 Entnahme aus  Allgemeinen Rücklagen 56,815 0,000 6,671 -50,144 -88,3

315-
319 Entnahme aus Sonderrücklagen 1,271 0,000 1,151 -0,120 -9,4

32* Rückflüsse von Darlehen 0,245 0,000 0,214 -0,031 -12,7

352 KFZ-Ablösebeträge (s. 910) 4,500 0,000 2,642 -1,858 -41,3

365 Verkaufserlöse aus Immobiliengeschäften 32,000 0,000 31,698 -0,302 -0,9

37* Kredite 56,862 0,000 45,122 -11,741 -20,6

Zu budgetierende Einnahmen 25,255 0,067 22,234 -3,020 -12,0

Summe Einnahmen: 0,000 0,000 200,027 0,067 132,654 -67,374 -33,7 0,000

2.2   Ausgaben

900 Allgemeine Zuführung an den VWH 88,519 0,000 38,446 -50,073 -56,6

901-
908 Sonstige Zuführung an den VWH 5,052 0,000 4,952 -0,100 -2,0

910; 
912-
914

Zuführung an Allgemeine Rücklagen           
(s. Gr. 352) 4,500 15,525 20,025 15,525 345,0

911; 
915-
919

Zuführung an Sonderrücklagen 1,480 0,190 1,599 0,119 8,0

930 Erwerb von Beteiligungen 0,208 0,208 6,590 0,000 6,574 -0,016 -0,2

970-
977 Ordentliche Tilgung von Krediten 21,863 0,000 21,536 -0,326 -1,5

978 Außerordentliche Tilgung von Krediten 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!

990 Kreditbeschaffungskosten 0,001 0,000 0,000 -0,001 -100,0

Zu budgetierende Ausgaben 24,365 16,883 72,023 4,530 39,521 -32,502 -45,1

Summe  Ausgaben: 24,573 17,090 200,027 20,245 132,654 -67,374 -33,7 0,000

Brutto-Neuverschuldung 0,000 0,000 21,619 0,000 21,323 -0,296 -1,4
(Gr. 37*)
Netto-Neuverschuldung 0,000 0,000 34,999 0,000 23,585 -11,414 -32,6
(Gr. 37* ./. Gr. 97*)



Vorjahre Rechnung 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Schl. B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Nr. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste

Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

2. VERMÖGENSHAUSHALT

2.1   Einnahmen

30 Zuführung vom  Verwaltungshaushalt 23,080 0,000 22,921 -0,158 -0,7

31 Entnahmen aus Rücklagen 58,086 0,000 7,822 -50,264 -86,5

32 Rückflüsse von Darlehn 0,245 0,000 0,214 -0,031 -12,7

33 Veräußerung v. Beteiligungen etc. 0,000 0,000 0,010 0,010 #DIV/0!

34 Veräußerung von Anlagevermögen 0,957 0,001 0,856 -0,101 -10,6

35 Beiträge u. ähnliche Entgelte 8,805 0,000 6,887 -1,918 -21,8

36 Zusch. f. Investitionen u. Investitionsförderung 51,993 0,067 48,822 -3,171 -6,1

37 Kredite u. innere Darlehen 56,862 0,000 45,122 -11,741 -20,6

Summe Einnahmen: 0,000 0,000 200,027 0,067 132,654 -67,374 -33,7 0,000

2.2   Ausgaben

90 Zuführung zum Verwaltungshaushalt 93,571 0,000 43,398 -50,173 -53,6

91 Zuführungen an Rücklagen 5,980 15,715 21,623 15,644 261,6

92 Gewährung von Darlehen 0,015 0,000 0,010 -0,005 -33,3

93 Erwerb von Vermögen 4,273 2,740 11,792 -0,297 6,751 -5,041 -42,8

94 Hochbaumaßnahmen 9,613 6,653 3,553 1,892 -0,320 -3,874 -109,0

95 Tiefbaumaßnahmen 6,023 4,573 31,039 1,709 21,939 -9,100 -29,3

96 sonstige Baumaßnahmen 2,572 1,736 0,850 0,406 -0,369 -1,219 -143,4

97 Tilgung v.Krediten u. inneren Darlehen 21,863 0,000 21,536 -0,326 -1,5

98 Zuw./Zusch. für Investitionen 2,091 1,388 31,363 0,820 18,085 -13,278 -42,3

99 sonstige Ausgaben Vermögenshaushalt 0,001 0,000 0,000 -0,001 -100,0

Summe  Ausgaben: 24,573 17,090 200,027 20,245 132,654 -67,374 -33,7 0,000



1. Verwaltungshaushalt

1.1 Einnahmen

Block 0 und 1:Vorabdotierung allgemeine Daten der Finanzwirtschaft, die von der Stadt nicht oder nur kaum
beeinflusst werden können

0110 Grundsteuer A Grundsteuer für Grundbesitz v. Betrieben der Land- und Forstwirtschaft
0120 Grundsteuer B Grundsteuer für bebaute und unbebaute Grundstücke
0130 Gewerbeertragsteuer
0150 sonstige Steuern Vergnügungssteuer, Jagdsteuer, Hundesteuer
0210 Gemeindeanteil Einkommensteuer
0220 Schlüsselzuweisungen Zuweisung nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz
0230 Bedarfszuweisungen z.Zt. keine Mittel vorgesehen
0240 Gemeindeanteil Umsatzsteuer Kommunaler Ersatz für den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer
0300 Zinseinnahmen hauptsächlich Zinsen aus der Anlage der Rücklage und der Kassenmittel
0510 Gewinnanteile Steuererstattungen und Gewinnabführung städt. Beteiligungen
0810 kalkulatorische Einnahmen kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen der kostenrechnenden Einrichtungen
0820 sonstige Finanzeinnahmen u.a. Erstattung d. Überzahlung im Rahmen d. Solidarbeitrags a.d. neuen Bundesländer
0830 Konzessionsabgabe Konzessionsabgabe der Stadtwerke
0840 Allgemeine Zuführung vom VMH Zuführung zum Ausgleich des Verwaltungshaushaltes
0850 sonstige Zuführung vom VMH

Summe vorabdotierte Einnahmen:

Block 2 u.3: Vorabbudgetierung Größen, die durch gesetzliche Vorgaben oder von der Sache her bestimmt sind und
nur einer geringen Steuerung unterliegen bzw. zentrale Bedeutung haben

2300 Sozialhilfe Erstattungen und Zuschüsse für soziale Leistungen
2500 Jugendhilfe Erstattungen und Zuschüsse für Leistungen der Jugendhilfe
2700 Versicherungen Ersatz v. Gerichtskosten; Erstattung von Versicherungsbeiträgen 
3100 Stadtzentrale Sonderprojekte
3300 Stadtzentrale Einnahmen u.a. Mieten/ Pachten, Parkgebühren, Bußgelder
3500

Einnahmen aus Eigenbetriebe/ Doppik ohne 6/8
Finanztechnische Beziehungen zwischen den Eigenbetrieben sowie den doppisch
buchenden Ämtern und dem Haushalt

Summe vorabbudgetierte Einnahmen:

Block 6: Neutrale Einnahmen Positionen, deren Ergebnisse bezüglich d. Budgetierung im wesentlichen neutral sind
(Steuerung nur über Ausgabe)

6100 Kostenrechnende Einrichtungen Einrichtungen, die zu 100% aus Gebühren etc. finanziert werden, z.B. Abwasser
6300 Durchlaufende Gelder zu 100 % Aufgaben, für die Dritte die Kosten zu 100% übernehmen, 
6500 Innere Verrechnungen Verrechnung interner Verwaltungskosten (hauptsächlich f.d.kostenrechnende Einr.)
6700 Budgetübergreifende Leistungsver- Verrechnung von Leistungen aus anderen Budgets,z.B. Schulen für Nutzung 

rechnungen zu 100 % der Hallenbäder

Summe neutrale Einnahmen

Block 8: Außerhalb liegende Einnahmen Positionen, die aus haushaltsrechtlichen Gründen zu veranschlagen, aber auf-
grund gesonderter Regelungen nicht in das freie Budget einzubeziehen sind

8300 Bühnenbewirtschaftungsplan Haushalt der städtischen Bühnen

Summe außerhalb liegende Einnahmen:

9100 Block 9: freies Budget alle Einnahmen, die nicht bereits in den Blöcken 0 - 8 erfaßt sind

Glossar



1. Verwaltungshaushalt

1.2 Ausgaben

Block 0 und 1; Vorabdotierung allgemeine Daten der Finanzwirtschaft, die von der Stadt nicht oder nur kaum beein-
flußt werden können

0400 Zinsen Zinsen für aufgenommene Kredite
0600 Beteiligungen z.Zt. Infrastrukturbeitrag Halle Münsterland
0710 Gewerbesteuerumlage Landes- und Bundesanteil an der Gewerbesteuer
0720 Gewerbesteuerumlage FDE/LFA Umlage Fonds "Deutsche Einheit" und Länderfinanzausgleich
0730 Landschaftsumlage
0910 sonstige Finanzausgaben In erster Linie Zinsen anlässlich der Rückzahlung überzahlter Gewerbesteuer
0920 städt. Anteile an Gebührenhaushalte u.ä. städt. Leistung für die Straßenreinigung
0930 Deckungsreserve
0940 Allgemeine Zuführung an den VMH z.Zt. nur Pflichtzuführung 
0950 sonstige Zuführung an den VMH

Summe vorabdotierte Ausgaben

Block 2 u.3: Vorabbudgetierung Größen, die durch gesetzliche Vorgaben oder von der Sache her bestimmt sind und
nur einer geringen Steuerung unterliegen bzw. zentrale Bedeutung haben

2100 Personalkosten ohne Block 6 und 8
2210 Bauunterhaltung Hochbau
2220 Bauunterhaltung Tiefbau - Straßen
2230 Reinigungskosten ZA 10 Gebäudereinigung
2240 Sachkosten ZA 23 Mieten sowie Steuern und Gebühren für städtische Liegenschaften
2250 Sachkosten ZA 65 Heizung, Strom, Gas, Wasser
2260 Sachkosten ZA 67 Unterhaltung der Grün- und Außenanlagen
2400 Sozialhilfe
2600 Jugendhilfe
2800 Versicherungen Beiträge zu Versicherungen, Haftpflichtsachen
2910 Lernmittel Lernmittel für Schulen
2920 Schülerfahrtkosten
3200 Stadtzentrale Sonderprojekte
3400 Stadtzentrale Ausgaben
3600

Ausgaben für Eigenbetriebe/ Doppik ohne 6/8
Finanztechnische Beziehungen zwischen den Eigenbetrieben sowie den doppisch
buchenden Ämtern und dem Haushalt

Summe vorabbudgetierte Ausgaben

Block 6: Neutrale Ausgaben Positionen, deren Ergebnisse bezüglich der Budgetierung im wesentlichen neutral sind

6200 Kostenrechnende Einrichtungen Einrichtungen, die zu 100% aus Gebühren etc. finanziert werden, z.B. Abwasser
6400 Durchlaufende Gelder zu 100% Aufgaben, für die Dritte die Kosten zu 100% übernehmen, 
6600 Innere Verrechnungen Verrechnung interner Verwaltungskosten (hauptsächlich f.d.kostenrechn.Einr.)
6800 Budgetübergreifende Leistungs- Verrechnung von Leistungen aus anderen Budgets,z.B. Schulen für Nutzung 

verrechnung zu 100% der Hallenbäder

Summe neutrale Ausgaben

Block 8: Außerhalb liegende Ausgaben Positionen, die aus haushaltsrechtlichen Gründen zu veranschlagen, aber auf-
grund gesonderter Regelungen nicht in das freie Budget einzubeziehen sind

8400 BBP Haushalt der städtischen Bühnen

Summe außerhalb liegende Ausgaben:

9200 Block 9: freies Budget alle Ausgaben, die nicht bereits in den Blöcken 0 - 8 erfaßt sind

Glossar
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(Freie Budgets im Verwaltungshaushalt)

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Amt/ B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Dez. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Nr. Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen
10 Personal- und Organisationsamt 0,000 0,000 0,661 0,000 0,265 -0,395 -59,8

33 Amt für Bürgerangelegenheiten 0,000 0,000 1,728 0,047 1,738 0,010 0,6

34 Standesamt 0,000 0,000 0,392 0,000 0,412 0,019 5,0

37 Feuerwehr 0,000 0,000 0,295 0,009 0,260 -0,036 -12,1

I Dezernat I 0,000 0,000 3,076 0,056 2,674 -0,402 -13,1 0,000

Ausgaben
10 Personal- und Organisationsamt 0,021 0,006 0,000 0,015 -0,015 -0,015 #DIV/0!
33 Amt für Bürgerangelegenheiten 0,000 0,000 0,081 0,000 0,075 -0,006 -7,7
34 Standesamt 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 #DIV/0!
37 Feuerwehr 0,025 0,025 0,688 -0,008 0,650 -0,038 -5,5
I Dezernat I 0,046 0,031 0,769 0,007 0,710 -0,059 -7,7 0,000

Rechnung 

Budgetbericht des Dezernates: I

 
 
 
Amt für Bürgerangelegenheiten 
 
Die Einnahmen aus den Verwaltungsgebühren des Amtes für Bürgerangelegenheiten 
wurden annähernd erreicht. Dem Ansatz i. H. v. 1.410.600 € steht ein Jahresergebnis i. H. v. 
1.401.153 € gegenüber. 
 
Die Haushaltsermächtigungen bei den Ausgaben wurden im Jahre 2007 nicht voll in 
Anspruch genommen. Aufgrund sparsamer Haushaltsführung konnte am Jahresende ein 
Überschuss i. H. v. 203.406 € erwirtschaftet werden.  
 
Die Budgetvorgabe des Amtes i. H. v. 496.040 € wurde in 2007 um 171.791 € übertroffen. 
 
 
Standesamt 
 
Nachdem bereits die Einnahmeentwicklung für das Jahr 2006 sehr positiv verlaufen ist, 
konnte für 2007 eine weitere erfreuliche Steigerung im Bereich der Verwaltungsgebühren auf 
über 390.000 € erzielt werden. Im Vergleich der Rechnungsergebnisse 2006 und 2007 hat 
sich erneut eine Mehreinnahme in Höhe von 13.000 € ergeben. Die Gründe liegen zum 
einem 

• in dem erweiterten Angebot des Standesamtes in fast allen Monaten freitags und 
samstags ganztägige Termine für Eheschließungen anzubieten und zum anderen  

• an der Attraktivität der verschiedenen Heiratsorte in Münster, die verstärkt 
Heiratswillige von auswärts anziehen. 

 
Heiraten zu den Sonderterminen werden immer beliebter und sind mit höheren Gebühren 
belegt. 
 
Im Ausgabenbereich haben sich – wie in den Vorjahren auch – keine größeren 
Veränderungen ergeben. Die Budgetvorgaben wurden eingehalten.  
 



 
 
 

(Freie Budgets im Verwaltungshaushalt)

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Amt/ B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Dez. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Nr. Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen
20 Amt für Finanzen und Beteiligungen 0,0 0,0 1,4 0,0 1,4 0,069 5,1

II Dezernat II 0,000 0,000 1,361 0,000 1,430 0,069 5,1 0,000

Ausgaben
20 Amt für Finanzen und Beteiligungen 0,0 0,0 8,4 0,1 8,3 -0,135 -1,6 1,508
II Dezernat II 0,000 0,000 8,416 0,132 8,281 -0,135 -1,6 1,508

Rechnung 

Budgetbericht des Dezernates: II

 
 
 
Budgetbericht des Amtes für Finanzen und Beteiligungen 
 
Das freie Budget 2007 des Dezernates II entspricht dem des Amtes für Finanzen und 
Beteiligungen und wurde auf der Einnahmenseite mit 1.360,5 T€ und auf der Ausgabenseite 
mit 8.548,5 T€ veranschlagt. 
 
Der kamerale Zuschuss des Jahres 2007 ist im Ergebnis um 204,1 T€ (2,9 %) niedriger als 
geplant. Die Ergebnisverbesserung gegenüber dem Haushaltsansatz resultiert zum einen 
aus Mehreinnahmen im Gesamtbetrag von 69,3 T€ (5,1 %) und zum anderen aus 
Minderaufwendungen in Höhe von insgesamt 134,7 T€ (1,6 %). Der Haushaltsrest von 
1.507,8 T€ wurde auf Grund einer Konzernbetriebsprüfung für die Jahre 2000 bis 2003 für 
erwartete Steuernachzahlungen in 2008 gebildet. 
 
Den Mehreinnahmen liegen insbesondere höhere Stundungszinsen (+14,1 T€) und 
vermehrte Einzahlungen bei der Haushaltstelle 0310.263.0000.6 „Nicht unterzubringende 
Gelder“ (+61,0 T€) zu Grunde. Die Minderaufwendungen resultieren im Wesentlichen aus 
weniger Vergaben von Gutachten (-21,8 T€), Einsparungen bei den zentral bewirtschafteten 
Ausgaben (-10,6 T€) sowie anderen Ausgaben wie z.B. bei der Haushaltsstelle 
0300.629.0000.4 „Europabeauftragte, Finanzstandort“ (-5,0 T€). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

(Freie Budgets im Verwaltungshaushalt)

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Amt/ B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Dez. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Nr. Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen
62 Vermessungs- und Katasteramt 0,0 0,0 1,1 0,0 1,1 -0,018 -1,6

63 Bauordnungsamt 0,0 0,0 2,7 0,0 3,2 0,465 17,0
66 Tiefbauamt 0,0 0,0 0,6 0,0 0,8 0,179 31,0

III Dezernat III 0,000 0,000 4,400 0,000 5,026 0,626 14,2 0,000

Ausgaben
62 Vermessungs- und Katasteramt 0,0 0,0 0,4 0,0 0,4 -0,015 -3,9 0,014
63 Bauordnungsamt 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 -0,009 -9,5 0,014
66 Tiefbauamt 0,1 0,0 6,9 0,1 6,5 -0,408 -5,9
III Dezernat III 0,612 0,341 7,377 0,257 6,796 -0,581 -7,9 0,028

Rechnung 

Budgetbericht des Dezernates: III

 
 
Das Rechnungsergebnis für das Dezernat III weist erfahrungsgemäß Abweichungen 
gegenüber den Haushaltsansätzen aus. Auf der Einnahmeseite konnten die Ansätze um 
14,2 % (0,626 Mio. €) gesteigert werden, gleichzeitig wurden aber auch die Ausgabeansätze 
um 7,9 % (0,581 Mio. €) unterschritten. Aufgrund der guten Haushaltsführung der Ämter im 
Dezernat III ergibt sich in der Summe ein Überschuss von 1,207 Mio. €.  

 
Beim Vermessungs- und Katasteramt sind Ansatz und Rechnungsergebnis sowohl auf der 
Einnahmeseite als auch auf der Ausgabenseite nahezu deckungsgleich. Die 
Mindereinnahmen (-1,6 %) konnten durch Minderausgaben (- 3,9 %) ausgeglichen werden.  
 
Das Bauordnungsamt konnte den Haushaltsansatz auf der Einnahmeseite durch die 
Genehmigung mehrerer Großbauprojekte sowie einem starken Anstieg bei den 
Baulastanfragen um 465.000 € übertreffen. Bei den Ausgaben konnte der Budgetansatz 
wiederum unterschritten werden; die Minderausgaben betragen 9.000 €. 
 
Das Tiefbauamt hat an Einnahmen in 2007 ca. 179.000 € (31 %) mehr erwirtschaftet. Dies 
liegt darin begründet, dass die Schwankungen bei den Erstattungen für Beschädigungen an 
Lichtsignalanlagen, aber auch die Anzahl der Sondernutzungen zu Bauzwecken kosten- und 
gebührenmäßig nicht beeinflussbar und daher nur schwer kalkulierbar sind (+ 94.000 €). 
Auch die verspätete in 2007 für 2006 vorgenommene Ratenzahlung der Stadtwerke Münster 
GmbH für die Nutzung des öffentlichen Verkehrsraumes und die erst in 2007 eingeführte 
Kostenbeteiligung der Parkhausbetreiber an der Unterhaltung und Instandsetzung des 
Parkleitsystems (+ 85.000 €) führten zu der insgesamt erhöhten Einnahme.  
 
Auf der Ausgabenseite ist der Haushaltsansatz mit Minderausgaben i.H.v. 408.000 € (5,9 %) 
nicht vollständig ausgeschöpft worden. Aufgrund neuer kostengünstigerer Wartungsverträge 
für die Unterhaltung und Instandsetzung von Lichtsignalanlagen, durch Einsparungen bei 
Erstattung von Leistungen an die AWM und durch übertragene Restmittel nach 2008 musste 
der Haushaltsansatz nicht ausgeschöpft werden. 
 

 

 



 

 

(Freie Budgets im Verwaltungshaushalt)

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Amt/ B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Dez. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Nr. Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen
51 Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 0,000 0,000 1,271 0,391 1,635 0,364 28,6

IV Dezernat IV 0,000 0,000 1,271 0,391 1,635 0,364 28,6 0,000

Ausgaben
51 Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 0,231 0,228 7,974 0,427 8,261 0,287 3,6 0,242
IV Dezernat IV 0,231 0,228 7,974 0,427 8,261 0,287 3,6 0,242

Rechnung 

Budgetbericht des Dezernates: IV

 
 

Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 
 
Einnahmen 
 
Die wesentlichen Mehreinnahmen ergaben sich - wie in den vergangenen Jahren - bei den 
Einnahmepositionen, die von den städtischen Jugendeinrichtungen im Rahmen ihrer 
Programmgestaltung bewirtschaftet wurden, und zwar bei den Entgelten, wie auch bei den 
Verwaltungs- und Betriebseinnahmen. Gleiches galt für die zentralen Ferienangebote der 
Stadt Münster. 
 
Ein weiterer bedeutender Posten entstand durch eine deutliche Anhebung der 
Landeszuweisungen für den Betrieb der Jugendeinrichtungen, wie auch für deren 
Programme und Schwerpunkte. Den Mehreinnahmen standen geringere 
Landeszuweisungen für die Sprachförderung im Bereich der Tagesbetreuung für Kinder 
gegenüber. 
 
Kleinere Verschiebungen in anderen Bereichen fielen nicht nennenswert ins Gewicht. 
 
 
Ausgaben 
 
Die oben erläuterten Mehreinnahmen wurden im Rahmen der so genannten unechten 
Deckungsfähigkeit genutzt, um den Finanzrahmen für die Programmgestaltung der 
städtischen Jugendeinrichtungen (Programmmittel wie Beschäftigungsentgelte) sowie für die 
zentralen Ferienangebote zu erhöhen. Daraus resultierte der größte Teil der geleisteten 
Mehrausgaben. 
 
Leider entfiel ein erheblicher Mehrbedarf wieder auf die (stadt-) zentral bewirtschafteten 
Sachausgaben innerhalb der so genannten Buchungspläne. Die jahrelange Deckelung des 
Ausgaberahmens im freien Budget führt bei den üblichen und unvermeidbaren 
Kostensteigerungen sowie bei den erweiterten Aufgaben dazu, dass die Ansätze und die 
tatsächliche Ausgabeentwicklung immer weiter auseinander klaffen. 
 
Den dargestellten Mehrausgaben standen nennenswerte Einsparungen durch eine günstige 
Bewirtschaftung der Ansätze in den Bereichen der offenen und mobilen Kinder- und 
Jugendarbeit sowie der AIM jugend+ gegenüber. Darüber hinaus gab es auch im Bereich der 
Ausgaben kleinere Verschiebungen, die nicht nennenswert ins Gewicht fielen.  



 

 

(Freie Budgets im Verwaltungshaushalt)

Vorjahre 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Haus- Anord- Ansatz Rech- Mehr / Weniger Haus-
Amt/ B E Z E I C H N U N G halts- nungen einschl. Verän- nungs- zum Ansatz halts-
Dez. reste auf Reste Nachtrag derungen ergebnis reste
Nr. Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro Mio Euro % Mio Euro

Einnahmen
39 Veterinär-                                                 

u. Lebensmittelüberwachungsamt 0,000 0,000 0,080 0,000 0,066 -0,014 -17,5

50 Sozialamt 0,000 0,000 5,875 0,000 5,810 -0,065 -1,1

53 Gesundheitsamt 0,000 0,000 0,773 0,027 0,739 -0,035 -4,5

55 Ausgleichsamt 0,000 0,000 0,850 0,000 0,808 -0,042 -4,9

64 Amt für Wohnungswesen 0,000 0,000 0,267 0,000 0,317 0,050 18,6

V Dezernat V 0,000 0,000 7,845 0,027 7,739 -0,106 -1,4 0,000

Ausgaben
39 Veterinär-                                                 0,025 0,025 0,688 -0,008 0,650 -0,038 -5,5

50 Sozialamt 0,469 0,374 8,662 0,054 7,955 -0,707 -8,2 0,135
53 Gesundheitsamt 0,000 0,000 1,636 0,026 1,634 -0,002 -0,1 0,013
55 Ausgleichsamt 0,000 0,000 0,029 0,000 0,008 -0,021 -72,0
64 Amt für Wohnungswesen 0,000 0,000 0,163 -0,010 0,135 -0,028 -17,2 0,013
V Dezernat V 0,494 0,399 11,178 0,061 10,382 -0,796 -7,1 0,161

Rechnung 

Budgetbericht des Dezernates: V

 
 

Amt 39 – Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
 
Einnahmen 
Durch die Einführung von Gebühren für zusätzliche amtliche Kontrollen von Betrieben durch 
die Lebensmittelüberwachung sind Mehreinnahmen von über 2.000 € entstanden. 

Dagegen ist durch die Einführung landeseinheitlicher Gebühren auf dem Gebiet der Fleisch- 
und Geflügelfleischhygiene und dem daraus resultierenden Wegfall der Gebührensatzung 
ein hierdurch bedingter Einnahmeausfall entstanden. Handelsbeschränkungen aufgrund der 
Blauzungenkrankheit führten zu weniger Exportkontrollen, die ebenfalls zu einem geringeren 
Gebührenaufkommen beitrugen. 
 
Ausgaben 
Entsprechend den Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 hat das Amt 39 ein 
Qualitätssicherungskonzept eingeführt. Hierfür waren rd. 18.000 € erforderlich, die aus dem 
freien Budget finanziert wurden. 

 

Amt 50 - Sozialamt 

Einnahmen 
Bei den Einnahmen liegt das Rechnungsergebnis um 64.950 € oder 1,11 % unter dem 
veranschlagten Ansatz. Die Veränderungen über 5.000 € werden nachfolgend erläutert: 

 

 
 
 
 



 
Mehreinnahmen von jeweils über 5.000 € sind in folgenden Bereichen entstanden: 
 
• Zuschüsse der Euregio, des  Landes NRW und der Gemeinde Enschede zum Interreg-

Projekt 2004/2005 "Entwicklung und Optimierung kommunaler Integrationsmodelle für 
Zuwanderer/Neueinwanderer in Münster und Enschede"  

• Zuschüsse der Euregio, des Landes NRW, der Provinz Overijssel und des 
Bildungsträgers ROC van Twente zum Interreg-Projekt 2006 "Zuwanderer integrieren“  

• Erstattungen der Arbeitsgemeinschaft Münster (AMS) auf Grundlage der 
Verwaltungsvereinbarung zur Erstattung von Dienstleistungen durch die Stadt Münster  

• Kostenerstattung vom LWL zum Behindertenfahrtendienst  
• Bundeszuwendung für den Integrationskurs „Identität und Integration Plus“  
 
Mindereinnahmen von jeweils über 5.000 € sind in folgenden Bereichen entstanden: 
 
• Verwaltungskostenerstattungen durch die Stiftungen 
• Erstattungen des Bundesanteils für die AMS 
• Eigenbeteiligung für den Behindertenfahrtendienst 
• Zuschüsse der Euregio u.a. und der weiteren Projektpartner zum Interreg-Projekt 2007 

„Social Return On Investment SORI-Messmethodik“ 
• Zuweisung des Landes sowie Beteiligung Dritter am Programm „Soziale Stadt“ 
 
Die Mehr- und Mindereinnahmen in den Interreg-Projekten sowie im Programm „Soziale 
Stadt“ resultieren aus Verschiebungen zwischen den Haushaltsjahren. 
 
Ausgaben 
Die Ausgaben liegen mit  707.253 € oder 8,17 % unter dem Ansatz.  
 
Minderausgaben von jeweils über 5.000 € sind in folgenden Bereichen entstanden: 
 
• Umsatzsteuerzahllast für die Personalkosten der Stiftungsverwaltung 
• Interreg-Projekte 2004/2005 "Entwicklung und Optimierung kommunaler 

Integrationsmodelle für Zuwanderer/Neueinwanderer in Münster und Enschede", 2006 
"Zuwanderer integrieren“ und 2007 „SORI-Messmethodik“ 

• Sachausgaben der Ämter 10 und 18 für die AMS 
• Programmmittel „Soziale Stadt“ 
• Personalkosten der AMS 
• Zuschusses an den Behindertenfahrtendienst 
• Personalkostenzuschüsse für Frauenhäuser 
• Förderung von Begegnungsstätten/Stadtteilarbeit 
• Kosten für Dolmetscher 
• sozialen Schuldnerberatungshilfen 
• Zuschuss an die Verbraucherberatung 
• Zuschuss zu Integrationshilfen für Aussiedler 
• Projektmittel Flüchtlingsberatung und -betreuung 
• Förderung von Initiativen im Feld der Migration und Integration  
 
Dem gegenüber sind Mehrausgaben von jeweils über 5.000 € bei den Sachausgaben des 
Amtes 10 und bei den Gerichts- und Verfahrenskosten entstanden. 
 
 
 
 
 



 
 

 

Amt 53 - Gesundheitsamt 
 
Einnahmen 
Geringere Gesamteinnahmen, als für das Jahr 2007 im freien Budget vorab ermittelt, sind 
hauptsächlich auf verminderte Fallzahlen bei den gebührenpflichtigen ärztlichen Gutachten 
für die Arbeitsgemeinschaft Münster zurückzuführen. Für den Wettbewerb „Besser essen, 
mehr bewegen“ wurden weniger Bundesmittel angefordert, als in der Planungsphase und 
somit im Haushaltsansatz vorgesehen waren.  

 
Ausgaben 
Der nicht verausgabte Gesamtbetrag ergibt sich aus sparsamer und optimierter 
Mittelverwendung im freien Budget. 

 

Amt 55 - Ausgleichsamt 
Einnahmen 
Der Zuweisungsbetrag des Landes NRW zu den Kosten der Lastenausgleichsverwaltung für 
das Jahr 2007 überstieg den Haushaltsansatz um rund 35.000,00 Euro.  

Die nach Abzug des Zuweisungsbetrages nicht gedeckten Kosten des Amtes 55 werden 
prozentual von den beteiligten Städten und Kreisen getragen. Mindereinnahmen bei der 
Kostenerstattung durch diese Gebietskörperschaften ergaben sich insbesondere durch eine 
Verringerung der aufzuteilenden Verwaltungskosten im Jahr 2007.  

 
Ausgaben 
Einsparungen bei den Kosten für die Archivierung und Aussonderung von Akten und bei den 
EDV-Gebühren der KfW-Bankengruppe führten zu niedrigeren Ausgaben.  

 

Amt 64 - Amt für Wohnungswesen 
Einnahmen:
Im Jahr 2007 weist das Rechnungsergebnis Mehreinnahmen in Höhe von 50.132 € auf. Dies 
lässt sich im wesentlichen darauf zurückführen, dass bei der Zuwendung des Landes für das 
Projekt „Wohnen für Hilfe“ 43.215 € mehr eingenommen wurden, da ein für 2006 geplanter 
Betrag erst Anfang 2007 zum Soll gestellt wurde.  
 
Des Weiteren wurde bei der Haushaltsstelle „Gebühren“ der ursprüngliche Haushaltsansatz 
im Laufe des Jahres 2007 um 33.600 € erhöht, da die Gebührensatzung aufgrund eines 
Konsolidierungsvorschlages geändert und die Gebühr, die für Förderzusagen erhoben wird, 
entsprechend angehoben wurde. Die Jahresrechnung 2007 zeigt, dass über die 
eingeplanten Mehreinnahmen in Höhe von 33.600 € hinaus, ein um 8.400 € höheres 
Einnahmenergebnis erzielt werden konnte. Insgesamt wurden also bei dieser Haushaltsstelle 
42.000 € mehr eingenommen als ursprünglich geplant. 
 

 

 



 

 
Ausgaben: 
Im Bereich der Ausgaben konnte teilweise durch erneute restriktive Haushaltsführung und 
durch Stellenabbau, welcher Kürzungen von 10.100 € bei den Sachausgaben ZA 10 und ZA 
18 zur Folge hatte, eine Summe in Höhe von 28.907 € eingespart werden. Damit lagen die 
Ausgaben ~ 17,2 % unter dem Ansatz. 
 
Allein im Bereich des freien Budget konnten die Ausgaben durch sparsame 
Mittelbewirtschaftung um 22.034 € reduziert werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Freies Budget der BV 2007

Amt für Finanzen und Beteiligungen 15.02.2008

Vorjahre Rechnung 2007 Übertrag
Haushaltsermächtigung

Rech- Mehr / Weniger Haus-
nungs- zum Ansatz halts-

ergebnis reste
Euro Euro Euro Euro Euro Euro % Euro

0000 629 1000 2 Repräsentationsmittel MI 287,17 287,17 1.700,00 0,00 1.690,69 -9,31 -0,55 40,00
0000 666 1000 7 Frei verfügbare Haushaltsmittel der BV Münster-Mitte MI 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 #DIV/0! 0,00
0000 718 2000 9 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Mitte MI 3.902,52 3.902,52 7.000,00 0,00 6.990,48 -9,52 -0,14 1.190,00
5800 620 0010 9 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen MI 0,00 0,00 25.910,00 -18.500,00 7.401,70 -18.508,30 -71,43 2.420,00

5805 960 0010 3 Bauk. Sanierung von Kinderspielplätzen MI 78.217,55 78.217,55 131.000,00 18.500,00 112.404,53 -18.595,47 -14,20 0,00
6301 950 1450 7 Bauk. Str. Weseler Str./Bismarckallee Radwegeverbindung MI 4.175,98 4.175,98 0,00 0,00 0,00 0,00 #DIV/0! 0,00
6308 950 1051 5 Bauk. Str. kl. VB-Maßnahmen/Tempo 30  im Bezir Mitte MI 1.861,41 1.861,41 9.000,00 0,00 1.369,19 -7.630,81 -84,79 0,00
6800 950 1300 0 Bauk. Str. Geiststr. Umbau Parkplatz/ Markt MI 22.438,67 16.026,14 0,00 6.412,53 -6.412,53 -6.412,53 #DIV/0! 0,00

Bezirksvertretung Münster-Mitte 110.883,30 104.470,77 174.610,00 6.412,53 123.444,06 -51.165,94 -29,30 3.650,00

0000 629 2000 8 Repräsentationsmittel NO 599,47 599,47 1.000,00 0,00 992,15 -7,85 -0,79 450,00
0000 718 3000 4 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Nord NO 0,00 0,00 3.900,00 0,00 3.900,00 0,00 0,00 0,00
3410 718 4100 8 Heimatmuseum Kinderhaus; Mietzuschuss NO 0,00 0,00 11.000,00 0,00 11.000,00 0,00 0,00 0,00
3410 718 9000 2 Karnevalszug Sprakel; Zuschuss NO 0,00 0,00 1.600,00 0,00 1.600,00 0,00 0,00 0,00
4700 718 1910 0 Begegnungsst.Sprickmannstr.Zusch.der BV Nord NO 0,00 0,00 4.500,00 0,00 4.500,00 0,00 0,00 0,00
4700 718 5250 9 KAI e.V.; Zuschuss der BV Nord NO 0,00 0,00 15.000,00 0,00 15.000,00 0,00 0,00 0,00
5800 620 0020 5 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen NO 16.698,32 16.698,32 0,00 7.100,00 7.096,33 7.096,33 #DIV/0! 4.430,00
6100 604 1000 2 Projekt "Die Soziale Stadt" NO 10.000,00 0,00 0,00 10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 #DIV/0! 0,00

2100 940 1110 3 Bauk. An-/Umbau Melanchthonschule NO 111,78 0,00 0,00 111,78 -111,78 -111,78 #DIV/0! 0,00
5805 960 0020 X Bauk. Sanierung von Kinderspielplätzen NO 44.744,68 44.744,68 49.670,00 0,00 20.006,20 -29.663,80 -59,72 0,00

Bezirksvertretung Münster-Nord 72.154,25 62.042,47 86.670,00 17.211,78 53.982,90 -32.687,10 -37,71 4.880,00

0000 629 3000 3 Repräsentationsmittel OS 0,00 0,00 1.500,00 0,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00
0000 718 4000 X Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Ost OS 150,00 150,00 5.000,00 0,00 5.000,00 0,00 0,00 150,00
0000 718 4100 2 Zuschüsse für Kommunikation und Begegnung OS 300,00 300,00 1.000,00 -700,00 300,00 -700,00 -70,00 0,00
0000 718 4200 5 Projektförderung im Stadtbezirk Ost OS 12.350,92 2.522,00 2.500,00 16.399,48 -758,92 -3.258,92 -130,36 9.270,00
0020 718 0300 5 Kontakte zu Bundeswehreinheiten OS 0,00 0,00 400,00 0,00 400,00 0,00 0,00 0,00
3320 590 0300 7 Musikfest Münster Ost "music0" OS 0,00 0,00 6.000,00 -1.870,56 4.129,44 -1.870,56 -31,18 0,00
5800 620 0030 1 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen OS 0,00 0,00 4.000,00 -4.000,00 0,00 -4.000,00 -100,00 0,00
7901 718 3000 0 Zusch.Stadtteilmarketing, Stadtbezirk Münster-Ost OS 0,00 0,00 2.500,00 0,00 2.500,00 0,00 0,00 0,00

5805 960 0030 6 Bauk. Sanierung von Kinderspielplätzen OS 20.786,11 20.786,11 36.700,00 0,00 32.662,01 -4.037,99 -11,00 0,00
6308 950 1053 1 Bauk. Str. kl. VB-Maßnahmen/Tempo 30  im Bezirk Ost OS 38.972,66 9.595,03 11.870,00 29.377,63 -29.377,63 -41.247,63 -347,49 0,00

Bezirksvertretung Münster-Ost 72.559,69 33.353,14 71.470,00 39.206,55 16.354,90 -55.115,10 -77,12 9.420,00

0000 629 4000 9 Repräsentationsmittel SO 653,89 653,89 1.200,00 0,00 1.196,71 -3,29 -0,27 30,00
0000 718 5000 5 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Südost SO 3.080,00 3.080,00 5.000,00 -4.497,12 500,00 -4.500,00 -90,00 200,00
0000 718 5100 8 Zusch.f.bes. gesellschaftl.Anlässe u.Aktivitäten SO 954,17 954,17 15.000,00 1.597,12 16.597,12 1.597,12 10,65 0,00
0020 718 0400 8 Kontakte zu britischen Einwohnern SO 100,00 0,00 100,00 100,00 0,00 -100,00 -100,00 100,00
3410 718 8000 7 Ziebomo-Umzug; Zuschuss SO 0,00 0,00 2.000,00 0,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00
5800 620 0040 8 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen SO 115,00 115,00 2.000,00 0,00 1.995,00 -5,00 -0,25 710,00

5805 960 0040 2 Bauk. Sanierung v. Kinderspielplätzen/Skateranl. u.a. SO 4.076,16 4.076,16 34.500,00 2.900,00 29.411,63 -5.088,37 -14,75 0,00
5814 960 1170 7 Bauk. Umgestaltung Wersebrücke        Gallitzinstr. SO 17.794,95 7.435,01 0,00 10.359,94 -10.359,94 -10.359,94 #DIV/0! 0,00
6304 950 0040 6 Bauk.Gestaltung v.Ortsplätzen im Bezirk Münster-Südost SO 0,00 0,00 19.660,00 0,00 6.566,75 -13.093,25 -66,60 0,00
6308 950 1054 X Bauk. Str. kl.VB-Maßnahmen/Tempo 30 imBezirk  Südost SO 23.092,11 888,38 0,00 22.203,73 -22.214,68 -22.214,68 #DIV/0! 0,00

Bezirksvertretung Münster-Südost 49.866,28 17.202,61 79.460,00 32.663,67 25.692,59 -53.767,41 -67,67 1.040,00

0000 638 5000 5 Repräsentationsmittel HI 1.180,13 1.180,13 2.400,00 0,00 2.398,64 -1,36 -0,06 2.050,00
0000 718 7000 6 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Hiltrup HI 2.134,66 2.134,66 6.860,00 0,00 6.855,34 -4,66 -0,07 4.340,00
3410 718 5000 0 Betriebskostenzuschuss Heimatmuseum Hiltrup HI 0,00 0,00 6.140,00 0,00 6.140,00 0,00 0,00 0,00
3430 718 1470 3 Stadtteilkulturarbeit HI 0,00 0,00 4.000,00 0,00 4.000,00 0,00 0,00 0,00
4511 718 1310 8 Zusch.Musikprojekt Verb.Sozialtherap. Einrichtung (VSE) HI 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 -1.000,00 -100,00 0,00
4604 718 0000 4 Projektzuschuss Kinder- und Jugendarbeit Berg  Fidel HI 500,00 0,00 1.000,00 500,00 500,00 -500,00 -50,00 1.000,00
5800 620 0050 4 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen HI 12.754,01 11.423,78 12.620,00 1.330,23 11.289,77 -1.330,23 -10,54 12.620,00
7901 718 5000 1 Zuschuss Stadtteilmarketing, Bezirk Hiltrup HI 5.000,00 3.178,33 0,00 1.821,67 -1.821,67 -1.821,67 #DIV/0! 6.500,00

0210 988 1000 6 Bauk.-Z. Ausbau Multifunktionsraum Patronatstrasse 22 HI 0,00 0,00 8.000,00 0,00 0,00 -8.000,00 -100,00 0,00
4601 988 1060 6 Bauk.-Z. Erweiterung "Black Bull" HI 0,00 0,00 3.000,00 0,00 0,00 -3.000,00 -100,00 0,00
5805 960 0050 9 Bauk. Sanierung von Kinderspielplätzen HI 11.014,99 11.014,99 32.540,00 0,00 26.577,52 -5.962,48 -18,32 0,00
6305 950 1670 4 Bauk.Str."An der alten Kirche"; südwestl.(Parkstreifen) HI 8.500,00 7.000,00 0,00 1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 #DIV/0! 0,00
6308 950 1055 8 Bauk. Str. kl. VB-Maßnahmen/Tempo 30  im Bezirk Hiltrup HI 2.522,49 1.809,26 0,00 713,23 -713,23 -713,23 #DIV/0! 0,00
6800 950 1400 3 Bauk.Str. Parkplätze Hiltrup Bhf./Bergiusstr. HI 0,00 0,00 22.500,00 0,00 14.668,55 -7.831,45 -34,81 0,00

Bezirksvertretung Münster-Hiltrup 43.606,28 37.741,15 100.060,00 5.865,13 68.394,92 -31.665,08 -31,65 26.510,00

0000 629 6000 X Repräsentationsmittel WE 88,64 88,64 1.500,00 0,00 1.490,13 -9,87 -0,66 140,00
0000 718 6000 0 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-West WE 335,00 335,00 6.000,00 0,00 5.995,00 -5,00 -0,08 1.490,00
0000 718 6100 3 Zusch. f. Kommunikations- u.Begegnungsz. i.fr. Trägers. WE 2.490,00 2.490,00 20.000,00 0,00 20.000,00 0,00 0,00 740,00
3430 718 0160 3 Förderung von Kunst und Kultur im Bezirk West WE 2.658,94 2.658,94 6.000,00 0,00 5.992,39 -7,61 -0,13 530,00
5800 620 0060 0 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen WE 6.400,00 6.400,00 10.000,00 0,00 10.000,00 0,00 0,00 2.900,00
7901 718 6000 7 Zuschuss Stadtteilmarketing, Stadtbezirk West WE 0,00 0,00 2.500,00 0,00 2.500,00 0,00 0,00 1.500,00

5805 960 0060 5 Bauk. Sanierung von Kinderspielplätzen WE 82.655,44 82.655,44 51.000,00 0,00 16.929,81 -34.070,19 -66,80 0,00
6308 950 1056 6 Bauk. Str. kl. VB-Maßnahmen/Tempo 30  im Bezirk West WE 10.325,73 4.216,16 11.750,00 6.109,57 -6.109,57 -17.859,57 -152,00 0,00
7605 935 1000 X Besch. Haus der Begegnung Albachten WE 0,00 0,00 25.000,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00

Bezirksvertretung Münster-West 104.953,75 98.844,18 133.750,00 6.109,57 81.797,76 -51.952,24 -38,84 7.300,00

Summe Bezirksvertretungen 454.023,55 353.654,32 646.020,00 107.469,23 369.667,13 -276.352,87 -42,78 52.800,00

Haushaltsstellen der Bezirksvertretungen (frei verfügbare Mittel)
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Strukturdaten

Bereinigte Haushaltsdaten in Mio. € von 1992 - 2007
Jahr 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Veränderunge zum Vorjahr

Verwaltungshaushalt
Einnahmen

Grundsteuern A + B 24,6 25,2 25,9 27,0 28,1 36,3 36,9 39,0 39,6 39,7 40,7 42,0 41,9 42,6 43,6 43,4
2,5 2,6 4,5 4,0 28,9 1,7 5,8 1,4 0,4 2,4 3,2 -0,2 1,6 2,5 -0,5

Gewerbeertragssteuer (Netto) 120,1 114,6 141,5 139,6 175,0 192,6 227,3 198,7 195,4 146,8 137,2 138,3 197,4 188,9 272,2 185,9
-4,6 23,4 -1,3 25,3 10,0 18,1 -12,6 -1,7 -24,8 -6,6 0,8 42,7 -4,3 44,1 -31,7

Gemeindanteil an der 88,1 88,8 88,3 87,9 89,8 88,1 107,3 109,6 121,1 109,8 107,2 109,8 103,3 102,2 107,3 121,3
Einkommensteuer 0,8 -0,6 -0,4 2,1 -1,9 21,8 2,2 10,4 -9,3 -2,4 2,4 -5,9 -1,1 5,0 13,0

Sonstige Steuern 1,6 1,5 1,5 1,6 1,7 1,6 1,6 1,6 1,6 1,8 1,9 2,0 1,9 2,1 2,1 1,1
-3,2 0,0 3,3 9,7 -5,9 -3,1 3,2 0,0 9,4 6,2 5,3 -5,0 11,5 0,1 -46,6

Zwischensumme Steuern 234,4 230,2 257,2 256,2 294,7 318,5 373,0 349,0 357,6 298,2 287,0 292,1 344,5 335,7 425,2 351,7
-1,8 11,7 -0,4 15,0 8,1 17,1 -6,4 2,5 -16,6 -3,8 1,8 17,9 -2,6 26,7 -17,3

Allgem. Zuweisungen 32,3 51,5 49,0 37,9 14,1 13,4 0,3 0,7 0,9 1,4 0,4 29,2 8,8 0,2 0,0 0,0
9,2 59,6 -4,9 -22,5 -62,9 -4,4 -98,1 180,0 28,6 50,0 -71,0 7.200,0 -69,9 -97,6 -100,0 #DIV/0!

Sonstige Einnahmen 1,2 1,1 1,8 3,4 7,8 9,2 7,6 7,4 11,1 12,5 16,3 7,8 11,5 22,2 12,0 11,2
-8,7 66,7 91,4 126,9 18,4 -17,8 -2,7 50,7 12,4 30,7 -52,1 -29,4 35,9 54,3 -3,0

Einnahmen aus Verwaltung 137,0 140,5 142,7 149,7 118,1 98,4 98,0 104,4 105,1 99,2 94,0 98,0 99,4 115,3 94,1 83,0
und Betrieb (ohne Zuweisun- 16,8 2,5 1,6 4,9 -21,1 -16,7 -0,4 6,5 0,7 -5,6 -5,2 4,3 1,4 16,0 -18,4 -11,8
gen und Zuschüsse)

Zuweisungen und Zuschüsse 5,1 16,7 17,7 16,3 17,3 20,6 22,4 21,6 21,3 23,9 20,4 22,5 22,5 21,4 23,5 22,3
227,0 5,8 -7,8 6,0 18,9 9,2 -3,9 -1,2 12,0 -14,6 10,3 0,0 -4,9 10,0 -5,2

Sonstige Finanzeinnahmen 32,2 37,0 36,5 34,7 49,4 38,4 41,8 38,2 40,2 77,7 70,3 54,6 56,7 49,4 49,4 38,0
14,9 -1,4 -4,8 42,4 -22,2 8,6 -8,6 5,4 93,0 -9,5 -22,3 3,8 -12,9 0,0 -23,1

Summe bereinigte Einnahmen 442,2 476,9 504,8 498,3 501,3 498,6 543,0 521,2 536,3 512,8 488,4 504,2 543,4 544,1 604,3 506,1
Verwaltungshaushalt 7,9 5,8 -1,3 0,6 -0,5 8,9 -4,0 2,9 -4,4 -4,8 3,2 7,8 0,1 11,1 -16,2

Verwaltungshaushalt 
Ausgaben

Personalausgaben 151,8 158,3 157,8 162,5 156,6 161,7 166,2 173,6 180,1 179,1 169,5 169,1 172,9 176,9 153,6 111,4
8,6 4,3 -0,3 3,0 -3,6 3,3 2,8 4,4 3,7 -0,5 -5,4 -0,2 2,2 2,3 -13,1 -27,5

Sächl. Verwaltungs- und 87,4 98,1 100,4 95,0 90,0 91,6 95,7 101,2 101,3 109,2 113,4 107,1 106,8 106,6 73,0 48,8
Betriebsausgaben 7,7 12,3 2,3 -5,3 -5,3 1,7 4,5 5,7 0,2 7,7 3,9 -5,6 -0,3 -0,2 -31,5 -33,1

Sozialleistungen 81,2 83,6 91,8 96,6 95,0 77,3 80,6 85,3 86,4 93,8 94,6 102,1 108,5 119,7 122,9 122,5
5,7 3,0 9,8 5,2 -1,7 -18,6 4,2 5,9 1,3 8,5 0,9 7,9 6,3 10,3 2,6 -0,3

Sonst. Zuweisungen und 31,3 35,6 38,6 40,2 40,8 42,9 44,5 49,1 48,9 52,1 63,8 65,5 60,2 58,8 103,8 160,9
Zuschüsse 51,5 13,7 8,5 4,1 1,5 5,1 3,7 10,5 -0,5 6,6 22,5 2,7 -8,1 -2,3 76,5 55,0

Zinsen 14,7 15,7 16,5 17,7 18,6 20,0 21,7 22,4 23,8 24,6 28,0 28,3 27,6 27,5 26,7 29,2
7,0 5,2 7,1 4,9 8,0 8,4 3,3 5,9 3,7 13,6 1,1 -2,5 -0,3 -3,1 9,5

Allgemeine Umlage 40,9 49,2 55,2 60,7 64,8 65,0 67,8 71,6 66,8 56,2 55,6 55,3 64,4 69,6 74,3 62,0
20,4 12,3 10,0 6,6 0,4 4,2 5,7 -6,7 -15,9 -1,1 -0,5 16,5 8,1 6,7 -16,6

Sonstige Ausgaben 0,3 0,2 0,8 1,8 1,9 12,2 7,1 -11,1 2,1 2,1 2,9 5,9 7,8 3,3 3,0 5,7
-20,0 275,0 133,3 5,7 545,9 -41,8 -256,8 -118,8 2,4 35,0 103,4 32,2 -58,1 -9,2 91,6

Summe bereinigte Ausgaben 407,4 440,7 461,2 474,6 467,7 470,8 483,6 492,2 509,4 517,1 527,8 533,3 548,2 562,5 557,2 540,5
Verwaltungshaushalt 11,1 8,2 4,6 2,9 -1,5 0,7 2,7 1,8 3,5 1,5 2,1 1,0 2,8 2,6 -0,9 -3,0

Saldo (=Nettozuführung) 34,8 36,2 43,6 23,6 33,6 27,8 59,4 29,0 26,9 -4,3 -39,4 -29,1 -4,8 -18,3 47,0 -34,3
39,3 4,1 20,5 -45,8 42,2 -17,4 114,0 -51,1 -7,4 -116,2 806,6 -26,1 -83,5 281,4 -357,0 -173,0



Strukturdaten

Bereinigte Haushaltsdaten in Mio. €
Jahr 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Vermögenshaushalt
Einnahmen

Rückflüsse von Darlehen 0,9 0,6 0,4 0,3 -0,1 0,3 0,7 1,2 0,2 3,6 2,1 0,9 0,5 0,3 0,2 0,2
-29,4 -33,3 -25,0 -116,7 -700,0 116,7 76,9 -82,6 1.650,0 -41,3 -57,1 -44,4 -33,0 -40,7 7,4

Veräußerung von Vermögen 10,6 10,7 15,7 18,2 22,3 33,2 25,2 32,9 18,9 14,5 22,6 29,9 25,3 31,9 14,2 0,9
0,5 46,9 15,6 23,1 48,7 -24,3 30,7 -42,5 -23,5 56,2 32,3 -15,4 26,0 -55,5 -94,0

Beiträge u.ä. 8,6 9,9 11,6 10,3 10,4 10,7 10,7 9,7 8,0 4,5 5,5 6,9 5,9 7,8 4,9 6,9
14,8 16,5 -11,1 1,0 3,0 0,5 -10,0 -17,5 -43,6 22,2 25,5 -14,5 32,5 -37,1 40,2

Zuweisungen und Zuschüsse 16,1 19,2 16,7 13,3 16,9 13,0 19,6 29,7 28,4 20,8 22,3 21,6 24,1 25,3 38,6 48,8
19,4 -13,0 -20,2 26,4 -22,7 50,6 51,0 -4,3 -26,8 7,4 -3,1 11,6 5,1 52,4 26,5

Summe bereinigte Einnahmen 36,3 40,4 44,4 42,1 49,5 57,3 56,2 73,4 55,5 43,3 52,5 59,3 55,8 65,4 57,9 56,8
Vermögenshaushalt 11,6 9,7 -5,2 17,7 15,6 -1,9 30,6 -24,4 -21,9 21,2 13,0 -5,9 17,1 -11,4 -2,0

Vermögenshaushalt
Ausgaben

Gewährung von Darlehen 1,1 0,4 0,8 0,1 -0,5 0,0 0,8 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0
-68,2 114,3 -86,7 -550,0 -100,0 #DIV/0! -93,3 100,0 0,0 -2,2 0,0 0,0 -115,6 -190,8 -29,4

Vermögenserwerb 28,4 39,5 29,3 34,7 45,9 29,4 59,3 19,7 37,3 61,0 35,6 34,6 31,6 33,9 27,1 6,8
39,0 -25,7 18,1 32,3 -35,9 101,6 -66,7 88,9 63,6 -41,6 -2,8 -8,7 7,2 -20,0 -75,1

Hochbaumaßnahmen 28,2 22,8 21,4 28,6 30,7 24,8 18,0 41,8 24,1 24,4 25,8 19,6 29,0 31,4 18,0 -0,3
-19,2 -5,8 33,4 7,5 -19,1 -27,4 131,7 -42,4 1,3 5,8 -24,0 48,0 8,4 -42,9 -101,8

Tiefbaumaßnahmen 28,8 28,0 35,7 27,8 35,5 31,0 35,4 33,6 33,7 26,2 22,0 19,5 21,9 14,7 23,6 21,9
-2,8 27,6 -22,1 27,8 -12,7 14,0 -4,9 0,3 -22,3 -16,1 -11,4 12,3 -32,8 60,5 -7,1

Sonst. Baumaßnahmen 3,4 2,0 3,7 3,6 2,8 2,8 4,1 3,4 4,9 3,8 2,6 3,6 2,6 4,5 1,6 -0,4
-39,4 80,0 -2,8 -22,9 0,0 48,1 -16,3 43,3 -22,9 -31,3 38,5 -27,8 71,4 -63,5 -122,7

Zwischensumme Vermögens- 88,8 92,3 90,1 94,6 114,9 88,0 116,8 98,6 100,0 115,4 86,0 77,3 85,1 84,5 70,3 28,0
erwerb u. Baumaßnahmen 4,0 -2,3 5,0 21,4 -23,4 32,6 -15,5 1,4 15,4 -25,5 -10,1 10,1 -0,7 -16,8 -60,2

Zuweisungen u. Zuschüsse 6,1 4,2 4,5 7,2 7,4 6,3 6,5 7,7 5,7 6,8 10,3 13,1 7,6 7,6 22,6 18,1
f. Investitionen -30,3 6,0 60,2 2,8 -15,2 3,3 18,1 -26,0 19,8 51,5 27,2 -42,0 -0,6 199,8 -20,1

Kreditbeschaffungskosten/ 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
sonstige Ausgaben -100,0
Summe bereinigte Ausgaben 96,0 96,9 95,4 102,0 121,8 94,3 124,0 106,3 105,8 122,3 96,9 90,5 92,8 92,0 93,0 46,1
Vermögenshaushalt 1,0 -1,5 6,9 19,5 -22,6 31,5 -14,3 -0,5 15,6 -20,8 -6,6 2,5 -0,8 1,0 -50,4

Saldo Vermögenshaushalt -59,7 -56,4 -51,0 -59,9 -72,3 -37,1 -67,8 -33,0 -50,3 -79,0 -44,4 -31,2 -37,0 -26,7 -35,1 10,7
-5,5 -9,6 17,3 20,8 -48,7 83,0 -51,4 52,6 57,0 -43,8 -29,7 18,6 -27,9 31,4 -130,5

Summe bereinigte 478,4 517,4 549,2 540,3 550,8 555,8 599,2 594,6 591,8 556,1 540,9 563,5 599,2 609,5 662,2 562,9
Gesamteinnahmen 8,1 6,1 -1,6 1,9 0,9 7,8 -0,8 -0,5 -6,0 -2,7 4,2 6,3 1,7 8,6 -15,0

Summe bereinigte 503,4 537,6 556,6 576,6 589,5 565,1 607,7 598,5 615,2 639,4 624,7 623,8 641,0 654,5 650,2 586,6
Gesamtausgaben 6,8 3,5 3,6 2,2 -4,1 7,5 -1,5 2,8 3,9 -2,3 -0,1 2,8 2,1 -0,7 -9,8

Finanzierungssaldo -25,0 -20,2 -7,4 -36,3 -38,7 -9,3 -8,4 -3,9 -23,4 -83,3 -83,8 -60,3 -41,8 -45,0 12,0 -23,7
-18,9 -63,4 389,0 6,8 -76,0 -9,3 -53,3 494,8 255,9 0,6 -28,0 -30,7 7,6 -126,6 -297,4

Nettokreditaufnahme 30,0 29,9 28,7 39,3 51,7 24,3 11,9 3,9 18,5 73,6 56,0 47,2 44,6 36,9 3,3 23,6
(Kredite ./. Tilgung) -0,3 -3,8 36,8 31,5 -52,9 -51,1 -67,4 376,3 297,8 -23,9 -15,7 -5,5 -17,2 -91,2 623,1

Nettorücklagenentnahme -5,1 -9,6 -21,3 -3,1 -13,0 -15,0 -3,5 0,1 4,9 9,7 27,8 13,1 -2,8 -5,0 -35,2 -13,8
(Entnahme ./. Zuführung) 88,0 121,8 -85,6 323,3 15,7 -76,9 -101,5 9.500,0 97,9 186,2 -52,9 -121,4 78,9 602,4 -60,8

Veränderunge zum Vorjahr



Jahresrechnungen 1998 - 2007

Schl. B E Z E I C H N U N G 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Nr. Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

1. VERWALTUNGSHAUSHALT

1.1   Einnahmen

Block 0 und 1: Vorabdotierung

0110 Grundsteuer A 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,4
0120 Grundsteuer B 36,5 38,6 39,2 39,4 40,4 41,7 41,6 42,2 43,2 43,0
0130 Gewerbeertragsteuer 253,2 223,1 217,7 167,2 160,2 165,1 222,7 209,1 298,2 198,4
0150 Sonstige Steuern 1,6 1,7 1,7 1,8 1,9 2,1 1,9 2,1 2,1 1,1
0210 Gemeindeanteil Einkommenssteuer 93,2 94,6 103,5 100,0 97,7 100,3 94,1 92,9 96,8 110,3
0220 Schlüsselzuweisungen 0,2 0,0 0,3 0,0 0,3 29,1 8,6 0,2 0,0 0,0
0230 Bedarfszuweisungen 0,0 0,6 0,3 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2 3,9 1,5
0240 Gemeindeanteil Umsatzsteuer 14,1 15,0 17,6 17,6 17,3 17,2 17,3 17,6 18,4 20,6
0300 Zinseinnahmen 2,9 2,7 3,9 4,1 2,6 2,6 2,5 1,3 1,9 2,7
0510 Gewinnanteile 6,9 3,9 4,4 38,9 30,1 16,8 13,9 12,5 14,8 6,4
0810 Kalkulatorische Einnahmen 20,3 20,4 20,9 20,6 20,8 21,1 22,0 23,9 25,4 26,6
0820 Sonstige Finanzeinnahmen 7,5 10,3 14,8 9,0 15,5 2,2 10,4 17,7 7,4 3,4
0830 Konzessionsabgabe 15,7 15,5 15,1 15,8 17,0 16,8 17,2 17,7 17,6 17,2
0840 Allgemeine Zuführung vom VMH ohne 6/8 0,0 0,0 0,0 14,8 52,2 44,2 25,7 28,1 3,2 42,9
0850 Sonstige Zuführung vom VMH 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Summe vorabdotierte Einnahmen: 452,5 426,8 439,8 429,5 456,2 459,6 478,2 466,0 533,4 474,6

Block 2 und 3: Vorabbudgetierung

2300 Sozialhilfe 12,4 14,2 16,2 16,6 14,2 19,3 17,6 38,4 25,6 22,9
2500 Jugendhilfe 19,6 22,8 22,9 27,2 24,9 26,8 27,0 26,2 30,4 28,8
2700 Versicherungen 0,5 0,6 0,4 0,6 0,6 0,5 0,6 0,7 0,8 0,0
3100 Stadtzentrale Sonderprojekte 0,6 0,1 0,4 1,3 0,1 0,4 0,4 0,4 0,1 0,0
3300 Stadtzentrale Einnahmen 0,0 15,4 14,7 15,3 15,5 16,0 16,1 16,1 8,2 1,5
3500 Einnahmen Eigenbetriebe/Doppik o.Blöcke 6/8 0,0 0,0 0,0 0,3 1,0 0,8 0,0 0,0 0,0 3,2

Summe vorabbudgetierte Einnahmen: 33,1 53,0 54,7 61,2 56,4 63,8 61,7 81,9 65,2 56,4

Block 6 und 7: Neutrale Einnahmen

6100 Kostenrechnende Einrichtungen 49,6 52,6 53,1 46,4 46,4 46,3 50,3 51,4 52,4 53,3
6300 Durchlaufende Gelder zu 100 % 2,8 2,5 2,5 1,6 1,4 1,3 1,7 1,6 1,3 1,0
6500 Innere Verrechnungen 3,7 3,8 4,0 4,0 4,0 4,2 3,2 3,5 3,6 3,3
6700 Budgetübergreifende Leistungsverrechnungen 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7

Summe neutrale Einnahmen: 57,7 60,5 61,1 53,6 53,4 53,4 56,8 58,1 59,0 59,3

Block 8: Außerhalb liegende Einnahmen

8100 unselbständige Stiftungen 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
8300 BBP 3,9 4,0 3,9 4,0 3,6 4,4 3,8 3,6 3,8 3,7

Summe außerhalb liegende Einnahmen: 4,1 4,0 3,9 4,0 3,6 4,4 3,8 3,6 3,8 3,7

Block 9: Freies Budget

9100 Einnahmen 53,5 33,4 31,6 30,5 25,3 26,3 25,3 29,1 28,2 18,5

Summe Einnahmen: 600,9 577,7 591,1 578,8 594,9 607,4 625,8 638,7 689,6 612,5



Jahresrechnungen 1998 - 2007

Schl. B E Z E I C H N U N G 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Nr. Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

1. VERWALTUNGSHAUSHALT

1.2   Ausgaben

Block 0 und 1: Vorabdotierung

0400 Zinsausgaben 21,7 22,5 23,7 24,6 27,9 28,3 27,6 27,5 26,7 29,2
0600 Beteiligungen 0,0 3,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 0,0 0,0 0,0
0710 Gewerbesteuerumlage 25,9 24,3 22,4 20,4 23,0 26,8 25,3 20,2 26,1 12,5
0720 Gewerbesteuerumlage FDE/LFA 22,7 20,6 18,9 13,9 12,4 12,2 19,7 17,4 24,9 11,5
0730 Landschaftsumlage 45,1 51,1 47,9 42,3 43,2 43,1 44,7 52,2 49,3 50,4
0910 Sonstige Finanzausgaben 5,2 -12,7 0,5 0,7 1,2 4,7 7,0 1,6 0,8 3,7
0920 Städt. Anteile an Gebührenhaushalte u. a. 1,4 1,4 1,6 1,4 1,6 1,1 1,5 1,9 2,0 2,1
0930 Deckungsreserven 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0940 Allgemeine Zuführung an den VMH ohne 6/8 62,4 31,3 28,2 11,0 12,8 15,2 18,1 19,8 69,7 21,3
0950 Sonstige Zuführung an den VMH 0,0 0,1 0,2 0,3 1,2 1,1 2,6 1,8 0,8 1,3

Summe vorabdotierte Ausgaben: 184,5 141,9 144,7 115,8 124,6 133,7 147,7 142,4 200,3 132,1

Block 2 und 3: Vorabbudgetierung

2100 Personalkosten ohne Block 6 und 8 135,7 142,3 148,0 148,6 140,2 138,6 141,8 144,0 120,6 78,9
2210 Bauunterhaltung Hochbau ohne Block 6 u. 8 8,7 9,1 10,2 9,5 12,7 9,9 5,9 4,4 0,0 0,0
2220 Bauunterhaltung Straßen ohne Block 6 u. 8 5,0 5,2 5,9 6,0 6,3 4,8 2,3 2,3 1,8 2,1
2230 Reinigungskosten ZA 10 ohne Block 6 u. 8 3,5 3,6 3,9 4,1 4,1 4,2 0,0 0,0 0,0 0,0
2240 Sachkosten ZA 23 ohne Block 6 u. 8 5,4 5,5 6,8 7,3 9,1 9,0 7,7 7,3 0,0 0,0
2250 Sachkosten ZA 65 ohne Block 6 u. 8 5,8 5,6 6,1 6,0 5,8 6,8 15,9 15,9 0,0 0,0
2260 Sachkosten ZA 67 ohne Block 6 u. 8 1,6 1,6 1,8 1,9 1,9 1,9 1,8 2,0 0,0 0,0
2400 Sozialhilfe 62,5 63,1 66,5 73,0 75,2 81,2 81,7 89,7 94,1 93,4
2600 Jugendhilfe 47,0 52,0 53,5 57,9 59,6 63,5 63,8 67,8 65,8 66,7
2800 Versicherungen 3,2 2,5 2,9 2,9 3,0 2,8 3,0 3,4 3,4 0,0
2910 Lernmittel 0,9 1,0 1,0 1,0 1,0 0,7 0,7 0,7 0,7 0,0
2920 Schülerfahrtkosten 4,5 4,4 4,6 5,2 5,6 5,9 6,4 6,8 6,8 0,0
3200 Stadtzentrale Sonderprojekte 2,2 0,3 0,6 1,8 0,5 2,1 1,5 2,2 1,9 0,8
3400 Stadtzentrale Ausgaben 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2
3600 Ausgaben Eigenbetriebe/Doppik o. Blöcke 6/8 0,0 0,0 0,0 10,2 21,5 21,5 22,2 23,0 68,6 122,5

darin enthalten:
Personalkosten für NKF-Ämter 26,9 67,2
Hochbauunterhaltung 2,9 6,1
Energie/Reinigung 19,6 18,6
Unterhaltung Grün- u. Außenanlagen 1,6 2,4

Summe vorabbudgetierte Ausgaben: 286,0 296,1 311,7 335,5 346,5 352,9 354,7 369,2 363,7 364,7

Block 6 und 7: Neutrale Ausgaben

6200 Kostenrechnende Einrichtungen 49,6 51,2 51,5 45,6 45,9 47,2 49,9 51,6 49,4 49,6
6400 Durchlaufende Gelder zu 100 % 2,8 2,3 2,5 1,7 1,4 1,3 1,8 1,3 1,5 1,0
6600 Innere Verrechnungen 5,9 6,5 6,6 6,4 6,4 6,6 6,3 7,2 7,3 7,5
6800 Budgetübergreifende Leistungsverrechnungen 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 1,6 1,7 1,7

Summe neutrale Ausgaben: 59,8 61,6 62,2 55,3 55,3 56,7 59,6 61,7 59,9 59,8

Block 8: Außerhalb liegende Ausgaben

8200 unselbständige Stiftungen 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
8400 BBP 17,9 18,6 19,1 19,8 19,8 20,9 20,5 20,0 20,3 19,7

Summe außerhalb liegende Ausgaben: 18,1 18,6 19,1 19,8 19,8 20,9 20,5 20,0 20,3 19,7

Block 9: Freies Budget

9200 Ausgaben 52,6 59,5 53,4 52,4 48,8 43,3 43,2 45,2 45,4 36,2

Summe Ausgaben: 600,9 577,7 591,1 578,8 594,9 607,4 625,8 638,7 689,6 612,5



Jahresrechnungen 1998 - 2007

Schl. B E Z E I C H N U N G 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Nr. Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

2. VERMÖGENSHAUSHALT

2.1   Einnahmen

300 Allgemeine Zuführung vom VWH 62,4 31,3 28,2 11,0 12,8 15,2 18,1 19,8 20,7 21,3

301-309 Sonstige Zuführung vom VWH 0,0 0,1 0,6 0,5 1,2 1,3 3,0 2,3 50,4 1,6

310-314 Entnahme aus  Allgemeinen Rücklagen 0,8 0,6 8,2 10,2 29,7 14,2 0,0 0,1 1,0 6,7

315-319 Entnahme aus Sonderrücklagen 2,9 2,4 1,9 1,2 1,3 1,3 0,3 0,4 1,3 1,2

32* Rückflüsse von Darlehen 0,7 1,2 0,2 3,6 2,1 0,9 0,5 0,3 0,2 0,2

352 KFZ-Ablösebeträge (s. 910) 0,9 1,4 0,9 0,1 0,9 0,4 0,0 3,2 0,5 2,6

Verkauferlöse aus Immobiliengeschäften - - - - - - - - 18,9 31,7

37* Kredite 25,1 18,4 34,0 88,2 70,9 63,3 63,3 57,0 24,2 45,1

Zu budgetierende Einnahmen 54,6 70,7 54,4 39,6 49,5 58,0 55,3 63,0 38,7 22,2

Summe Einnahmen: 147,5 126,2 128,4 154,3 168,4 154,5 140,5 146,1 155,9 132,7

2.2   Ausgaben

900 Allgemeine Zuführung an den VWH 0,1 0,0 0,0 14,8 52,2 39,5 21,0 24,3 0,0 38,4

901-908 Sonstige Zuführung an den VWH 2,9 2,4 1,9 1,0 1,2 6,0 4,9 4,2 4,5 5,0

910; 912-9Zuführung an Allgemeine Rücklagen (s. Gr. 352) 6,1 1,0 3,6 0,4 1,8 0,9 1,5 4,2 36,2 20,0

911; 915-9Zuführung an Sonderrücklagen 1,2 1,9 1,6 1,2 1,4 1,5 1,5 1,3 1,4 1,6

930 Erwerb von Beteiligungen 14,2 5,8 4,5 25,8 3,4 10,4 7,8 8,0 16,9 6,6

970-977 Ordentliche Tilgung von Krediten 13,2 14,6 15,5 14,5 14,9 16,1 18,6 20,1 20,9 21,5

978 Außerordentliche Tilgung von Krediten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

990 Kreditbeschaffungskosten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zu budgetierende Ausgaben 109,9 100,6 101,2 96,6 93,5 80,0 85,1 84,1 76,1 39,5

Summe  Ausgaben: 147,5 126,2 128,4 154,3 168,4 154,5 140,5 146,1 155,9 132,7



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ü b e r s i c h t 
über die Haushaltsrechnung 2007 
- Gesamtübersicht 
- des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes nach Einzelplänen 
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2007 2007 2007 2007

BEZEICHNUNG HAUSHALTSANSATZ RECHNUNGSERGEBNIS V E R G L E I C H V E R G L E I C H
€ € € in Prozent

VERWALTUNGSHAUSHALT

EINNAHMEN

000- Grundsteuer A 15 350.000,00 357.227,23 7.227,23 2,06
001- Grundsteuer B 16 43.000.000,00 43.044.337,32 44.337,32 0,10
002- 17 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
003- Gewerbeertragssteuer 18 180.000.000,00 198.390.918,31 18.390.918,31 10,22
004- 19 0 0 0,00
010- Gemeindeanteil a.d. Eink. Steuer 20 97.000.000,00 100.682.133,00 3.682.133,00 3,80
011- Gemeindeanteil a.d. Ums. St.Komp. 21 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
012- Gemeindeanteil a.d. Umsatzsteuer 22 20.000.000,00 20.600.365,00 600.365,00
027- Verpackungssteuer 23 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
020-029 Sonstige Steuern 24 1.267.000,00 1.132.919,54 -134.080,46 -10,58
030-039 Steuerähnliche Einnahmen 25 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
040-049 Schlüsselzuweisungen 26 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
050-059 Bedarfszuweisungen 27 200.000,00 200.000,00 0,00 0,00
060-069 Sonst. Allgemeine Zuweisungen 28 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
070-079 Sonstige Zuweisungen 29 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
080-089 Pauschalzuweisungen 30 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
090-099 Gemeindeant.Komp.Familienlastenausgl. 31 10.983.000,00 10.959.867,04 -23.132,96 -0,21
100-109 Verwaltungsgebühren 32 6.148.700,00 6.598.950,48 450.250,48 7,32
110-119 Benutzungsgebühren / Entgelte 33 60.799.680,00 60.944.583,70 144.903,70 0,24
120-159 Einnahmen aus Verwaltung u. Betrieb 34 2.103.570,00 1.910.810,57 -192.759,43 -9,16
160-168 Erstattungen 35 13.240.250,00 13.561.053,61 320.803,61 2,42
169- Innere Verrechnungen 36 9.934.100,00 9.921.534,03 -12.565,97 -0,13
170-179 Zuweisungen / Zuschüsse 37 23.278.780,00 22.290.383,19 -988.396,81 -4,25
180-189 38 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
190-199 Leistungsbeteiligung Bund f. Unterkunft u. Heizung39 14.397.000,00 13.868.390,33 -528.609,67 -3,67
200-209 Sonstige Finanzeinnahmen 40 1.335.500,00 2.668.337,63 1.332.837,63 99,80
210- Gewinnanteile 41 10.588.540,00 6.396.442,81 -4.192.097,19 -39,59
220- Konzessionsabgabe 42 17.100.000,00 17.171.585,91 71.585,91 0,42
230-239 Schuldendiensthilfen 43 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
240-259 Kostenersätze 44 6.976.600,00 6.649.526,33 -327.073,67 -4,69
260-269 Sonstige Einnahmen 45 5.038.320,00 5.103.358,00 65.038,00 1,29
270-279 Kalkulatorische Einnahmen 46 26.369.170,00 26.640.225,00 271.055,00 1,03
280- Zuführung v. Vermögenshaushalt 47 93.019.110,00 42.946.169,87 -50.072.940,13 -53,83
281-289 Sonst. Zuführung vom Vermö. HH 48 552.290,00 452.290,00 -100.000,00 -18,11
290-299 49 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

EINNAHMEN VERWALTUNGSHAUSHALT 51 643.681.610,00 612.491.408,90 -31.190.201,10 -4,85
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2007 2007 2007 2007
BEZEICHNUNG HAUSHALTSANSATZ RECHNUNGSERGEBNIS V E R G L E I C H V E R G L E I C H

€ € € in Prozent

VERWALTUNGSHAUSHALT

AUSGABEN

400-499 Personalausgaben 68 111.618.701,19 111.412.018,05 -206.683,14 -0,19
500-678 Sächliche Ausgaben 69 54.117.072,21 48.793.515,05 -5.323.557,16 -9,84
501- Unterh. d. Grundstücke u. baul. Anlagen 70 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

Summe Sächliche Ausgaben: 71 54.117.072,21 48.793.515,05 -5.323.557,16 -9,84
72
73

679- Innere Verrechnungen 74 9.934.100,00 9.921.534,03 -12.565,97 -0,13
75

680-684 Kalk. Abschreibungen 76 20.025.250,00 20.025.244,00 -6,00 0,00
685-688 Kalk- Verzinsung d. Anl. Kapitals 77 6.705.900,00 6.614.981,00 -90.919,00 -1,36
689- Kalk. Rückstellungen 78 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

Summe Kalkul. Ausgaben: 79 26.731.150,00 26.640.225,00 -90.925,00 -0,34
690-699 80 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
700-719 Zuweisungen / Zuschüsse 81 171.481.924,19 160.944.604,73 -10.537.319,46 -6,14

82
720-729 Schuldendiensthilfen 83 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
730-749 Sozialhilfe 84 26.349.915,32 25.317.761,01 -1.032.154,31 -3,92

85
750-759 Kriegsopferfürsorge 86 695.500,00 508.864,47 -186.635,53 -26,83
760-779 Jugendhilfe 87 28.713.557,73 26.383.128,22 -2.330.429,51 -8,12

88
780-789 Sonstige Soziale Leistungen 89 64.241.574,91 64.035.387,07 -206.187,84 -0,32
790-799 Leist. n. d. Asylbew. Leist.-Gesetz 90 7.055.000,00 6.221.836,20 -833.163,80 -11,81
800-809 Zinsausgaben 91 32.843.650,00 29.195.084,78 -3.648.565,22 -11,11
810- Gewerbesteuerumlage 92 15.500.000,00 12.535.101,00 -2.964.899,00 -19,13
811- Umlage Fonds Deutsche Einheit 93 14.300.000,00 11.531.433,00 -2.768.567,00 -19,36
812-819 94 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
820-829 95 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
830-831 Sonstige Umlagen 96 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
832- Landschaftsumlage 97 50.439.000,00 50.438.239,49 -760,51 0,00
833-839 98 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
840-859 Sonstige Finanzausgaben 99 6.566.430,00 5.691.330,18 -875.099,82 -13,33
860- Zuführung an den Vermögenshaushalt 100 21.600.000,00 21.322.676,00 -277.324,00
861-869 Sonst. Zuf. an Vermögenshaushalt 101 1.479.770,00 1.598.670,62 118.900,62
870-889 102 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
890- 103 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

AUSGABEN ohne ZUFÜHRUNGSRATE 105 620.587.575,55 589.570.062,28 -31.017.513,27 -5,00

860- ZUFÜHRUNG  VERMÖGENSHAUSHALT 107 23.079.770,00 22.921.346,62 -158.423,38 -0,69

AUSGABEN VERWALTUNGSHAUSHALT 109 643.667.345,55 612.491.408,90 -31.175.936,65 -4,84
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BEZEICHNUNG HAUSHALTSANSATZ RECHNUNGSERGEBNIS V E R G L E I C H V E R G L E I C H

€ € € in Prozent

VERMÖGENSHAUSHALT

EINNAHMEN

300- Zuführung vom Verwaltungshaushalt 127 21.600.000,00 21.322.676,00 -277.324,00 -1,28
301-309 Sonst. Zuf. vom Verwaltungshaushalt 128 1.479.770,00 1.598.670,62 118.900,62 8,04

Summe Zuf. vom Verw. HH: 129 23.079.770,00 22.921.346,62 -158.423,38 -0,69
130

310-314 Aus der Allgemeinen Rücklage 131 56.815.190,00 6.671.183,77 -50.144.006,23 -88,26
315-319 Aus Sonderrücklagen 132 1.270.890,00 1.151.106,88 -119.783,12 -9,43

133
320-329 Rückflüsse von Darlehen 134 244.800,00 213.724,38 -31.075,62 -12,69

135
330-339 Einnahmen aus Beteiligungen 136 0,00 10.240,00 10.240,00 #DIV/0!

137
340-349 Einnahmen aus Veräußerungen 138 956.900,00 855.514,32 -101.385,68 -10,60

139
350-359 Beiträge  u. ä. 140 8.805.000,00 6.887.062,76 -1.917.937,24 -21,78

141
360-369 Zuweisungen / Zuschüsse 142 51.992.760,00 48.821.938,67 -3.170.821,33 -6,10

143
Zwischensumme: 144 120.085.540,00 64.610.770,78 -55.474.769,22 -46,20

145
146
147

370- Darlehen vom Bund 148 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
371- Darlehen vom Land 149 50.000,00 0,00 -50.000,00 -100,00
372-373 Darlehen v.Gemeinden u.Zweckverb. 150 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
374- Darlehen sonst. öffentl. Bereich 151 1.500.000,00 0,00 -1.500.000,00 -100,00
375-376 Darlehen v.kommun./sonstige öff.Sonderrechnung 152 100.000,00 45.121.500,00 45.021.500,00 45021,50

153
377- Darlehen Kreditmarkt 154 55.212.120,00 0,00 -55.212.120,00 -100,00
378- Darlehen für Umschuldungen 155 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
379- 156 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

Summe Darlehen: 157 56.862.120,00 45.121.500,00 -11.740.620,00 -20,65
159

380-389 159 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
160

390-399 161 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
162

EINNAHMEN VERMÖGENSHAUSHALT164 200.027.430,00 132.653.617,40 -67.373.812,60 -33,68
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Datei: rechnung2.xls '140208 

2007 2007 2007 2007
BEZEICHNUNG HAUSHALTSANSATZ RECHNUNGSERGEBNIS V E R G L E I C H V E R G L E I C H

€ € € in Prozent

VERMÖGENSHAUSHALT

AUSGABEN

900- An den Verwaltungshaushalt 186 88.519.110,00 38.446.169,87 -50.072.940,13 -56,57
901-909 Sonst. Zuf. an den Verwaltungshaushalt 187 5.052.290,00 4.952.290,00 -100.000,00 -1,98
910-914 An die Allgemeine Rücklage 188 4.825.000,00 20.293.263,20 15.468.263,20 320,59
915-919 An Sonderrücklagen 189 1.154.770,00 1.330.138,76 175.368,76 15,19

190
920-929 Gewährung von Darlehen 191 15.000,00 10.000,00 -5.000,00 -33,33
930- Erwerb von Beteiligungen 192 6.590.000,00 6.574.148,16 -15.851,84 -0,24
931- 193 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
932- Erwerb von Grundstücken 194 879.493,60 241.145,09 -638.348,51 -72,58
933-934 195 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
935-939 Erwerb von sonst. bewegl. Vermögen 196 3.805.494,86 -64.590,44 -3.870.085,30 -101,70
 197

198
940- Hochbaumaßnahmen 199 3.553.110,00 -320.469,80 -3.873.579,80 -109,02

200
950- Tiefbaumaßnahmen 201 31.546.886,73 21.939.303,83 -9.607.582,90 -30,45

202
960- Sonstige Baumaßnahmen 203 857.304,38 -369.022,17 -1.226.326,55 -143,04

204
Summe Baumaßnahmen: 205 35.957.301,11 21.249.811,86 -14.707.489,25 -40,90

206
207

970-977 Ordentliche Tilgungen 208 21.862.800,00 21.536.400,38 -326.399,62 -1,49
209

978- 210 0,00 0,00 0,00
211

979- 212 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
213

980-989 Zuweisungen / Zuschüsse 214 31.365.670,43 18.084.840,52 -13.280.829,91 -42,34
215
216
217
218

990- Kreditbeschaffungskosten 219 500,00 0,00 -500,00 -100,00
991-999 Sonstige Ausgaben 220 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

221

AUSGABEN VERMÖGENSHAUSHALT 223 200.027.430,00 132.653.617,40 -67.373.812,60 -33,68

AUSGLEICH: VERW.-HAUSHALT 225 14.264,45 0,00 -14.264,45 -100,00

AUSGLEICH: VERMÖ.-HAUSHALT 227 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!

AUSGLEICH: HH. INSGESAMT 229 14.264,45 0,00 -14.264,45 -100,00
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HAUSH.-DATEN 2007

Datei: rechnung2.xls '140208 

2007 2007 2007 2007
BEZEICHNUNG HAUSHALTSANSATZ RECHNUNGSERGEBNIS V E R G L E I C H V E R G L E I C H

€ € € in Prozent

Verwalt. HH. unbereinigte Einnahmen 243 643.681.610,00 612.491.408,90 -31.190.201,10 -4,85
Vermög. HH. unbereinigte Einnahmen 244 200.027.430,00 132.653.617,40 -67.373.812,60 -33,68
Gesamt .HH. unbereinigte Einnahmen 245 843.709.040,00 745.145.026,30 -98.564.013,70 -11,68

Verwalt. HH. unbereinigte Ausgaben 247 643.667.345,55 612.491.408,90 -31.175.936,65 -4,84
Vermög. HH. unbereinigte Ausgaben 248 200.027.430,00 132.653.617,40 -67.373.812,60 -33,68
Gesamt .HH. unbereinigte Ausgaben 249 843.694.775,55 745.145.026,30 -98.549.749,25 -11,68

Verwalt. HH. bereinigte Einnahmen 251 498.306.940,00 519.996.089,00 21.689.149,00 4,35
Vermög. HH. bereinigte Einnahmen 252 61.999.460,00 56.788.480,13 -5.210.979,87 -8,40
Gesamt .HH. bereinigte Einnahmen 253 560.306.400,00 576.784.569,13 16.478.169,13 2,94

Verwalt. HH. bereinigte Ausgaben 255 568.422.325,55 540.473.202,25 -27.949.123,30 -4,92
Vermög. HH. bereinigte Ausgaben 256 78.613.460,00 46.095.355,19 -32.518.104,81 -41,36
Gesamt .HH. bereinigte Ausgaben 257 647.035.785,55 586.568.557,44 -60.467.228,11 -9,35

Verwalt. HH  -Finanzierungssaldo 259 -70.115.385,55 -20.477.113,25 49.638.272,30 -70,80
Vermög. HH  -Finanzierungssaldo 260 -16.614.000,00 10.693.124,94 27.307.124,94 -164,36
Gesamt.HH  -Finanzierungssaldo 261 -86.729.385,55 -9.783.988,31 76.945.397,24 -88,72

Zuführung an den Verwaltungshaushalt 263 93.571.400,00 43.398.459,87 -50.172.940,13 -53,62
Zuführung an den Vermögenshaushalt 264 23.079.770,00 22.921.346,62 -158.423,38 -0,69
N E T T O - Zuführungsrate 265 -70.491.630,00 -20.477.113,25 50.014.516,75 -70,95

Pflichtzuführung a. d. Vermögenshaushalt 267 21.618.500,00 21.322.676,00 -295.824,00 -1,37
Pflicht-u. Sollzuf. a.d. Vermög. HH 268 41.643.750,00 41.347.920,00 -295.830,00 -0,71

Rücklagenentnahme 270 58.086.080,00 7.822.290,65 -50.263.789,35 -86,53
Rücklagenzuführung 271 5.979.770,00 21.623.401,96 15.643.631,96 261,61
NETTO- Rücklagen Zuf. / Entnahme 272 -52.106.310,00 13.801.111,31 65.907.421,31 -126,49

Kredite -öffentliche Darlehen 274 1.650.000,00 45.121.500,00 43.471.500,00 2634,64
Kredite -Kreditmarktdarlehen 275 55.212.120,00 0,00 -55.212.120,00 -100,00
Kredite -Umschuldungen 276 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
Summe Kredite INSGESAMT 277 56.862.120,00 45.121.500,00 -11.740.620,00 -20,65
Summe Kredite ohne Umschuldungen 278 56.862.120,00 45.121.500,00 -11.740.620,00 -20,65

Brutto - NEUVERSCHULDUNG 280 56.862.120,00 45.121.500,00 -11.740.620,00 -20,65
Netto  - NEUVERSCHULDUNG 281 34.999.320,00 23.585.099,62 -11.414.220,38 -32,61

Tilgung  -ordentliche Tilgung 283 21.862.800,00 21.536.400,38 -326.399,62 -1,49
Tilgung - außerordentliche Tilgung 284 0,00 0,00 0,00 #DIV/0!
Tilgung -  Insgesamt 285 21.862.800,00 21.536.400,38 -326.399,62 -1,49

Kreditbeschaffungskosten 287 500,00 0,00 -500,00 -100,00
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Gruppierungsübersicht (nach § 43 Abs. 3 GemHVO) 
 
 



 Seite 90



 Seite 91



 Seite 92



 Seite 93



 Seite 94



 Seite 95



 Seite 96



 Seite 97



 Seite 98



 Seite 99



 

Vermögensübersicht 2007

Vermögen nach § 38 Abs. 1 GemHVO

Vermögensart Bestand 
Jahresanfang Zugang Abgang Bestand 

Jahresende Veränderung

TEUR TEUR TEUR TEUR %
1. Forderungen des Anlagevermögens
1.1 Beteilungen sowie 

Wertpapiere, die die 
Gemeinde zum Zweck der 
Beteiligung erworben hat 70.907 0 3.845 67.062 -5,42%

1.2 Forderungen aus Darlehen, 
die die Gemeinde aus Mitteln 
des Haushalts in Erfüllung 
einer Aufgabe gewährt hat

2.312 10 112 2.210 -4,41%
1.3 Kapitaleinlagen der 

Gemeinde in 
Zweckverbänden oder 
anderen kommunalen 
Zusammenschlüssen 0 0 0 0 0,00%

1.4 das von der Gemeinde in 
ihre Sondervermögen 
eingebrachte Eigenkapital 725 0 0 725 0,00%

2. Geldanlagen
2.1 Wertpapiere 0 0 0 0 0,00%
2.2 Einlagen bei Geldinstituten 41.632 0 0 41.632 0,00%
2.3 Sonstige Forderungen 0 0 0 0 0,00%

Nachrichtlich:

Darlehen Citeq 253           -          102      151 -40,32%
(Eigenbetrieb)

115.576 10 3.957 111.629 -3,42%



B) Vermögen nach § 38 Abs. 2 GemHVO (Anschaffungs- und Wiederbeschaffungswerte)
Aus technischen Gründen kann nur noch eine Gesamtübersicht erstellt werden (Umstellung auf SAP Fi AA).

Anlagegruppe: Insgesamt

Anschaffungswert TEUR     Wiederbeschaffungswerte TEUR
Stand am Zugang Abgang Stand am Stand am Zugang Index- Abgang Stand am

  UA 01.01.2007 Bestand Bestand 31.12.2007 01.01.2007 Bestand änderung Bestand 31.12.2007
  1     2 3     4     5     2a     3a 3b     4a     5a

1600 6.861 0 0 6.694 7.906 0 0 0 0
6900 3.401 0 0 3.401 4.450 0 0 0 4.958
7000 693.219 0 0 706.592 1.269.862 0 0 0 1.363.807
7300 482 0 0 452 491 0 0 0 0
7310 8 0 0 8 12 0 0 0 0
7500 5.400 0 0 5.357 7.628 0 0 0 7.513

  Sa. 709.371 0 0 722.504 1.290.349 0 0 0 1.376.278

Anlagegruppe: Insgesamt

Abschreibungen/Wertberichtigungen zum WBW in TEUR 
  UA Abgang, d.h. Restbuch-

bisherige Abschreibungen im Zuschrei- angesammelte Endstand werte
Abschreibungen Haushaltsjahr bungen AfA auf Abgang 31.12.2007

    6     7 8 9 10 11
1600 0 0 0 0 0 8.061
6900 0 0 0 0 0 3.188
7000 0 0 0 0 615.524 748.283
7300 0 0 0 0 0 460
7310 0 0 0 0 0 11
7500 0 0 0 0 0 7.147

  Sa. 0 0 0 0 615.524 767.150



Übersicht über die Entwicklung der Rücklagen in 2007
Stand Bewegung Stand

zu Beginn 2007 zum Ende
Art des Jahres Zufüh- Ent- des Jahres

rungen nahmen
01.01.2007 31.12.2007

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Allgemeine                            
Rücklage 72.538 20.031 6.682 85.887

enthält:
1.1 Mindestbestand 12.928 13.440
1.2 Vorsorge für Fremdw.-Kredite 2.500 0 0 2.500
1.3 KFZ-Ablösebeträge 13.345 2.716 425 15.636
1.4 Ausgleich Jahresrechnung 6.246
1.5 Zuführung freie Rücklage 17.309 0
1.6 Sonstige Veränderungen 6 11

Verfügbarer Teil 54.311

2. Sonder-                                   
rücklagen 6.221 1.418 1.157 6.482

für:
2.1 Marktwesen 0 0 0 0
2.2 Sendwesen 0 0 0 0
2.3 Städt. Bühnen 1.547 269 973 843
2.4 Rettungsdienst 0 0 0 0
2.5 Abwasserbeseitigung 1.519 569 178 1.910
2.6 Friedhöfe 56 19 6 69
2.7 Pensionsrücklage 3.099 561 0 3.660

3.
nachrichtl. Sonder-
rücklagen, die negative 
Werte aufweisen

-1.235 1.027 209 -417

für:
3.1 Friedhöfe 69 0 86 -17
3.2 Gewässerunterhaltung -181 236 98 -43
3.3 Marktwesen -19 2 21 -38
3.4 Sendwesen -29 63 4 30
3.5 Rettungsdienst -1.075 726 0 -349

Nachrichtlich:
Zusammensetzung des Mindestbestandes:
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes der letzten 3 Jahre

TEUR
2004 = 625.770
2005 = 638.663
2006 = 689.589
Durchschnitt der letzten 3 Jahre 651.341
hiervon 2 v.H. 13.027
Rückstellung für
Bürgschaftsverpflichtungen 413

Mindestbestand 13.440

zu 3. Aufgrund des neuen § 6.2 KAG werden nur noch die Fehlbeträge/Überschüsse der
letzten 3 Jahre vorgetragen.



Übersicht über die Schulden in T €

Art Stand zu 
Beginn des

Kreditauf-
nahme

Sonstige 
Zugänge

Tilgung Sonstige 
Abgänge

Stand am 
Ende des

Haushalts-
jahres im Haushaltsjahr 2007 Haushalts-

jahres
1 2 3 4 5 6 7

1. Schulden aus Krediten von
1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen 7 3 5
1.2 Land 889 222 667
1.3 Gemeinden und Gemeindeverbänden
1.4 Zweckverbänden u. dgl.
1.5 Sonstigem öffentl. Bereich 10.993 401 1.796 8.797
1.6 Sonstigen öffentl. Sonderrechnungen 288.547 45.122 38.135 14.284 34.628 322.891
1.7 Kreditmarkt für private Unternehmen 398.495 43.630 6.314 45.919 389.892

Gesamtsumme 698.931 45.122 81.765 21.223 82.343 722.251

2. Schulden aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen

2.1 Leasing 7.675 313 7.362
2.2 Restkaufpreise 33 10 23
2.3 Sonstige 71 34 38

3. Kassenkredite

Nachrichtlich
4. Innere Darlehen
4.1 aus Sonderrücklagen
4.2 von Sondervermögen ohne 

Sonderrechnung

5. Schulden der Sondervermögen 
mit Sonderrechnung

5.1 aus Krediten 5.010 2.676 2.334
5.2 aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen
5.3 aus Kassenkrediten

6. Kredite für Umschuldungen 96.765
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Der Oberbürgermeister       30. Januar  2008 
Amt für Finanzen und Beteiligungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HH-Resteliste (kamerale Jahresrechnung 2007) 

 

 

Haushaltsausgabereste im kameralen Verwaltungshaushalt 
(in entsprechender Höhe werden die Ermächtigungen im NKF-Haushalt erhöht) 



Amt für Finanzen und Beteiligungen 25.08.2008
HH-Resteliste (kamerale Jahresrechnung 2007)

VERWALTUNGSHAUSHALT

HSt. Bezeichnung Amt Übertrag HH-
Ermächtigung Reste nach

2007 2008

0000 629 8000 0 Aktivitäten u. Sachkosten des Ausländerbeirates        01 40.096,76 5.000,00
Summe Amt 01 40.096,76 5.000,00

0000 629 1000 2 Repräsentationsmittel                                  MI 1.987,17 40
0000 718 2000 9 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Mitte           MI 10.902,52 1.190,00
5800 620 0010 9 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen         MI 7.410,00 2.420,00

Summe Amt MI 20.299,69 3.650,00

Summe Dezernat OBM 60.396,45 8.650,00

8410 590 0200 X Veranstaltungen "Hiltruper Höhepunkte 2006/2007        33 86.508,85 29.630,00
Summe Amt 33 86.508,85 29.630,00

0000 638 5000 5 Repräsentationsmittel                                  HI 3.580,13 2.050,00
0000 718 7000 6 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Hiltrup         HI 8.994,66 4.340,00
4604 718 0000 4 Projektzuschuss Kinder- und Jugendarbeit Berg  Fidel   HI 1.500,00 1.000,00
5800 620 0050 4 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen         HI 25.374,01 12.620,00
7901 718 5000 1 Zuschuss Stadtteilmarketing, Bezirk Hiltrup            HI 5.000,00 6.500,00

Summe Amt HI 44.448,80 26.510,00

0000 629 2000 8 Repräsentationsmittel                                  NO 1.599,47 450
5800 620 0020 5 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen         NO 23.798,32 4.430,00

Summe Amt NO 25.397,79 4.880,00

0000 718 4000 X Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Ost             OS 5.150,00 150
0000 718 4200 5 Projektförderung im Stadtbezirk Ost                    OS 21.421,48 9.270,00

Summe Amt OS 26.571,48 9.420,00

0000 629 4000 9 Repräsentationsmittel                                  SO 1.853,89 30
0000 718 5000 5 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-Südost          SO 3.582,88 200
0020 718 0400 8 Kontakte zu britischen Einwohnern                      SO 200 100
5800 620 0040 8 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen         SO 2.115,00 710

Summe Amt SO 7.751,77 1.040,00

0000 629 6000 X Repräsentationsmittel                                  WE 1.588,64 140
0000 718 6000 0 Zuschüsse an Vereine im Bezirk Münster-West            WE 6.335,00 1.490,00
0000 718 6100 3 Zusch. f. Kommunikations- u.Begegnungsz. i.fr. Trägers. WE 22.490,00 740
3430 718 0160 3 Förderung von Kunst und Kultur im Bezirk West          WE 8.658,94 530
5800 620 0060 0 Pflege des Ortsbildes u. Umweltschutzmaßnahmen         WE 16.400,00 2.900,00
7901 718 6000 7 Zuschuss Stadtteilmarketing, Stadtbezirk West          WE 2.500,00 1.500,00

Summe Amt WE 57.972,58 7.300,00

Summe Dezernat I 248.651,27 78.780,00

0300 641 0000 0 Steuernachzahlung aufgrund Konzernbetriebs-  prüfung   20 3.000.000,00 1.507.810,00
0300 650 0200 7 Doppischer Kommunalhaushalt-Geschäftsausgaben          20 851.935,47 383.500,00

Summe Amt 20 3.851.935,47 1.891.310,00

Summe Dezernat II 3.851.935,47 1.891.310,00

6100 603 3500 6 ÖPNV/SPNV (� 14 RegG NW); Planungskosten               61 27.887,52 7.700,00
6100 650 1200 3 Öffentlichkeitsarbeit "Fahrradfreundl. Stadt"          61 7.889,26 6.100,00

1



Amt für Finanzen und Beteiligungen 25.08.2008
HH-Resteliste (kamerale Jahresrechnung 2007)

VERWALTUNGSHAUSHALT

HSt. Bezeichnung Amt Übertrag HH-
Ermächtigung Reste nach

2007 2008

Summe Amt 61 35.776,78 13.800,00

6120 650 1000 7 Geschäftsausgaben                                      62 98.143,93 13.770,00
Summe Amt 62 98.143,93 13.770,00

Summe Dezernat III 133.920,71 27.570,00

3310 509 2000 7 Unterhaltung der Grundstücke u. baul. Anlagen          46 588.689,40 146.470,83
Summe Amt 46 588.689,40 146.470,83

4070 655 4000 5 Freiwilliges soziales Jahr                             51 7.407,49 870
4511 416 0000 5 Beschäftigungsentgelte,spielpäd. Maßnahmen, Fe-rienmaßn 51 48.000,00 1.210,00
4511 661 0000 7 Verwendung von Spenden                                 51 23.009,39 2.000,00
4511 760 1000 5 Spielpäd. Angebote u. Kinderferienmaßnahmen            51 106.743,75 640
4520 718 0700 4 Angebote i. R. d. Jugendsozialarbeit                   51 42.824,00 15.260,00
4602 416 0000 7 Beschäftigungsentgelte                                 51 123.506,10 3.070,00
4602 577 0000 2 Programmmittel                                         51 101.550,00 11.480,00
4603 570 2000 4 Projektkosten: Kultur, Engagement u. Kompetenz         51 32.641,94 140
4603 570 3000 X Bundesprogramm "Jugend für Vielfalt"                   51 51.122,54 21.160,00
4603 577 0000 X Programmmittel                                         51 153.055,61 4.730,00
4603 661 0000 6 Verwendung von Spenden                                 51 1.805,91 1.250,00
4604 577 0000 7 Programmmittel                                         51 95.379,35 20.580,00
4604 661 0000 3 Verwendung von Spenden                                 51 4.208,88 2.890,00
4605 577 0000 4 Programmmittel                                         51 216.242,58 86.510,00
4640 661 0000 2 Verwendung von Spenden                                 51 7.199,91 4.560,00
4640 718 0060 1 Qualifizierg.u.Flexibilisierg. Tagesbetreuung          51 401.546,47 63.340,00
4680 577 0000 4 Programmmittel Drogenberatungsstelle                   51 50.707,00 3.140,00

Summe Amt 51 1.466.950,92 242.830,00

Summe Dezernat IV 2.055.640,32 389.300,83

4000 651 0000 8 Produktion v. Schriften / Öffentlichkeitsarbeit        50 5.550,29 1.010,00
4000 655 2000 2 Programmmittel "Soziale Stadt"                         50 279.970,00 101.330,00
4000 655 5000 9 Kosten Geschäftsst. Arbeitskr. Behind.Beauftr.         50 2.500,00 1.400,00
4050 673 0000 6 Erstattungen Arbeitsagentur                            50 899.664,85 28.230,00
4480 750 0000 3 Beih.u.Darl.zur nachgehenden Hilfe im Arbeits- leben   50 551.853,26 216.950,00
4980 661 0000 8 Verwendung von Spenden                                 50 4.640,55 3.360,00

Summe Amt 50 1.744.178,95 352.280,00

5000 590 0000 9 Allgemeine Betriebskosten                              53 25.978,99 280
5000 590 1000 4 Projekt "Gesund aufwachsen in Kinderhaus"              53 5.000,00 150
5000 590 6000 1 Wettbewerb: Besser essen, mehr bewegen                 53 153.565,00 330
5000 590 6010 8 Wettbewerb: "Besser essen, mehr bewegen" - Drittmittel 53 10.000,00 630
5000 590 6100 4 Evaluation Modellprojekt "Besser essen"                53 2.879,80 450
5000 655 0000 X Projektmittel Familienhebamme                          53 31.000,00 5.890,00
5000 658 4000 4 Schuluntersuchungen                                    53 13.942,10 1.680,00
5440 629 1000 8 Therapie und Hilfe sofort                              53 1.690,35 1.690,00
5440 658 7000 5 Sprechtage für psychisch Kranke                        53 10.403,83 1.590,00

Summe Amt 53 254.460,07 12.690,00

6200 562 0000 1 Fortbildungskosten                                     64 4.600,00 1.820,00
6200 629 0000 4 Städtebaul. Sanierungssatzung Wohnsiedl. Osthuesheide  64 23.120,00 11.070,00

Summe Amt 64 27.720,00 12.890,00

2



Amt für Finanzen und Beteiligungen 25.08.2008
HH-Resteliste (kamerale Jahresrechnung 2007)

VERWALTUNGSHAUSHALT

HSt. Bezeichnung Amt Übertrag HH-
Ermächtigung Reste nach

2007 2008

Summe Dezernat V 2.026.359,02 377.860,00

Verwaltungshaushalt insgesamt 8.376.903,24 2.773.470,83
�

3



Der Oberbürgermeister       30. Januar  2008 
Amt für Finanzen und Beteiligungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veränderungen 

zum Entwurf des Haushaltsplanes 2008 

 

 

Neuveranschlagung von Haushaltsmitteln für Investitionsmaßnahmen, die aus dem 
bisherigen kameralen Vermögenshaushalt in den NKF-Haushalt übernommen werden sollen 
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GESAMTÜBERSICHT 
 

der abgeschlossenen Maßnahmen 
 

- ab 50.000,-- EUR Gesamtrechnungsergebnis – 
 

 
 
 
Haushaltsstelle 
Teilplan / 
Maßnahmenziffer 

 
 
B e z e i c h n u n g 

 
 
Baubeginn 

 
Gesamtkosten 

- EUR - 
 
5811.960.1240.9 

 
SP Mühlenstraße 

 
2004 114.063,99

 
 
5813.960.1070.7 
TP 1301 
Maßnahme 4210 

 
 
 
 
Landschaftspark Boniburg 

 
 
 
 

2005  

 

359.856,71
 
5815.960.1040.2 

 
KSP am Einkaufszentrum Hiltrup - West 

 
2004 70.862,45

 
TP 1301 
Maßnahme 4100 

 
 
Umgestaltung Engelenschanze 

 
 

2003 795.766,33
 
5816.960.1160.5 
TP 1301 
Maßnahme 4310 

 
 
 
ÖG – 4 KSP Mecklenb. M. Bp. 396 

 
 
 

2005 416.690,05
 
TP 1301 
Maßnahme 4350 

 
 
KSP Theresienschule (Soetenkamp) 

 
 

2006 53.336,83
 
6304.950.1000.6 

 
G.-Erw./Baukosten Str. Bewinkel (Friedhof Angelm.) 

 
2003 148.695,46

 
 
6304.950.1140.4 

 
G.-Erw./Baukosten Str. GG Wolbecker Windmühle  
(südl. Teil) 

 
 

1993 858.855,75
 
6304.950.1200.1 

 
G.-Erw./Baukosten Str. BG Boelckeweg 

 
1991 195.395,10

 
 
6306.950.1200.6 

 
Baukosten Str. Erweiterung Gew.-Geb. südl. Nottulner 
Landweg 

 
 

1987 366.370,84
 
6540.950.1150.4 

 
Baukosten Str. Scharnhorststr. 

 
2002 812.535,54

 
6620.950.1290.6 

 
Baukosten Str. B 51 / Mittelbereich 

 
1996 10.699.806,05

 
6650.950.1460.6 

 
Baukosten Str. Umgestaltung Marktallee 

 
1998 3.503.959,26

 
7003.950.1330.7 

 
Baukosten Kan. Gelmerheide/Gelmer 

 
2005 803.139,87

 
7006.950.1500.5 

 
Baukosten Kan. Technologiepark – Erschließung 

 
2003 272.754,50

 
7070.950.1080.0 

 
Baukosten RWB Fuggerstraße 

 
1997 1.393.539,86
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